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Vor einem englischen Kriedensplan
Oberster Ehren - und Oisziplinarhof der OAF errichiet — Devisenkontrolle in Polen — Badoglios weiterer Vormarsch

Rückfragen erst Ende der Woche
Doppelte Sicherung der kommenden Verhandlungen / Neue Gespräche um die Völlerbundsreform

(Drahtbericht unseres

Streiflichter
Spanien vor der In einer Unterredung mit einem
Entscheidung Pressevertreter äußerte sich der ehe¬

malige Finanzminister Spaniens ,
der Leiter der Nationalen Partei , Calvo Sotelo , über
die Gefahr , daß Spanien unter den heutigen Umständen
völlig in den Kommunismus ab gleite . Die
Bolschewisierung der Sozialistischen Partei , die rapide
Fortschritte mache, bilde eine Gefahr, über die sich die
Nation gar keine Rechenschaft ablege . In Spanien sei
eine überaus breite Schicht von „Proletariern "' vorhanden.
Der sogenannte „Mittelstand" bilde eine verschwindende
Minderheit . Sowjetrußland sei über die extremistischen
Möglichkeiten Spaniens sehr genau unterrichtet. Das
Bestreben Moskaus sei darauf gerichtet , aus Spanien
die zweite Sowjetrepublik der Welt zu
machen . Den Machenschaften der Sowjetunion werde durch
die Gedankenlosigkeit gewisser sogenannter „bürgerlicher"
und intellektueller Elemente Vorschub geleistet , die sich
durch ihre Sucht nach einigen Parlamentssesseln und nach
einer beherrschenden Position innerhalb der spanischen Re¬
publik dazu hätten verleiten laßen , die marxistischen Strö¬
mungen bei der Bildung der „Volksfront" zu unterstützen.
Dabei handele es sich nicht länger um bas Problem des
sozialen Ausgleiches. Die Lebensbedingungen des spani¬
schen Arbeiters seien im Augenblick so günstig , daß die
Sowjetunion ihrer Arbeiterschaft schwerlich ähnliche Be¬
dingungen zu bieten in der Lage sei . Die Frage sei ledig¬
lich die, daß die Führer des sogenannten „Proletariats "
bestrebt seien , mit allen Mitteln die politische Kontrolle in
die Hand zu bekommen . Um dieses Ziel zu erreichen ,
bleibe kein Mittel unversucht . Man werde nicht in der
Lage sein , diese Entwicklung auszuhalten, wenn man
diesen Elementen zugestehe, ihrer Aktion den Anschein
der Legalität zu geben . Um den Problemen des Tages
gerecht zu werden, sei eine gründliche innenpoli¬
tische Reform erforderlich . Das heutige Wahl¬
recht müsse durch ein Wahlsystem auf korporativer Grund¬
lage ersetzt werden. Gleichzeitig müsse die soziale Gesetz¬
gebung ausgebaut werden, damit der Arbeiter in einem
neuen Staat dasjenige Maximum an Rechten eingeräumt
erhalte , auf das er ein Anrecht habe . Das Grunderfor¬
dernis sei , den Begriff der Staatsautorität wiederher-
zustellen . Diese Autorität bestehe heute nicht, weil sie sich
in Händen der aufgepeitschten Massen befinde . Zur Frage
der monarchistischen Strömungen müsse bemerkt werden,
daß die meisten Spanier sich durchaus für den republikani¬
schen Gedanken einsetzen. Im übrigen sei aber unter den
augenblicklichen Umständen nicht die Zeit , um Probleme
des Regimes zu behandeln. Es handele sich jetzt um die
Entscheidung darüber , ob Spanien dem Kommunismus
verfallen solle oder nicht. Zur Zeit gelte es, das Land
vor der roten Welle zu retten , von der es überflutet zn
werden drohe. Die faschistische Bewegung werde mit Ge¬
walt in Spanien nicht mehr unterdrückt werden können .
Der Faschismus werde auch in Spanien das Sammel¬
becken aller positiven , gegen den Kommunismus gerichte¬
ten Kräfte werden. Die Politik der sogenannten Mitte
werde auch in Spanien sehr schnell von der politischen
Bühne abtreten.

*

„Wo man lehrt Die japanische Regierung hat vor
zu leben . . einiger Zeit damit begonnen , Ar¬

beitsläger , sogenannte „Dojos" ein¬
zurichten , die eine gewisse Anlehnung an die Ein¬
richtung des deutschen Arbeitsdien st es er¬
kennen lassen. In diesen Gemeinschaftslagern erhalten die
jugendlichen Insassen ein gewisses sportliches Training ,
vor allem jedoch eine eingehende Schulung in national¬
japanischer Weltanschauung. „Dojo" bedeutet wörtlich :
„Platz, wo man lehrt zu leben ". Entsprechend dieser Auf¬
fassung ist die ganze Erziehungsarbeit in den „Dojos "
mehr moralisch als intellektuell. Das schließt natürlich
nicht aus , daß auch Unterricht in praktischen Lehrfächern
erzielt wird, wie Landwirtschaft , Buchhaltung u . a. DaS
größte „Dojo"-Lager ist in eine der ärmsten Landbau-
Provinzen verlegt worden. Die männliche Jugend der
verarmten Landbevölkerung hat hier Gelegenheit, zu
Kursen von achtmonatiger Dauer . Auch Polizeibeamte
und Lehrer werden hier geschult. Außerdem gibt es die
Einrichtung kurzfristiger Zwangskurse für Menschen, die
— ihre Schulden nicht bezahlen! Auch in Mandschukuo
werden mehrere Dojos angelegt, hauptsächlich , um die jun¬
gen mandschurischen Bauernsöhne zu erfassen . Bis heute
gibt es etwa IW Dojos in Japan , deren Belegschaft aus
einer Höchstzahl von 200 Personen besteht. Die Arbeit der
Dojos wirkt sich sehr kräftig aus . Unter dem Einfluß der
Dojos entwickelte sich ein neuer religiöser Kult , der auf
den Grundlagen des Shinto beruht, mehr und mehr Ein¬
fluß gewinnt und sich vor allem starker Förderung durch
Mt Militärs erfreut .

H. D . London , 27 . April . Trotz des italienischen End¬
spurtes an der ostafrikanischen Front , bewegen sich die
politischen Gespräche in London fast ausschließlich auf dem
europäischen Feld . Die ganzen Fragen , mit denen sich die
englische Oeffentlichkeit beschäftigt, ergeben sich aus dem
englischen Wunsche, so raschwiemöglich eineuro¬
päisches Friedensgespräch in Gang zu brin¬
gen . Im Vordergrund stehen natürlich die Londoner
Rückfragen , die, wie hier immer wieder betont wird,
mit besonderer Sorgfalt ausgearbeitet werden. Der eng¬
lische Fragebogen ist, wie es heißt, gegen das Wochenende
fertiggestellt worden. Das Kabinett wird aber erst auf
feiner turnusmäßigen Sitzung am Mittwoch die endgül¬
tige Fassung festlegen . Man rechnet deshalb damit, daß
die Rückfragen er st Ende der Wochein Ber¬
lin überreicht werden.

England geht es vor allem im Augenblick darum , die
sogenannte Zwischenzeit bis zur Ausnahme allgemeiner
Verhandlungen auszufüllen . Zu diesem Zwecke werden
auch "üe Rückfragen ausgearbeitet , um einige, nach der
englischen Auffassung noch bestehende „Unklarheiten"
im Rahmen des deutschen Friedensplanes zu beseitigen .
Darüber hinaus spricht aber die englische Presse heute da¬
von , daß mit einem „konstruktiven " engli -
schen Beitrag in Form eines Friedens¬
planes zu rechnen sei . Man scheint also kommende
Verhandlungen mit einer doppelten Sicherung starten »u
wollen , indem man nicht nur versucht, durch Rückfragen
die Atmosphäre zu klären, sondern gleichzeitig durch einen
politischen Plan , der, wie es hier heißt , zum Ausgleich
der Gegensätze zwischen dem Friedensplan der deutschen
Reichsregierung und den französischen Vorschlägen dienen
soll , die Vorbereitungen festigen will.

* Berlin , 27. April . Der Anti -Komintern, der Gesamt¬
verband deutscher antikommunistischer Vereinigungen,
veranstaltete anläßlich der Herausgabe des dokumentari¬
schen internationalen Gemeinschaftswerkes über
die Wühlarbeit und die Umsturzversuche der Komintern
in allen Ländern „Der Weltbolschewismus" einen Presse¬
empfang im Haus der deutschen Presse vor in- und aus¬
ländischen Journalisten und prominenten Vertretern des
politischen und geistigen Lebens.

Dr . Adolf Ehrt , der Leiter der Antt -Komintern,
sprach über das neue Werk,das in jahrelanger Gemein¬
schaftsarbeit von rund 5 0 der hervorra¬
gendsten internationalen Sachkenner auf
dem Gebiete des antikommunistischen Kampfes durch die
Initiative der Anti -Komintern zustande gekommen ist.
Vor drei Jahren übergab die Anti-Komintern an der
gleichen Stelle mit dem Buch „Bewaffneter Aufstand " die
authentische Darstellung der kommunistischen Umsturzver-

Zusammenfafsung der Nohstoff -
tmd Devisenfragen

unter Ministerpräsident Göriug
* Berlin , 27 . April . Amtlich wird mitgeteiltr
Da bei der Bearbeitung der die Rohstoffe und Devi¬

sen betreffenden Fragen zahlreiche staatliche und partei¬
liche Stellen zusammenwirken müssen , hat der Führer
und Reichskanzler den preußischen Ministerpräsidenten
mit der Prüfung und Anordnung aller er¬
forderlichen Maßnahmen beauftragt .

Ministerpräsident Generaloberst G ö r i n g kann hier¬
zu alle staatlichen und parteilichen Stellen anhören und
anweisen. Er kann sich von den zuständigen Reichsmini¬
stern unterstütze » und nötigenfalls vertreten lassen.

Londoner Vertreters .)

Der Plan selbst soll, wie die Londoner Presse vermutet,ein dichtes Netz von Nichtangriffspakten und
Garantieverträgen vorsehen , die jedoch alle völlig un
Völkerbund verankert sein sollen . Er würde also demnach
auf dem englischen Idealbild des Völkerbundes ausbauen.
Daraus ergibt sich schon der dritte Punkt , mit dem sich die
englische Oeffentlichkeit lebhaft beschäftigt : Die Frage
einer Reform des Völkerbundes . So schreibt
die „Daily Mail "

, daß der Plan , den die britische Regie¬
rung erwäge und der eine Kombination der deutschen und
französischen Forderungen vorschlagen soll , auch der Re¬
vision des Völkerbundes ganz große Bedeutung zukom¬
men lassey würde. Die Reform des Genfer Instituts
wird also hier nach den letzten „Erfolgen" des Völker¬
bundes als durchaus aktuell empfunden. Irgendwelche
Vorschläge , welche Wege eine solche Reform zu beschreiten
habe , finden sich aber bis jetzt noch nicht. Dagegen ist die
Diskussion darüber sehr lebhaft, ob der Artikel 18 berbe-
halten , umgestaltet oder gestrichen werden soll . Interessant
sind hierbei diejenigen Stimmen , die sich dafür einsetzen,
den Artikel 18 so zu fassen, daß es in Zukunft unmöglich
ist, daß ein vom Völkerbund gebranbmarktcr Angreifer
mit einer anderen Nation , die den Urteilsspruch mitge -
sällt habe , freundschaftlich weiter verkehre. Hier klingt
deutlich die Verstimmung Frankreich gegenüber an, das im
Abessinien -Konflikt die englische Völkerbundspolitik durch¬
kreuzte .

Die vorsichtige Vorbereitung allmäh¬
licher europäischer Verhandlungen steht also
im Mittelpunkt der englischen Politik in diesen Tagen,
wobei stimmungsmätzigdie Bedenken gegenüber Genf in
seiner jetzigen Form und gewisse Vorbehalte Frankreich
gegenüber zu verzeichnen sind .

suche innerhalb Deutschlands der Oeffentlichkeit . Daß
jetzt erscheinende Werk behandelt das umfassende Themades Weltbolschewismus. Die Themenstellung ist sympto¬
matisch für die inzwischen erfolgte Ausweitung der Ar¬
beit der Anti -Komintern , die heute einen Konzern von
Organisationen darstellt, die bei aller Wahrung der indi¬
viduellen Selbständigkeit einen gemeinsamen Kampf
gegen den bolschewistischen Weltfeind führen.

Dr . Ehrt kennzeichnete in seiner Rede die weltpoli¬
tische Situafton , in der das neue Werk erscheint . Der
Bolschewismus, führte er aus , bilde heute das ernsteste
Problem der internationalen Politik . Während die kom¬
munistische Internationale den Umsturz in allen Ländern
vorbereite, rüste der militante Bolschewismus hinter den
Kulissen seiner abgeschmackten Phraseologie die rote
Armee als Waffe seiner weltimperialistt -
schen und weltrevolutionären Ziele . Ko¬
mintern und Sowjetunion seien Machtwerkzeuge in der
Hand ein und derselben Clique internationaler Weltver¬
schwörer mit Stalin an der Spitze . Als Bollwerk gegen
diese Weltverschwörung sei heute aber bereits eine anti¬
bolschewistische Weltbewegung in Bildung begriffen, als
deren erstes in kameradschaftlicher Zusammenarbeit er¬
standenes Werk heute das Buch „Der Weltbolschewismus"
erscheine.

Als Vertreter der ausländischen Mitarbeiter an dem
Werk sprach Hauptmann Mils von Bahr , der Ver¬
fasser des Beitrages über Schweden . Er dankte der Anti-
Komintern für ihre Initiative zur Herausgabe des Wer¬
kes und erklärte die Schaffung einer antibolschewistischen
Weltfront für das dringendste Gebot der Stunde . Der
konsequenten weltrevolutionären und weltimperialisti¬
schen Wühlarbeit der Komintern müsse eine internatio¬
nale antibolschewistische Gemeinschaftsarbeit auf nationa¬
ler Grundlage entgegengestellt werde».

Nach dem ersten Wahlgang
Die erste Schlacht des französischen Wahl¬

kampfes ist geschlagen, ohne eine einwandfreie Ent¬
scheidung zu bringen . Eine ungeheure Menge an
Druckerschwärze ist verbraucht worden, und trotzdem
konnten von den 618 Kammersitzen im ersten Ansturm
nur 183 erobert werden, um 435 wird weiter gekämpft .
Und erst der kommende Sonntag , der 3. Mai , bringt in
den Stichwahlen die letzten Entscheidungen . Aber das
am stärksten ins Auge springende Ergebnis des 1. Wahl¬
ganges ist die Verdoppelung der kom mu -
nistischen Stimmen . Ihre Zahl ist von 790000 im
Jahre 1932 auf etwa 1,4 Millionen gestiegen , und die
Partner - der „Heiligen Allianz"

, der sogenannten
„Front populair , zeigen lange Gesichter, denn die Ge¬
winne der Kommunisten — bas war vorauszusehen
gehen nicht auf die Rechnung der bürgerlichen Parteien ,
sondern in erster Linie auf Kosten der Sozialisten und
der Radikalen. Also ein Ruck nach links innerhalb der lin¬
ken Lagers , der auch dadurch deutlich sichtbar wirb, baß
in sehr zahlreichen Wahlkreisen die kommunistischen Kan¬
didaten auch für den kommenden Stichwahlsonntag an
der Spitze liegen. Es wird abzuwarten sein, ob die viel
gefeierte Wahldisziplin der übrigen Partner dieser Links¬
front sich durchsetzt, d . h . ob die im ersten Wahlgang ge¬
schlagenen Radikalsozialisten und Sozialisten nunmehr
ihre Stimmen total den Vorkämpfern der bolschewi¬
stischen Weltrevolution , also den kommunistischen Kan¬
didaten, geben , die innerhalb ihres Lagers „vorne liegen".
Tun sie es, würden die Kommunisten mit 60 Deputierten
in bas Palais Bourbon einziehen.

Auf dem anderen, dem rechten Flügel , ist eine ähn¬
liche Entwicklung zu verzeichnen . Auch hier ein sicht¬
barer Ruck nach rechts auf Kosten der Mitte .
Namhafte Vertreter der Rechten sind bereits im ersten
Wahlgang gewählt. Unter ihnen der Vorsitzende der
Republikanischen Vereinigung , Marin , ferner Henrij de
Kerillis , der bekannte Journalist und aktive Propa¬
gandaleiter der äußersten Rechten . Am sinnfälligsten ist
diese Entwicklung in der alten Domäne Her »
r i 0 t s , in Lyon , zum Ausdruck gekommen , wo der
geistige Vater des Moskauer Paktes und der Verfech-
ter der franko-russischen Allianz zum ersten Male in
seinem eigenen Wahlkreis geschlagen und nicht mit ab¬
soluter Mehrheit gewählt wurde. Herriot blieb gegen
den Kandidaten der Republikanischen Vereinigung um
2000 Stimmen zurück, und erst im zweiten Wahlgang
wird die relative Mehrheit entscheiden. Gerüchte wollen
wissen, baß Herriot als Kandidat noch vor dem 3. Mai
zurückzutreten beabsichtige.

Das dritte Novum ist schließlich die Tatsache , daß von
818 Kammersitzen diesmal im ersten Wahlgang
nur 183 besetzt und 435 offen blieben. Ein Ergebnis
der außerordentlichen Kandidateninslation , die eine bis ,
her nicht erlebte Zersplitterung gebracht
hat. Infolgedessen ist eine politische und vor allem vor-
ausschauende Bewertung zunächst noch nicht möglich , denn
die Stichwahl vom 3. Mai bleibt abzuwarten . Während
im ersten Wahlgang nur der als gewählt gilt, der die
absolute Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigt und
gleichzeitig mindestens eine Stimme mehr als das Bier -
tel der Wahlberechtigten , entscheidet im zweiten Wahl¬
gang lediglich die relative Mehrheit . Erst jetzt treten
also die verschiedenen Wahlbündnisse, die sowohl rechts
als auch links abgeschlossen sind, in Kraft . Das Gros der
Kandidaten tritt zurück, und in jedem Wahlkreis verblei¬
ben lediglich die beiden Spitzen. Mit erhöhter Spannung
sieht Frankreich daher dem kommenden Sonntag ent¬
gegen , der über die Möglichkeiten der künftigen Regie¬
rungsbildung entscheidet.

Die 183 vorliegenden Ergebnisse stellen sich, auf öle
Parteien verteilt , wie folgt:

behauptet gew. verl .
Kommunisten 6 3 —

Sozialisten 21 2 6
Sozialistisch -republ . Vereinigung 4 1 —

Unabhängige Sozialisten 1 — 8
Radikalsozialisten 23 2 7
Unabhängige Radikale 11 2 8
Linksrepublikaner 33 6 6
Volksdemokraten 12 — 2
Republikanische Vereinigung

und Rechtsrepublikaner 40 11 2
Konservative und Unabhängige 4 2 —

Von den 18 Regierungsmitgliebern , die der
Kammer angehört haben , hat der Gesundheitsminister
Nicolle darauf verzichtet , sich zur Wahl zu stellen . Ge¬
wählt wurden Außenminister Flandin , Kriegsmarine¬
minister Pietri , Handelsminister Bonnet , Landwirtschafts-
Minister Thcllier , Postminister Mandel , Arbeitsminifter

„Der Weltbolschewismus"
Gin Weißbuch - er Anti -Komintern — Gemeinsamer Kampf gegen - en bolschewistischen Weltfeind
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Froffard , Handelsmarineminister de Chappebelaine, Pen¬
sionsminister Beste, Unterstaatssekretär im Innenmini¬
sterium Beauguitte . In die Stichwahl kommen Justiz -
minister Delbos , Luftfahrtminister Deal , Unterrichts¬
minister Gernut , Kolonialminister Stern , Unterstaats¬
sekretär beim Ministerprästdium Zay , ferner Unterstaats¬
sekretär im Arbeitsmintsterium Bibi - , Unterstaatssekre¬
tär im Arbeitsmintsterium Maze und Unterstaatssekretär
im Unterrichtsministerium Julien .

„ Emden "' -Leute in Tleuyork
sSpezialkabeldienst beS „Führer ")

N. P . Reuyork, 27. April . 175 Seekadetten und fünf
Offiziere des Kreuzers „Emden" kamen heute mit Omni-
bpsten aus Baltimore hier an. Die Kadetten nahmen
Quartier an Bord des Dampfers „Newyork". Auf einer
Hafenrundfahrt wurden ihnen die interessantesten Punkte
der Stadt und des Hafengebietes gezeigt . Am Nachmittag
statteten ste dem höchsten Gebäude der Welt, dem Empire
State Building , einen Besuch ab . Morgen kehren die
Kadetten wieder nach Baltimore zurück.

U .P . Desste, 27 . April , In der Morgendämmerung des
Sonntag hat eine der stärksten motorisierten Kolonnen,
die die Italiener seit Kriegsbeginn ausgerüstet und zu¬
sammengestellt haben , Badoglios Hauptquartier Desste
verlassen und die Fahrt südwärts über die
Straße des Negus aus Addis . Abeba zu ange -
txeten . Auf dröhnenden Lastkraftwagen ratterten Tau¬
sende von weißen und Askarisoldaten in langsamer Fahrt
durch das Südtor Desstes , gefolgt von Hunderten von
Panzerwagen und schweren motorisierten . Gebirgsge-
schützen. Mit ihrer Ausfahrt begann der letzte weit¬
zielende Vorstoß , den die Truppen Badoglios vor
Beginn der großen Regenzeit im Norden unternehmen
werden. Sie wissen, daß ste vor Erreichen ihres Zieles
Addis Abeba erst noch einen heißen Kampf mit der stärk¬
sten Streitmacht durchfechten müssen, die Abessinien den
Italienern bisher an der Nordfront entgegengestellt hat.

Die Besetzung vo» Bahar Dar
am Ausfluß des Blauen Nils aus dem Tanafee , die
einer offiziellen Mitteilung zufolge weißen und ASkart -
truppen am Samstag gelang, wird im italienischen Haupt¬
quartier mit großer Begeisterung gefeiert ,
gibt sie doch den Italienern die Kontrolle über den Le¬
bensstrom des Sudans und Aegyptens in die Hand. ■Die
Italiener hätten jetzt die Möglichkeit , durch Errichtung
eines Staudammes bei Bahar Dar bas Steigen und
Fallen des Nils nach ihrem Belieben zu regulieren . Bon
Bahar Dar aus werden die italienischen Truppen , wie
man hier glaubt , mit Leichtigkeit tief in das benachbarte
Gojam eindringen können , da etwaiger abessinischer
Widerstand dort durch die Aussässtgkeit ber Bevölkerung
schwer beeinträchtigt werden- würde. - . Gpiarn tst seit . Mo-
üaie>n in offene » Aevolt.e gegen denNegus, »und -für die
italiknfreundliche Gesinnung der "Bevölkerung spricht
gleichzeitig die Tatsache , daß sich unter den Askaris , die
für die Italiener in den libyschen Feldzügen gekämpft
haben, und auch unter denen , die an ihrer Seite jetzt gegen
den Negus gezogen sind , viele aus Gojam stammen .

Badoglw fordert zur Uebergabe auf
* Addis » 27 . April. Nachdem bereits am Samstag

zwei italienische Bombenflugzeuge Addis Abeba nahezu
eine Stund « lang überflogen hatten , erschien am Mon¬
tag um ‘ /?9 Uhr vormittags neuerlich ein italieni¬
sches Flugzeug über der Haupt st ad t. Das
Flugzeug stieß bis auf 80 Meter herab und zog in die¬
ser geringen Höhe mehrere Kurven über den Dächern der
Innenstadt . Bon den Italienern wurden Flugblätter
abgeworsen die einen Aufruf Badoglios an die
abeffinische Bevölkerung enthalten , in dem es u . m heißt:

„Mit Hilfe Gottes werde ich in Addis Abeba eintref-
fen. Der Kaiser und die Soldaten seiner ersten Armee sind
tot. Auch die von ihm an die Front geführten Ersatz¬
armeen sind vernichtet. Die Städte Gondar , Socota und
Deffie sind von uns eingenommen. Wir sind Herren von
Ogaden und werden in einigen Tagen in Harrar stehen" .

Dann heißt in den Flugblättern weiter : „Ich will
nicht, daß das christliche abestinische Volk vernichtet wird.
Wir bringen Frieden und Zivilisation ". An die Mah-

* London, 27 . April. Der konservative Abgeordnete
Herbert Williams fragte am Montag im Unterhaus
den Ministerpräsidenten , ob er nicht, um die Entwick¬
lung einer den Frieden abträglichen Lage zu verhindern ,
eine Erklärung abgeben wolle , daß die britische Regie¬
rung zu keiner Zeit einer Uebcrtragung der Mandats¬
gebiete zustimmen werde.

Ministerpräsident B a l d w i n antwortete darauf u . a . :
Die Mandatsgebiete wurden bei Ende des Krieges von
den hauptsächlichen alliierten und afloziierten Mächten
verteilt . Die solchermaßen auserwählten Mandatare
nahmen die Mandate vom Völkerbund an und unter¬
warfen sich den besonders in Artikel 22 der Völkcrbunds-
satzung und in den Mandaten selbst enthaltenen Ver¬
pflichtungen. Diese umfaßten in erster Linie die Ber -
pslichtung , bis zum Aeußersten das materielle und mo¬
ralische Wohlergehen und den sozialen Fortschritt der
Einwohner der Mandatsgebiete selbst zu fördern . Weder
in der Völkerbundssatzung. noch in den Friedensverträ¬
gen oder in den Mandaten gibt es Bestimmungen, die
Bezug haben auf die Uebertragung von Mandaten von
einer Macht an die andere, und keine derartige Ueber-
tragung hat jemals stattgesunden . Man hat mir mitge¬
teilt si am advised ) , daß es, bevor irgendeine derartige
Uebertragung verwirklicht werden könnte , notwendig sein
würde, auf jeden Fall di« Zustimmung der gegenwärtigen
Mandatsmacht und der Macht , an die das Gebiet über-

* Berlin , 87. April . I » dem mit den Symbolen
ber Deutschen Arbeitsfront und reichem Blumenflor ge¬
schmückten Festsaal des Berliner Rathauses fand am Mou»
taguachmittag eine würdige Feier anläßlich der Errich¬
tung des Obersten Ehren - nnd Disziplinär -
h o k e s der Deutschen Arbeitssrout statt.

Der zum Vorsitzenden des Obersten Ehren - und
Difziplinarhofes berufene Hauptamtsleiter Dr . von
Rente ! » begrüßte die Anwesenden , darunter zahlreiche
Vertreter hoher Parteistellen , Ministerien und Behörden
und umritz die Aufgaben des Obersten Ehren - und
Disziplinarhofes , der vor allem dazu geschossen ist , die
deutsche Arbeitsehre vor jedem Mißbrauch
und vor jeder Unbill zu schützen . Ehre und

nung, kein Blut untereinander zu vergießen, schließt sich
die Aufforderung an die abessinischen Krie¬
ger , de n Kampf einzu st eilen und in die Hei¬
mat zurückzukehren .

Zum Schluß heißt es in dem Aufruf : „Zer¬
stört keine Straßen und setzt meiner Armee keinen
Widerstand entgegen. Wir wollen weder Euer Leben noch
Euer Eigentum . Wenn Ihr aber meiner Armee Wider¬
stand leisten und die Straßen zerstören solltet , wird die
italienische Heeresmacht erbarmungslos über Euch her¬
fallen. Die Flugzeuge werden ein Blutbad unter Euch
anrichten und alles vernichten."

* Königsberg , 28 . April . Nach einem heiteren Sing »
und Spielabend , mit dem die Königsberger HI die Teil¬
nehmer am Reichsberufswettkampf ber deutschen Jugend
erfreute , wurde am Montag die Prüfung fortgesetzt . Auf
die praktische Arbeit des Samstags und die sportlichen
Hebungen des Sonntags folgte die weltanschauliche
und theoretische Prüfung . Vom frühen Morgen
an sah man die Reichskämpfer in der Städtischen Be¬
rufsschule und der Ostpreutzischen Mädchengewerbeschule
eifrig bei der Erledigung der schriftlichen Arbeiten . In
der erfften Stunde waren zunächst die praktischen Fra¬
gen , und zwar je- vier aus den verschiedensten Gebieten,
zu beantworten . Bei den Mädchen gab es zwei Lei-
stungsklaffen, bei den Jungen vier . Auch bas Problem
Ostpreußen wurde in den Fragen berücksichtigt. Die Mä¬
del hatten je eine Frage über Wirtschaft und Geschichte
zu beantworten . Mit jeder Leistungsklaffe wurden natur¬
gemäß die Anforderungen an das politische Wiffen unse .
rer berufstätigen Jugend gesteigert .

Aber auch die praktischen Aufgaben , die den
jungen Reichswettkämpfern gestellt wurden, sind nicht
einfach zu lösen . Jeder hatte in eineinhalb bis zwei

* Warschau , 87. April . Mit dem heutige« Tage ist
durch Verordnung des polnische« Staatspräsidenten uud
auf Grund einer Ausführuugsverordnuug des Finanz »
Ministers der freie Verkehr mit ausländische » Devisen
und Gold verboten morden.

In einer Erklärung der Regierung wird hervorgeho¬
ben , daß teilweise unter dem Einfluß der außenpolitischen

tragen werden soll, und auch die einmütige Zu¬
stimmung des Völkerbundsrates einzuholen.
Ich hoffe, daß meine Ausführungen klargestellt haben, daß
die Uebertragung von Mandaten eine Frage ist , die» wäre
ste in Aussicht genommen, der sorgfältigsten Erwägung
bedürfen würde.

Was die von der britischen Regierung verfolgte Poli¬
tik angeht, so möchte ich auf das bestimmtest« versichern ,
daß wir di« Uebertragung irgendwelcher Mandatsgebiete
an irgend eine andere Macht nicht erwogen haben und
nicht erwägen . Die Unterhausmitglieder dürfen versichert
sein, daß die britische Regierung keinerlei irgendwie ge¬
artete Absicht hat, die Frage von sich aus anzuschneiöen .

Sollte die Frage hinsichtlich der Zukunft des Status
der Mandatsgebiete aufgeworfe« werden, so würde
die britische Regierung sich nicht zu irgendeiner Re¬
gelung der fraglichen Probleme verpflichten, ohne
vorher dem Unterhaus vollste Gelegenheit für eine

Aussprache gegeben z« habe«.
Im Anschluß an die Erklärung Baldwins fragte der

arbeiterparteiliche Abgeordnete Thurtle , ob es nicht
eine Tatsache sei , daß seinerzeit, als die fraglichen Mächte
die Mandate erhielten , die Bevölkerungen dieser Gebiete
keineswegs gefragt worden seien . Baldwin antwortet«,
er glaube nicht, daß zu jener Zetk irgend jemand gefragt
worden sei.

Disziplin , erklärte er, sind die tragenden Pfeiler des Ge¬
meinschaftslebens unseres Volkes.

Der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts , ReichS-
leiter Buch , stellte einleitend die großen Leistungen des
Führers für das gesamte Volk heraus . Wenn die Partei¬
gerichte vom Führer berufen sind zur Wahrung der Ehre
der Partei und des einzelnen Parteigenossen, so sind
die Ehrenöisziplinargerichte der Deutschen Arbeitsfront
als Hüter der Ehreder Mitglieder derDeut -
schen Arbeitsfront berufen. Das alte Wort :
„Jeder Stand hat seine Last, jeder Stand hat seine Ehre"
soll wieder zu Geltung kommen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
legte dann in längeren Ausführungen dar , daß der
Klasienkampf in Deutschland nur dadurch überwunden
werden konnte , daß man die Menschen im Betriebe zu¬
sammenbrachte , daß man Arbeiter und Unternehmer un¬
ermüdlich lehrte, daß ihr Schicksal auf Gedeih und Ver¬
derben miteinander verbunden war.

Der Begriff „Soziale Ehre" ist bei uns der größte und
herrlichste geworden. Zum erstenmal in der Geschichte der
Völker kennen wir jetzt diesoztaleEhrengerichts -
barkeit . Nicht die Tat allein wird beurteilt , sondern
die Gesinnung, aus der eine Tat vollbracht wurde. Wir
wollen dem Treuhänder der Arbeit seinen Begriff als
höchster sozialer Richter nicht nehmen . Im Gegenteil, wir
wollen ihn durch die Abnahme der Kleinarbeit des Alltags
zu der Stellung empor heben , die er haben mutz . Der
Treuhänder muß im Volke ein unerhörtes Vertrauen
genießen. Unternehmer und Arbeiter müssen von der
Richtigkeit seines Spruches überzeugt sein. Er soll oberster
sozialer Richter bleiben. Aber die Partei und die Ar¬
beitsfront als Instrument der Partei wollen das Volk
zusammenführen auf gleicher Ebene . Wir
werben eine Gemeinschaft gründen aus der untersten
Zelle , der Familie , der Gemeinde und des Betriebes , den
drei Wurzeln des Volkes. Das Gemeinschaftslebenmuß
durchpulst sein von dem gemeinsamen Begriff der Ehre
und der Leistung .

Stunden einen Aufsatz zu schreiben und bann eine An¬
zahl von Fragen zu beantworten , wofür ebenfalls eine
Zeit von bretviertel bis eineinhalb Stunden zur Verfü¬
gung standen . Zum Schluß waren einige Berufsrechnun¬
gen durchzuführen. Mit einer Mittagspause und den nö¬
tigen Zwischenpausen mutzten die Jungen und Mädel
den ganzen Montag über sehr grtindliche geistige Arbeit
leisten , um nach Möglichkeit die Höchstpunktzahl von 20
Punkten für die weltanschaulichen und 30 für die prak-
tischen Aufgaben zu erreichen . Am Montagabend wurde
der eigentliche Reichsberufswettkampf ber deutschen Jir -
gend abgeschlossen.

Reichsjugenöftthrer Baldnrvon Schirach ist am
Montagnachmittag zur Teilnahme an den Abschlußfeiern
des Reichsberufswettkampfes ber deutschen Jugend in
Königsberg eingetroffen.

Zum Abschluß der Schulungstagung für
die soziale Jugendarbeit sprach am Montag
Gauleiter Koch über die sozialistische Sendung des deut¬
schen Ostens und die Volks- und staatspolitischen Aufga¬
ben der jungen Generation .

Vorgänge und teilweise infolge einer unbegründeten Un¬
ruhestimmung im Inlands sich «in sehr umfangreicher
Aufkauf von Gold und ausländischen Valuten zu Zwecken
ber Hortung gezeigt habe . Dadurch würden die Reser¬
ven der Notenbank geschwächt und gleichzeitig
dem Wirtschastsprozeß Kapital entzogen, was die Ver¬
wirklichung der Regierungspläne zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit erschwere . Die Regierung habe sich daher
verpflichtet gesehen , eine Kontrolle des Goldverkehrs und
des Verkehrs mit ausländischen Valuten einzuführen . Die
Erklärung der Regierung hebt weiter hervor , daß die
Devisenkontrolle den normalen Wirtschaftsverkehr mit
dem Auslände sowie die Versorgung mit Rohstoffen , Ma¬
schinen und Werkzeugen nicht behindern werde. Die pol¬
nischen Verpflichtungen aus dem Außenhandel ebenso wie
die polnischen Kreditverpflichtungen werden weiterhin ein¬
gehalten werden. Die Regierung betont, daß sie die vor¬
übergehende Devisenkontrolle nur als Schutzmaß¬
nahme gegen die Spekulation und gegen
die wirtschaftliche Miesmacherei einführe.

Die Verordnung über die Devisenkontrolle, die heute
veröffentlicht wird , bestimmt im wesentlichen die Errich¬
tung einer Devisenkommission bei der Bank
v o n P o l e n , die die Genehmigung für den Verkehr mit
Devisen und Gold erteilen kann . Genehmigungspflichtig
ist der Ankauf ausländischer Valuten , ihre Ausfuhr und
ihre Ueberweisung ins Ausland . Ferner dürfen Zah¬
lungsmittel und Kredite Ausländern nur mit Genehmi¬
gung der Devisenkommission zur Verfügung gestellt wer¬
den. Genehmigungspflichtig ist weiter der Handel mit
Gold, die Ausfuhr und die Einfuhr von Gold . Der Han¬
del mit ausländischen Zahlungsmitteln darf nur von der
Bank von Polen und einer Reihe bestimmter Devisen¬
banken getätigt werden. Ausländische Forderungen , ins¬
besondere auch für den Warenverkauf ins Ausland , müs¬
sen der Bank von Polen oder den Devisenbanken zum
Ankauf angeboten wenden . Ausländer dürfen nur bei De¬
visenbanken sogenannte „Auslanbsrechnungen" unter¬
halten , die je nach Herkunft der Summen entweder als
„ freies" oder als „Sperrkonto " behandelt werden. Geneh¬
migungspflichtige Zahlungen können bei Forderung des
Gläubigers in polnischer Valuta auf Sperrkonto des
Gläubigers gezahlt werden. Für alle Verrechnungen in
ausländischen Zahlungsmitteln gelten die Kurse der War¬
schauer Börse bzw. der Bank von Polen .

Oie Förderung der Kleinsiedlung
* Berlin , 27. April . Im Reichsanzeiger und preußi¬

schen Staatsanzeiger vom Montag werden die neuen Be¬
stimmungen des ReichsarbeitsministerS über die Förde¬
rung der Kleinsiedlung vom 21. April 1938 veröffentlicht .

Durch die neuen Bestimmungen werden die für die
Kleinsiedlung geltenden Verwaltungsvorschriften zusam¬
mengefaßt, dabei stark gekürzt , vereinfacht und so geän¬
dert, daß die Durchführungder Kleinsiedlung
wesentlich erleichtert wird. So sind die Reichs -
öarlehen erheblich erhöht worden, die Landbeschaffung ist
erleichtert, die Begrenzung der Baukosten ist aufgelockert ,
besonders auch für den Fall , daß den Siedlern erhebliche
Barmittel oder unverzinsliche Wertdarlehen zur Ver¬
fügung stehen. Kinderreichen Siedlern kann un¬
ter bestimmten Voraussetzungen bis zu .5 Jahren ein e r -
heblicherZinsnachlaß auch für Reichsdarlehen zu¬
gestanden werden. Das Verfahren ist vereinfacht , Entschei¬
dung und Verantwortung in stärkstem Maße in die aus¬
führenden Stellen verlegt. Solchen Siedlern , die bereits
geeignete Siedlungsgrundstücke besitzen , sind wesentliche
Verfahrenserleichterungen zugebilligt worden.

Die Reichsregierung hofft , auf diese Weise die Hem¬
mungen, die sich bisher der Durchführung der Kleinsied¬
lung mitunter entgegenstellten , im wesentlichen beseitigt
zu haben, so daß diese Maßnahmen nunmehr mit ver¬
stärkter Tatkraft zum Besten der schaffenden Volksge¬
noffen fortgesührt werden können .

Oer Berliner Aufmarsch am -1. Mai
199 Kilometer Straßenfläche als Sammelplätze

* Berlin , 27. April Die Zahl der Berliner , die zur
Feier des 1 . Mai an den gewaltigen Aufmärschen teil¬
nehmen werden, dürfte die Million nicht uner¬
heblich über st eigen . Der größte Teil hiervon wird
den Aufmarsch in geschlossenen Kolonnen mitmachen . Ins¬
gesamt werden in diesem Jahre rund 100 Kilome¬
ter Straßenfläche als Antrittsfläche für die auf¬
marschierenden Kolonnen benötigt, die sich in 27 Marsch¬
säulen zur Spalierstraße , die vom Lustgarten bis zum
Charlottenburger Opernhaus reicht» bewegen werden.
Die Marschkolonnen treten in Reihen zu zwölf an.

Generaladmiral Iftoeter
zeichnete beim Sturm 2/1

* Berlin , 27. April. Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine Generaladmiral R a e d e r zeichnete sich heute in
die Ehrenliste der SA für bas Dankopfer der Nation
beim Sturm 7/1 im Standartenheim Berlin -Charlotten -
bürg ein . Anschließend besichtigte er das Standartenheim

Generalfeldmarschall von Blomberg dankt
* Berlin , 27. April . Reichskriegsminister Generalseld-

marschall von Blomberg veröffentlicht folgende Dank¬
sagung :

Anläßlich meiner Ernennung zum Generalfeldmar¬
schall sind mir aus allen Schichten der Bevölkerung im
ganzen Reich so überaus zahlreiche Glückwunschschreiben
zugegangen, daß es mir zu meinem lebhaften Bedauern
nicht möglich ist , jedem einzelnen dafür meinen Dank
auszusprechen . Ich bitte daher aste diejenigen, die meiner
und damit zugleich ber Wehrmacht .gedacht haben, meitreS
aufrichtigen Dankes versichert ,zu sein.,, ,

„ Graf Zeppelin "' wieder nach Südamerika
unterwegs

* Friedrichshafen, 27. April . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" ist am Montag um 19.25 Uhr zu seiner zweiten
diesjährigen Südamerikafahrt bei regnerischem Wetter
gestartet. Die Führung hat sein Kommandant, Kapitän
von Schiller, übernommen. An Bord befinden sich 20
Fahrgäste, außer Deutschen Engländer , Australier , Bra¬
silianer, Argentinier und Franzosen. Das Luftschiff wird
wiederum die nördliche Route über Holland einschlagen.
An Bord werden 400 Kilogramm Fracht befördert.

furchtbare Bluttat in Hannover
* Hannover, 27. April . In dem Vorort Wülfel ereig¬

nete sich am Sonntag vormittag eine blutige Familien ,
tragödie. Der etwa 28jährige Sille drang nach einem
Streit mit seiner Mutter und seiner Frau mit einem gro¬
ßen Messer auf seine Mutter ein und durchschnitt ihr den
Hals . Dann versuchte er seine Frau zu ermorden und
tötete sich selb "

st durch einen Schnitt in den Hals .
Die beiden Frauen wurden ins Krankenhaus gebracht , wo
die Mutter unmittelbar nach der Einlieserung an ihren
gräßlichen Wunden starb .

Bi « Kinder Opfer eines Autounglücks
* Mailand , 27 . April . Ein Kraftwagen, in dem sich fünf

Personen befanden , raste mit voller Geschwindigkeit in
den Ort Calusco d 'Adda in ber Nähe von Bergamo und
überfuhr ein Kind , das sofort getötet wurde. Durch die¬
sen Unfall verlor der Lenker des Wagens die Herrschaft
über das Fahrzeug , das gegen ein Haus geschleudert
wurde, vor dem eine Gruppevon Kindern spielte .
Drei siebenjährige Kinder waren auf der Stelle tot, die
übrigen Kinder und eine Frau kamen mit mehr oder
minder schweren Verletzungen davon.
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Oer Spargel
Einst Leckerspeise — Heute Dottsnahrung — Baden hat 130 Spargelbau treibende Gemeinden

Pünktlich zur gewohnten Zeit haben sich, der naß¬
kalten Witterung zum Trotz , die Spargel eingestellt .
Obwohl schon lange bekannt, ist der Spargel doch erst
tu den letzten Jahrzehnten ein wirkliches Volksnah¬
rungsmittel geworden, nachdem er früher nur die
Tafeln der Wohlhabenden zierte. In unserer Grenz¬
mark ist die Spargelkultur wohl zuerst in der S ch w e t -
zinger Gegend und zwar von Zeyher eingeführt
worben. Heute werden fast in der ganzen Rheinebene
mit Erfolg Spargel gebaut. Wo noch vor 20 Jahren
den Dünen aus feinem Sand nur mit Mühe und in feuchten
Jahren ein Ertrag an Getreide und anderen Feldfrüch¬
ten abgerungen werden konnte , da sind heute die charak¬
teristischen „Balken" gezogen , jene etwa 30 Zentimeter
hohen Sandwellen , die den Spargelacker schon von wei¬
tem erkennen lassen . Einheimische wissen zu erzählen,
baß früher jene Aecker fast wertlos waren .

Der Spargel ist daher nicht nur eine schmackhafte und
gesunde Speise, er ist auch volkswirtschaftlich
von größter Bedeutung , weil sich zu seinem An¬
bau bas vordem als unfruchtbar bezeichnete und vielfach
brachliegende Ackerland in den ganz leichten Sandböden,

Beim Aussteche« des Spargels
DNB -Heimatdllderdienst .

allerdings unter der Voraussetzung guter Düngung , be¬
sonders eignet. Ter Spargelbau wird fast ausschließ¬
lich von Kleinlandwirten betrieben. In vielen Fällen
sind es Arbeiterfamilien , für die er eine willkommene
Nebenerwerbsquelle bildet.

Wenn man freilich vielfach die Bilder betrachtet,
welche die Spargelernte darstellen sollen , so könnte man
zu der Meinung kommen , daß die wohlschmeckenden
Schößlinge dieser übrigens zu den Liliengewächsen zäh¬
lenden Pflanze in ungeheurer Menge etwa wie die
Kartoffeln aus der Erde genommen werden können . In
Wirklichkeit liefert eine Spargelpflanze in
einem guten Jahrgang kaum mehr als
ein Kilogramm .

Auch die Aufzucht ist keineswegs mit so geringer
Mühe verknüpft, wie man das auf den ersten Blick ver¬
muten könnte . Zunächst muß der Boden äußerst sorg¬
fältig vorbereitet werden. Der Bauer hebt dabei die
Erde drei Spaten tief ab und gräbt dergestalt um, daß
die unterste Schicht obenauf, die oberste aber ganz nach
unten Ikommt, während die mittlere bleibt. Um ein
„Viertelland " — 900 Quadratmeter in dieser Weise um -
zu graben , sind bei fleißiger Arbeit mindestens acht Ar¬
beitstage erforderlich. Im zeitigen Frühjahr wird dann
die Spargelpflanze , die etwa 18 Zentimeter lang ist , in
etwa 30 Zentimeter tiefe Löcher ausgepflanzt . Die Pflan¬
zen treiben im ersten Jahre kleine grüne Büsche, die im
Herbst abgeschnitten werden müssen . Meist wird auf dem
gleichen Acker im ersten Jahr noch eine andere Frucht,
etwa Welschkorn ober Rüben gepflanzt. Auch im
zweiten Jahre ist noch keine Ernte möglich , dagegen

müsien die Büsche zum Zwecke der Schädlingsbekämp¬
fung sorgfältig bespritzt werden. Wieder werden die
grünen Büsche im Herbst abgeschnitten . Erst im dritten
Jahre ist eine schwache Ernte möglich, während vom
vierten Jahre an mit einer Vollernte gerechnet werben
kann.

Das , was wir als Spargel bezeichnen , sind die . jungen,
zarten Triebe , die sich von dem unterirdischen Stamme
erheben und im allgemeinen senkrecht emporwachsen . Die
schon erwähnten Sanbwellen , „Balken" genannt, wer¬
den aufgeworfen, um die Ernte zu erleichtern. Sie
werden mit größter Sorgfalt glatt gestrichen.

In der Regel wird täglich zweimal „ge -
ch e n", und zwar am frühen Morgen , oft schon bei
Tagessrauen , und am späten Nachmittag. Mit seinem
Korb geht der Bauer die „Balken" entlang . Sein ge¬
übter Blick zeigt ihm sofort , wo ein Schößling den
Sand durchstoßen will. In diesem Zustand muß er
dann unter bei? Erde in der richtigen Länge abgeschnit¬
ten werden, ein Arbeitsgang , zu dem ein besonderes
Meffer verwendet wirb , und den man als „Stechen "
bezeichnet. Wird nicht rechtzeitig gestochen , so wird der
Kopf unter dem Einfluß des Sonnenlichtes blau . Nach
dem Stechen verwischt der Bauer mit einer Glattstreich¬
kelle jede Spur seines Eingriffs . Die Spargel werben
dann von dem Bauer sortiert und auf den Markt ge¬
bracht , wo sie von dem Marktmeister einer genauen
Kontrolle unterzogen werden. Nicht selten treten dabei
Meinungsverschiedenheiten auf, indem eine allzugroße
Länge beanstandet wird u . a . m.

Der Beginn des Spargelstechens wird in den Dör -

* Waldkirch , 27. April . In Anwesenheit zahlreicher
Ortsgruppenvertreter fand die diesjährige Hauptaus -
s ch u ß s i tz u n g des Schwarzwaldvereins unter Vorsitz
des Präsidenten , Universitätsprofessor Dr . Schneider¬
höh n in Waldkirch statt . Der gedruckt vorliegende Jah¬
resbericht für 1938 wurde einstimmig angenommenund der Voranschlag für 1938 genehmigt. Die 72. Haupt¬
versammlung findet am 14. Juni in Baden - Baden
statt . Die Hauptversammlung für 1937 soll in Württem,
berg abgehalten werden. Ein Vorschlag für die Stadt
Calw wurde allgemein begrüßt. Präsident Dchneiderhöhn
besprach dann die Schaffung eines Ehrenzei¬
chens , wie sie andere Wandervereine schon hätten und
das für besondere Verdienste innerhalb des Schwarzwald¬vereins verliehen werden soll . Der Präsident machte dann
weiterhin Mitteilung von den Einheitssatzungen des
Reichsbundes der Leibesübungen, die den Ortsgruppen
demnächst zugehen werden.

Im Rahmen einer allgemeinen Aussprache wurde
die kostenlose Verteilung von Karten an die Mitglieder
besprochen. Ein Stuttgarter Vertreter wies darauf hin,
daß der Schwäbische Albverein jedem Mitglied jährlich
ein Kartenblatt umsonst gegen den normalen Jahresbei¬
trag zur Verfügung stelle . Es wurde ein Vorschlag ange¬
nommen, etwa 1000Karten imJahr an die eif -
rigsten Wanderer umsonst abzugeben. Jeder , der
eine solche Karte bekommt , muß das Doppelte der Pflicht¬
wanderungen gemacht haben. Nach weiteren Anregungen
der Vertreter aus Schönau im Schwarzwald, Engen und
Baden - Baden schloß Präsident Schneiderhöhn den offiziel¬
len Teil der Tagung mit einem Dank an die Orts¬
gruppe Kandel-Waldkirch für die gute Vorbereitung der
Sitzung.

Der Marktplatz in Waldkirch war am Sonntag früh der
Sammelpunkt der Wanderer des Schwarzwaldvereins,um gemeinsam den neuen Kandelhöhenweg sei¬
ner Bestimmung zu übergehen. Die Wettervcrhältniffe
der letzten Tage gestatteten jedoch nicht, auf die Höhe zu
fahren oder zu wandern . So wurde eine Wanderung über
die niederen Höhenzüge nach S u g g e n t a l improvisiert.
Vorher hörten die Wanderer auf dem Marktplatz in Wald¬
kirch ein Konzert der Stadtmusik. Bürgermeister Kell-

fern durch die Ortsschelle bekannt gegeben , ebenso die
Beendigung. Vielfach haben sich die Spargelpflanzer zu
Spargelbau - Genossenschaften zusammenge -
schlosien , die dann für geregelten Anbau , Schädlingsbe¬
kämpfung und auch für Absatz besorgt ist . Der Versand
geschieht durch den Kraftwagen, soweit die nähere Um¬
gebung in Frage kommt . Die Großhändler sind auf den
Märkten meistens persönlich mit ihren Fahrzeugen an¬
wesend . Eine von Jahr zu Jahr größer werdende
Menge wird aber auch auf weitere Entfernungen ver¬
sandt . Da die Spargel am besten munden, wenn sie
frisch sind , muß der Transport raschestenS — mit Schnell¬
zug oder gar mit dem Flugzeug erfolgen. Die Reichs¬
bahn hat den Transport so beschleunigt , daß z. B . Spar¬
gel , die am Spätnachmittag des Samstag gestochen wer¬
den , bereits am Sonntag zum Mittagesien in den Düsiel-
dorfer Gasthäusern verabreicht werden.

Die Spargelpflanzen bleiben etwa 10 — 1°5
Jahre voll ertragfähig . Da sie ihre Nahrung
in wenig nahrhaftem Sandboden weit herholen müsien ,
strecken sie ihre Wurzeln weit und tief , oft vier Meter
und mehr aus . Sie " durchziehen im Verlaufe eines
Jahrzehnts den ganzen Acker mit einem wahren Netz¬
werk von Wurzeln , so daß hernach der Acker zum
Spargelanbau Jahre hindurch nicht verwendet werden
kann , sondern mit einer anderen Frucht bebaut werden
muß. Nach gründlicher Ruhe und guter Düngung kann
dann der Acker nach Jahren in der eingangs beschrie¬
benen Weise wieder zum Spargelbau hergerichtet
werden.

In Baden zählen wir insgesamt 180 Spar¬
gelbau treibende Gemeinden . Die Spar¬
gelernte im vergangenen Jahre ergab 27 555 Doppel¬
zentner. Dabei ist zu berücksichtigen, daß diese Ernte
infolge Trockenheit keine Vollernte war . Die Spargel¬
anbaufläche betrug nach der Bodenbenutzungserhebung
1936 insgesamt 787 Hektar mit ertragsfähigen und 150
Hektar noch nicht ertragsfähtgen Flächen.

mayer dankte insbesondere Prof . Dr . Schneiderhöhn, der
es ermöglichte , daß der Kandelhöhenweg überhaupt zu¬
stande kam. Dadurch werde der Kandel mit all seinen
Schönheiten für die breitere Oeffentlichkeit erschlossen und
auch die Stadt Waldkirch werde dadurch mehr in den Mit -
telpunkt des Wanderlebens gestellt.

Wir wollen werben für unsere schöne deutsche Heimat
und sie für weiteste Volkskreise erschließen durch gemein¬
sames Wandern . Auf das dreifache Siez Heil auf Führer
und Vaterland schlossen sich die Nationalhymnen.

Dann marschierten die Wanderer nach Suggental , wo
im Hotel Sug,genbad ein gemiitliches Beisammensein die
Wanderfreunde vereinte. Prof . Schneiderhöhn
dankte Bürgermeister Kellmayer , Waldkirch , für den
herzlichen Empfang und für die Worte der Anerkennung
für die Gesinnung des Schwarzwaldvereins , der immer
nur znm Nutzen der Allgemeinheit gedient habe . Der Prä¬
sident dankte weiter all denen , die sich um die Errichtung
des Höhenweges verdient gemacht machen. Als Vertreter
der Ortsgruppe Kandel- Waldkirch sprach schließlich Fabri¬
kant St . G ö p p e r t, der dem Hauptausschutz und dem
Präsidenten für die Anlegung des Kandelhöhenwegcs
dankte .

Straße nach dem Ruhestein wieder offen
* Freudenstadt, 27. April . Seit Freitag nachmittag ist

nun auch die Straße von Obertal auf den
R u h e st e i n offen . Sie ist durch den Arbeitsdienst
Baiersbronn freigemacht worden. Auch die Straßen über
den Ruhestein hinaus können wieder befahren werden.
Der Ruhestein war diesmal volle acht Tage vom Verkehr
abgeschnitten .

Das eingefangene Wild wieder freigelaffen
* Freudenstadt, 27. April . Im Laufe dieser Woche

wurde bas in einem Gehege eingefangene Wild wieder
freigelasien . Im Murgtal waren 200 Stück geborgen wor¬
den. Einige starke Böcke waren vorher schon ausgebrochen.
Der Schnee hat nur noch eine Durchschnittshöhe von 30
bis 40 Zentimeter,' außerdem sind schon schneefreie Stellen
vorhanden, so daß das Wild jetzt gesund durchkommt .

Gauversammlung der badischen Tierärzte
in Freiburg

Freiburg i. Br„ 27. April. Die Hauptversammlung der
badischen Tierärzte fand am Sonntag in Freiburg statt .
Sie nahm ihren Anfang am Vormittag mit einer Ge¬
denkfeier im Tierhygienischen Institut zu Ehren des
Gestalters und Führers auf dem Gebiet des Veterinär¬
wesens und der Tierzucht, A u g »4t Lydtin . Geboren
am 11 . Juli 1834 in Bühl (Baden) approbierte er 1855 als
Tierarzt , wurde 1885 Bezirkstierarzt für den Bezirk Ba¬
den-Baden , 1871 Hoftierarzt in Karlsruhe , wo ihm im
gleichen Jahre die neu errichtete Stelle des Referenten
für Veterinärwesen und Tierzucht im Ministerium des
Innern übertragen wurde. 1876 bis 1895 war er Landes¬
tierarzt und machte sich auch als Herausgeber der „Tier¬
ärztlichen Mitteilungen " sehr verdient . 1895 in den Ruhe¬
stand getreten, starb Lydtin 1917 in Baden -Baden.

Als Ehrengäste wohnten der Feier bei : Reichstier,
ärzteführer Ministerialdirigent Dr . Weber -Berlin , der
frühere Führer des Bundes Oberland und Träger deS
BlutordenS , Ministerialdirektor Dr . Bader -KarlSruhe,
Prof . Dr . Wagner , Dekan der Medizinischen Fakultät
der Universität Freiburg , der stellvertretende Referent
der Veterinärabteiknng des Ministeriums des Innern
Dr . Benz- Karlsruhe , der frühere Leiter des Tierhygie¬
nischen Instituts Prof . Dr . Schlegel , der Schöpfer des
Lydtin-Reliefs , Bildhauer Hoppe - Freiburg , Oberregie.
rungSrat a . D . Dr . Fesenmeier-KarlSruhe, Tierzucht¬
direktor a . D . Dr . ServatiuS -Freiburg und prakt. Tier¬
arzt Dr . Abel. Senior der praktischen Tierärzte Baden? .

Die Begrüßung bei der Lydtin-Ehrung nahm der Vor¬
sitzende der badischen Tierärztekammer und Führer der
badischen Tierärzteschaft Dr . Wolfhard - MoSbach vor,
der zugleich ein Bekenntnis der babilchen Tierärzte zum
Nationalsozialismus ablegte. Er dankte Bildhauer Hoope
für daS vorzügliche Werk und gelobte , daß daS Andenken
Lydtins bei der Tierärzteschaft Baden? in Dankbarkeit
fortleben werde.

OberregierungSrat a . D . Dr . Fefenmeier entwarf
hierauf ein Lebensbild LndtinS, der bank seiner hervor¬
ragenden Fachkenntnisie der richtige Mann war , dem
Veterinärwesen die seiner wachsenden Bedeutung gebüh¬
rende selbständige Rolle in der öffentlichen Wohlfahrts¬
pflege anzuweisen, wie es die badische Landesregierung
haben wollte. In der ganzen zivilisierten Welt wurden
Lydtins Wirken und seine Erfolge bewundert, die er rest¬
los in den Dienst deS Gemeinwohls gestellt hat .

Die Entbttllunq des Reliefs erfolgte unter Geleit-
Worten von Dr . Wolfhard, der es dem derzeitigen Direk-
tor deS Tierhygienischen Instituts Prof . Dr . Traut¬
wein in Obhut übergab. ReichStierärzteführer Dr .
Weber legte einen Kranz nieder mit dem Gelöbnis
steter Dankbarkeit , worauf Dr . Wolfhard auf den Führer
und Reichskanzler ein dreifaches Sieg Heil ausbrachte,
dem der Gesang bet Nationallieder folgte .

Nach dem gemeinsamen Mittagesien erstattete Dr .
Wolfhard den Tätigkeitsbericht der Tier -
Srztekammer . ES wurden Fortbildungskurse durch-
geführt (BetäubungS - und tierzüchterische Kurse ) , daS
Winterhilfswerk wurde mit über 4 000 RM . alS Spende
der badischen Tierärzte bedacht und eine Fürsorgekasie
wurde wieder eingeführt. Die Tierärztekammer steht ihre
Aufgabe in der Vertretung der Jnteresien des ^ Gesamt¬
ganzen im Rahmen der Pflichten gegenüber dem Volks,
ganzen, sie hat die Berufsehre zu überwachen , die be -
rufliche Weiterbildung zu fördern , für Berufserfüllung
im Sinne nationalsozialistischen Pflichtgefühls Sorge zu
tragen und den Standesfrieden zu festigen.

Hierauf hielt Tierzuchtbirektor Dr . Winterer -
Freiburg einen Vortrag über „Die Tierzucht in
Badenein st undjetzt " . Nach weiteren Fachvorträgen
von Schlachthofdirektor Dr . Martin - Pforzheim und
von Veterinäraffeffor Dr . S e i b e r t h - Karlsruhe schloß
Dr . Wolfhard mit Dankesworten die Generalversamm-
lung.

Der König von (Schweden in Baden-Baden
* Baden-Baden , 27. April . Der KönigvonSchwe -

d e n ist heute vormittag zur kurzem Aufenthalt hier ein¬
getroffen und im Hause Haniel abgestiegen . Am Nach-
mittag stattete er der Spielbank einen kurzen Besuch ab .

Hilfe für die Brandgefchädiglen in Tunau
* Karlsruhe , 27. April . Zur Behebung der dringend¬

sten Notlage hat der M i n i st e r p r ä s i d e n t für die
Brandgeschädigten in Tunau den Betrag
von 10 00 RM . zur Verfügung gestellt .

Tagung des Schwarzwaldvereins
Oer Kandelhöhenweg seiner Bestimmung übergeben

s
iffli

Schon halb

gewaschen
. . . das ist Einweichen der VVäsche
mit sAenks ! Sehen Sie sich dieses dunkle
Wasser an . So holt Henko den Schmutz aus
der Wäsche - ohne Vorwäschen , Reiben und
Bürsten ! Das ist richtig gespart !
Henkels Wasch- und Bleichsoda Die Waschhilfe für ) 3 Pfg .
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Tiere greifen ein . , .
Oer (Elefant Äurabala

Bor mehr als tausend Jahren lebte an den Usern beS
Danges ein berühmter Oberpriester des allmächtigen
Buddha. Er besaß als Reittier einen weißen Elefanten,
Burabala , den er über alles liebte . Das Tier stand —
nur an einer leichten Kette befestigt — im Vorhof der
priesterlichen Wohnung. Nie hatte der Gewaltige seine
Fesseln zerrissen , bis zu jenem Abend , der ihn unsterblich
und seine Nachkommen heilig machte. Da riß er plötzlich
wutschnaubend die Kettenglieder entzwei , stürmte mit
trompetenartigen Stößen den Weg zum Tempel entlang
und trat dort mit riesiger Gewalt die Tempeltür ein .

Der Oberpriester war voller Schrecken in rasender
Eile dem Elefanten gefolgt . Als er an der zertrümmer¬
ten Pforte des Heiligtums anlangte , bot sich ihm ein
grauenvolles Bild : Barubala hob einen jungen Priester
mit dem Rüssel hoch in die Luft und schleuderte ihn dann
krachend zu Boden. Daraus verließ er majestätisch den
Tempel.

Es stellt« sich später heraus : Die Priester des Ganges
hatten sich zu nächtlicher Stunde zu einer Verschwörung
zusammengefunden — sie mißgönnten dem Herren des
topasfarbig« » Heiligtums — dem Oberpriester — sein«
Weisheit und die Liebe der unzähligen Gläubigen . Auch
planten die neidischen Dien« r Buddhas den Raub eines
kostbar heiligen Gerätes . Der Diebstahl, dem Gewalti -
gen zur Last gelegt , sollte ihn stürzen. Buddha aber rich¬
tete die Verräter durch den weißen Elefanten . So glaub¬
ten und glauben es noch jetzt Millionen von Anhängern
der lotosblumigen Religion des Wunderlandes Indien .

Sebastio, der Falke
Hoch in den Lüften kreiste einst der Falke Sebastio, des¬

sen Bild noch jetzt auf Medaillen und Wappenzeichnungen
in Spanien festgehalten wird . Er rettete der Königin
Jsabella durch seine Klugheit und Treue das Leben , und
io gilt ihm der Sinnspruch: „Kluge Kreise ziehen Hilst
oft dem andern und bringt dir selber Ruhm und Gewinn.

Es erzählen sich Generationen von jener Jagd , da die
Königin, mit ihrem besten Falken auf der Hand, der
Jagdgesellschaft weit voraussprengte . Ihr feuriges Pferd
nahm spielend jedes Hindernis , so daß die andern nicht
folgen konnten . An einem Hang aber strauchelte ihr
Falbe und stürzte, die Reiterin unter sich begrabend. Jsa -
bella konnte sich nicht von dem,Körper des Gestürzten be¬
freien, der ein Bein gebrochen und stöhnend am Boden
lag.

Schon fühlte sie die Sinne schwinden — die Angst
packte die Königin: Würde ihr Gefolge sie finden ? Ta
stieg plötzlich der Falk« dicht neben ihr auf, flog immer
höher und höher und zog im blauen Aether seine Kreise .
Das Jagdgefvlge — voller Sorge um die hohe Frau —
durchstreifte die Gegend , ohne zu wissen, wohin die Ver¬
mißte geritt« n war . Einer der Suchenden sah den Falken
kreisen und ritt in die Richtung , wo der Vogel schwebte.
Der hatte den Nahenden schon erspäht , zog seine Kreise
enger und enger und stieß bann zu seiner Herrin nieder.
So zeigte er den Ort , an dem Jsabella gestürzt war.

Sebastio bekam von diesem Tag an einen Ehrenplatz
und begleitete Jsabella zu jeder Jagh . AIS er alt und
müde wurde, durfte er auf der Schulter der Geretteten
sitzen — dort starb er auch eines TageS und glitt sanft in
den Schoß der Königin.

Oer Seehund Nejum
All« kleinen Eskimokinder kennen die Geschichte vom

guten und klugen Seehund Nejum. In jedem Iglu , den
runden Eishütten des Volkes im hohen Norden, erzählen
die Mütter beim Schein der Tranlampe den Kleinen die
Wunderdinge, welche Nejum vollbrachte und weshalb er
unvergessen blieb .

Bor mehr als hundert Jahren lebte der schlanke See¬
hund und hatte eine besondere Freundschaft mit den Men¬

schen geschloffen . Schon als ganz junges Tier zeigte er
keinerlei Scheu , lag auf dem Strand und sah den nahen¬
den Männern mit seinen klugen dunklen Augen aufmerk,
sam zu , wenn sie zum Fang rüsteten. Aber alle Versuche,
ihn zu fangen, scheiterten an seiner Gewandtheit, und es
sprach sich im Lande herum : Der kleine Seehund, der sich
überall zeigt , ist ein Wundertier , er darf nicht gefangen
werden. Man nannte ihn nun „Nejum* den Klugäugi-
gen , und begegnete ihm mit Freundschaft und Lieb« . So
wurde er immer zahmer, näherte sich dem Iglus , und wo
er erschien, brachte er Glück. Der Fang am nächsten
Tage wurde gut, die Renntierherde fand einen neuen loh¬
nenden Weideplatz oder die Hündin bekam besonders kräf¬
tige Junge . Alles Dinge, die im Leben d«r ESkimoS
eine wichtige Rolle spielen . Nejum zeigte sie an und ge¬
noß deshalb ein hohes Ansehen .

Der kühnste Jäger und Fischer jener Zeit sah Nejum

Hannes Breitenbach war der reichste Bauer im Um¬
kreise. Er hatte 17 Pferde im Stall und 86 Milchkühe ; er
wohnte in Dreisen am Fuße des Donnersberges in einer
Gegend , in der eS noch zwei Meter hohe Männer gibt. Zu
diesen gehörte auch er. Aber er war nicht nur der reichste,
er war auch der stärkste im Umkreise . Er war der Ueber-
zeugung, baß der Wein stärke und ex soll auch der Vater
beS bekannten alten Witzes gewesen sein : „Was brauchen
mir Alkohol, mir haben jo unfern Wei ." — Aber alle
Kraft und alle gute Laune wollte nichts mehr nützen , —
eines Tages mußte er aufs Krankenbett.

Die Kunde von seinem Siechtum verbreitete sich auch
in Goellheim. Dort wohnte sein alter Freund Georg
Groll , ein Riese wie der Kranke und der reichste Bauer in
Goellheim . Als Georg Groll gehört hatte , daß der Hannes
erkrankt sei, setzte er die Mütze auf, nahm seinen Stock
und marschierte nach Dreisen. Groll war wie sein Freund
ein Achtziger . Er meinte zu seiner Anna , daß man in die¬
sem Alter die längste Strecke hinter sich hätte, und da
wäre es ganz gut, wenn mast noch einmal sähe, ehe eS zu
spät sei.

Als er bann am Bett des Dreitenbach saß , redete er
ihn lachend an:

„Na Hannes , wie gehts, hoschte dich uff de Brautschau
verkält ?"

„Schlecht, schlecht geht « . Schorsch. Ich glaab es is auS,"

erwiderte Hannes mit schwacher Stimme .
„Geht fort , red kaa dumm Zeug. So Baerschjer wie

mir . die sterben noch lang nit ."
Wie er dann wieder ging , da meinte er zu der Breiten¬

bacherin :
„De Hannes werd mer doch kee Duyrmheite mache!*'

„Gott verhuets " antwortete die und wischte sich eine
Träne , die ihr über bi« Backe rollte.

Aber der Hannes machte doch Dummheiten. Am Tag
drauf schon kam ein Bote nach Goellheim und verkündete
dort der starke Hannes sei diesen Morgen nicht mehr auf¬
gewacht und übermorgen wäre die Beerdigung.

AIS man ihn mit allen Ehren unter der Erde hatte,
brachte einer der drei Söhne des Verstorbenen den alten
Groll in der „Chaise* nach Goellheim , denn es hatte zu
regnen begonnen und da wollte man ihn nicht zu Fuß
gehen laffen . Unterwegs erzählte der Sohn des Toten , baß

oft, und auch ihm bracht« sei» Anblick st«tS Erfolg . Auch
seine wunderbare Rettung verdankte der Eskimo seinem
silberfelligen Freund . An einem der dunkelsten Winter -
tage zog der Fischer »um Fang auf daS EiS . In das
geschlagene Wafferloch ließ er ein kleine » Netz gleiten —
da rutscht« er aus und versank in der schmalen Oeffnung.
Das Netz schlang sich um seine Füße , und nur mit äußer¬
ster Kraft konnte er sich an den Eisrändern festhalten.
Aber wie lange? Seine Rufe verklangen ungehört — kein«
menschliche Hilfe nahte.

Aber plötzlich tauchte Nejum auf der weißen Fläche
auf — glitt rasch vorwärts zum Lande , ruderte auf der
Schneeglätte bis zum Lagerplatz anderer Fischer — dort
machte er sich durch Aufschlagen der Klaffen bemerkbar,
bewegte sich dann rasch wieder zur Unfallstelle und saß
steil aufgerichtet neben dem sich mit großer Anstrengung
haltenden ESkimo . Die andern — aufmerksam geworden
— folgten dem Tier und retteten ihren Kameraden. Ne¬
jum war nun in aller Mund , und als er starb , teilte man
sein Fell, und jede Familie bekam einen feinen Streifen
als Amulett. So erzählen eS die Frauen ihren andächtig
lauschenden Kindern, und wenn diese erwachsen sind , wer¬
den auch sie von Nejum sprechen und ihn loben.

man übermorgen da» Testament öffnen ywlle und fragte,
ob man auf ihn, den alten Freund , rechnen könne, fall»
in dem Testament nicht alles so ganz klar sein sollte. Groll
sagte selbstverständlich zu .

Die Befürchtung der Breitenbacher bestätigte sich - Jv
dem Testament sah es schlimm aus . Es war kurz , aber
es war auch danach. Es bestimmte , daß von der gesamten
Hinterlassenschaft der älteste Sohn die Hälfte, der zweit«
ein Drittel , der Dritte ein Neuntel bekommen solle. —
Mit dem baren Gelbe wäre daS ja ganz einfach gewesen .
Auch mit den Aeckern und mit den Gebäuden hätte es sich
machen laffen . Aber was sollte mit dem Viehbestand wer-
den , mit den Kühen und mit den Pferden ?

Am Tage nach der Testamentseröffnung war der
Jüngste von den Breitenbachern schon wieder mit der
„Chaise* in Goellheim, um den erfahrenen alten Freund
zu holen. Groll ging gern mit . Im Trab gings nach Drei¬
sen und dann saß der alte Groll auch schon vor dem
Testament. Er laß und überlegte lange, dann sprach er :

„Jetzt gehn e mol Acht . Die Schwierigkeit liegt beim
Vieh. Fangen mer mit de Küh au. Die Hälfte von 36 iS
18, e Drittel iS 12 un e Neuntel macht 4 . Des macht zu¬
sammen 34 . Do bleiben also 2 Küh übrig , die verkaafen
Ihr un teilen das Geld. Schlimm iS eS aber mit dene 17
Gäul . Die Hälfte un e Drittel und e Neuntel des gaeb
jo lauter kapute Gäul un des geht nit !"

„Ja un was machen mer dann do ?" fragten die drei
Breitenbacher.

„Also geben Acht *, sprach da der Alte und lachte ver¬
schmitzt in sich hinein. — „ich schenk Euch en Gaul . Dann
sinh 18 un dann geht» . — IS Such de» recht?*

„Ei freilich *, riefen die drei voller Freude über de«
Ettifall.

„Gut*
, sagte da der alte Groll. „Also die Hälft« von

18 iS 9 ; folglich kriegt der Aelteste von Euch 9 Gäul ; e
Drittel von 18 iS 6, die gehören dem Zweet« un e Neuntel
von 18 macht 2, die kriegt der Jüngste von Euch. — 9 un
6 un 2 macht zusammen aber nor 17. Dann sin Euer «
Datier seine Gäul richtig verteilt un ich kann mein Gaul
behalte. Seid Ihr damit einverstande?*

„Ei freilich " riefen die Breitenbacher wieder. Aber sie
waren ganz baff darüber , wie das nun zugegangen fei,
daß sie den achtzehnten Gaul nicht bekamen .

Q)e/ü Uw(je,
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spart nicht am falschen Platz . Wie
viele seiner Standesgenossen sind in¬
folge Abbestellungihrer Tageszeitung ,
für die sie über Frühjahr und Sommer
angeblich keine Zeit oder kein Geld
hatten, durch die Unkenntnis wichtiger
Mitteilungen um die Erfolge ihrer
täglichenArbeit bettogen worden. Das
waren dann die Standesgenosien , die
es ihm nicht verzeihen konnten , daß
er wirtschaftlich weitergekommen ist
als sie. Der Weiterbezug seiner Tages¬
zeitung über Frühjahr und Sommer
ist für ihn eine Selbstverständlichkett!

r —

Urkunden für (Eheberatung
In Nürnberg wird künftig allen Personen , die die

städtische Eheberatungsstelle in Anspruch nehmen, eine
künstlerisch ausgeführte Urkunde ausgestellt.

Rechnen muß man können
Bon Ludwig Weber

MARTIN LU5BRKB

Copyrtavt 1936 by Ludwig Voggenretier vertag Potsdam
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,Hch denke nicht daran , ohne meine sechs neuen Rohre
zu segeln !* sagte er tückisch.

„Ich habe mir meine acht vom Spanier geholt* stieß
Lanzelot verächtlich zurück.

„Dann laß dich doch auf dem Jahrmarkt damit sehen,
du predigende Leiche *

, schrie der Pirat und krachte die
Pfeife in der Faust auf dem Tisch in Scherben-

„'s Woohhl*, wieherte Dirk , warf sich zurück und hieb
mit dem Stiefel auf den Tisch. „Hört auf den doppelt ge¬
salzenen Seeschäumeradmirall Er weiß, wie man's
macht!*

Dolhain hatte sein goldenes Petschaft vor sich auf den
Tisch gestellt. „Ihr Herren*

, sagte er, ,,wir sind jetzt nicht
mehr die alten , freien Seeschäumer !*

„Ich will erst auch mit dem goldenen Männlein an¬
stoßen* , lallte Jan von Tropen . Und auf einen Blick von
Lanzelot protestierte er weinerlich: „Na , was denn? 350
Gulden hat mir der Admiral da abgeborgt, um in Arke¬
busen zu spekulieren, die ihm ein englischer Offizier lie-
sert . Die Arkebusen liegen drin am Bollwerk.* Aber in
sich selber hörte der trunkene Mann eine sehr laute
Stimme ganz andere Worte sagen . Der Teufel hole das,
wie wir s machen, dröhnte das. Wenn du der Admiral
wärst , Brederode, dann wären manche hier Kerle, und daß
weiß du ganz genau. „Und deshalb verlang« ich meine
Arkebusen oder mein Geld von dem Herrn und Admiral
da"

, sagte Jan laut und hieb slach mit der Pranke aus
den Tisch.

„Du Bär *, dachte Lanzelott und sah Jan van Trvyen
freundlich an.

„Wir holen alles vom Bollwerk ab , und wir machen
uns auch davon, wie der tapfere Messire von Brederode
vorschlägt ", redete Dolhain wieder das goldne Petschaft an;
,aber wozu Fahnen und Trommelfelle verschleißen und un¬
ser schönes Geld verlieren ? Der Herr von Oranten wün¬
schen lediglich Einnahmen von uns und keine kriegerische
Gloria !"

„Er hat einen gesalzenen Plan ; hick-hick-hick»
s ' Wooohl !" brüllte Dirk.

Dolhain entwickelte mit seiner gleichmäßig knarren¬
den Stimme , ohne vom Tisch aufzufehen, seinen Vor¬
schlag : Die Ebbe lief im Dunkel des Morgens am
stärksten. Der Mond war dann nur noch ein Rest ohne
Licht in diesen Nächten . Es kam einzig darauf an, die
spanischen Aufpaffer und die englischen Behörden davon
zu iiberzeugen, daß die Flotte an kein Auslaufen denke.
Und dann mutzten heute abend noch möglichst viele Boote
an Land gehen , um die gestapelten Vorräte unauffällig
mitzunehmen.

Das war nun Dolhain » Kriegslist : Als Ergebnis der
Versammlung hier, die natürlich den Spaniern und Eng¬
ländern längst gemeldet war , sollten heute abend noch alle
Gefangenen, die an Bord der Schiffe auf ihre Ranzionie -
rung warteten , nach Dover in» Stadtgefängnis gebracht
werden. Es war ja nichts Ungewöhnliches , daß die Eng-
länber kriegführenden Parteien die Gefangenen aufhvben.

„Aber fünf Schillinge nehmen sie pro Kopf un» Tag,
und noch dazu vorauSbezahltl* schimpfte Johan Omal
schwermütig . Dies Geld mußte eben darangewendet wer¬
ben , und der Rechtsanspruch auf da» Lösegeld, ganz gleich,
waS geschehe , mußte auch sofort gerichtsmäßig angemeldet
werden.

Dolhain meckerte leise : „Es ist manchmal eine ganz
handliche Sache mit den gesiegelten Akten . Nur , ihr Her¬
ren , habt auf die spanischen Spione auf euren Schissen
acht !*

Dolhain sah die Tafelrunde »um zweiten Male starr
mit seinen glimmenden Augen an. „Kurs Nordwest !*

sagte er . „Auf der Höhe von Sandwich erwarte ich euch
bei Sonnenaufgang auf der „Post von Hackrlem*. Wenn
daS Bankett auch ärmlicher sein wird al» hier*, schloß er
grämlich .

Die Gerrsen tranken ihm begeistert »« . Dolhain , der
niemals Wein anrührte , kippte »aS Petschaft höflich gegen
jeden. Lanzekot regte sich nicht.

,Hhr sollt ja einen besonders fetten spanischen Kram-
metsoogel in eurem Bauer '

sitzen haben, Messire von
Brederode?" fragte Dolhain unvermittelt .

Lanzelot zuckte die Achseln. „Der Plan ist geschickt*,
lenkte er ab . Dolhain ließ höhnisch daS Petschaft sich ver¬
beugen. „Aber" , fuhr Lanzelot hart fort. ,cher Gefangene
aus „Greifer " hat mein Wort, daß er sich beim nächsten
Anlaufen in Emden ranzionieren kann.*

Wilder Protest erhob sich. „Alle Gefangenen müssen
ganz selbstverständlich an Land ", kommandierte Jan
Abel ».

„Ich habe keine Vorräte im Boot abzuholen* schnitt
Lanzelot die Unterhandlungen ab.

„Aber Kap"
, fuhr es Dirk heraus , „wollt ihr denn so

einem gelben spanischen Schuft derart zimperlich das
Wort halten ? Wißt ihr auch , wie der ist ? Mit 4M Talern
hat er mich gegen euch bestechen wollen !*

„Hat er das ?" fragte der schwarze Kapitän so bedeu -
tungSvoll zurück, daß Dirk plötzlich rot und aufgepustet
da saß.

„Nun , ich stehe bei meinem Wort, nicht feinet-, son¬
dern meinetwegen!"

Aber die Kapitäne nahmen die Sach « mit dem Geld
viel wichtiger .

„Ganze 4M Taler wollte er dem alten Dirk bloß so nn-
term Tisch in die Hand schieben?" brummte Jon Bonga
bewundernd und zündete sich eine neue Tonpfeife an. „Da
scheint ja freilich der schiere Speck zu sitzen !*

„Also schlagt dem Herrn von Brederode doch vor*»
polterte Jan Abels kalt und gemein, „daß wir alle zu-
sammenlegen und ihm für den möglichen Schaden gut¬
stehen .*

Lanzelot sprang jäh auf. Auch Jan Abel» hatte schon
da» Messer in der Faust . Drohendes Murren erfüllte
plötzlich den Raum . Lanzelot aber bezwang sich. „Ich will
daran denken*

, sagte er, „daß ihr hier auf meinem Schiff
zu Gast seid . Wenn ihr noch einen andern Befehl für
mich habt", verbeugte er sich vor dem Petschaft auf dem

Tisch, „so erbitte ich ihn schriftlich im Namen unsere»
Kriegsherrn !" Damit ging er hinaus .

„Endlich , endlich !" sagte Omal dumpf. Und dann rück¬
ten sie zusammen.

*
AlS Lanzelot im dunklen Hüttengang an den Fuß

der Leiter kam, die in einer der Nischen zu der Luke auf»
Deck führte, sprang ein Mensch hinter ihr weg und flüch¬
tete den Gang hinak und vorn aufs Mitteldeck . Hätte sich
der Kapitän auch nur die Mühe gegeben , hinter ihr her
zu spähen , so hätte er in dem Augenblick , als der dunkle
Umriß in der Türöffnung stand , den runden Kopf und
den feisten Nacken von Feike Fuko erkennen können .
Aber Lanzelot klomm schon mit ruhigen Bewegungen die
Leiter empor. Ueber der offenen Luke stand bleigrau ein
Stück des Abendhimmels. Einige Sterne glitzerten ganz
hoch.

*
Unten in der Kajüte waren sie sich rasch einig. Johan

Omal machte den Vorschlag , Lanzelot bei seinem eigenen
Wort zu nehmen und ihm einen schriftlichen Befehl mit
dem großen Abmiralssiegel zur Auslieferung seines Ge¬
fangenen zu schicken. Dirk van Bremen schnitt genußvoll
ein Stück von einer Seekarte ab . „Dirk , du meldest die
Ranzion natürlich für dich und nicht für den da oben
an"

, riet Jan AbelS . Man war doch unter zweimal ge¬
salzenen Piraten !

„Ich habe allerdings meinen Schreiber nicht mit und
muß euch Herren zu meiner Beschämung gestehen, daß ich
die Kunst des Schreibens nicht gelernt habe", sagte der
Admiral höflich. Es fand sich auch, daß keiner der an¬
wesenden Geusenkapitäne schreiben konnte . Vielleicht
waren die Seeleute trotz aller Begeisterung doch miß»
trauifch geworden. Schließlich erklärte Jan van Troyen
in der Trunkenheit , daß er Großgedrucktes lesen und
einigermaßen malen könne . So entstand also der Befehl.

„Meister Jan , ihr habt aber allerhand Strich« doppelt
gemacht", sagte Dolhain nachdem er gesiegelt hatte. Er
besserte noch an den Figuren herum, aber niemand
achtete auf ihn, weil sie mit dem Rest von LanzelotS gu¬
tem Wein fertig werden wollten.

„Dirk , daß du auf diesem feinen Kahn die Augen
offenhältst *

, verlangte Jan Abels hart .
Der Blick des Admirals ruhte jetzt sinnend auf Jan

vem Troyen . Er schlug ihm vor , mit Ellert Vliechop » "
lauschen und als Schiffer aus die „Post von Haarlem »u
kommen . Als Jan verdutzt bretnschaute , klopfte er har«
mit dem Petschaft auf den Tisch: „Befehl des Admiralsi

(Fortsetzung folgt.)



füfaehkoAps das dautscfian. Sports
Zur Gründung der Reichsakademie für Leibesübungen

Im Westen Berlins erhebt sich, wunderbar in die
märkische Landschaft eingefügt, die Stadt des deutschen
Sports . Im Zuge der Olympia -Vorbereitungen sind
hier Bauten und Sportanlagen entstanden, deren Vol¬
lendung sich die deutsche Sportgemeinde noch vor weni¬
gen Jahren nicht im Entferntesten hätte träumen lassen.
Es ist eine Selbstverständlichkeit, daß ein Land, das die
Olympischen Spiele durchführen will, auch die notwendi¬
gen Wettkampfplätze nach neuzeitlichen Gesichtspunkten
herrichtet und sich bemüht, den ausländischen Sportkame¬
raden bas Beste vom Besten zum bieten. Amsterdam
mit seinem massiven Stadion und Los Angeles in seinen
leuchtenden Farben waren hierfür in den Jahren 1828
und 1932 beispielhaft. Sie erfüllten alle Voraussetzun¬
gen für die Abwicklung neuzeitlicher Olympiaden. Ber¬
lin 1936 wirb beiden in keiner Weise nachstehen und rer -
suchen , die Leistungen der zwei Städte noch zu übertref¬
fen. Was sich aber hier in der Reichshauptstadt auf dem
ReichSsportfelb unseren Augen bietet, weist noch weit
über die Olympischen Spiele hinaus und wird vielleicht
erst in Jahren und Jahrzehnten richtig erkannt und ge¬
würdigt werden. Wesentlich ist hier nicht allein die Re¬
präsentation . nicht die vorbildlich gelöste Bauaufgabe
oder der überwältigende Gesamteindruck dieser pracht¬
vollen Sportanlagen . Entscheidend ist vielmehr der von
der Augenblicksaufgabe ausgehende, aber in die Zukunft
gerichtete Aufbauwille, der sich in der Reichsakabemie für
Leibesübungen verkörpert . Beweglich in den Mitteln ,
aber zielklar im Wollen , läßt bas Kuratorium in dieser
neuen, hohen Schule des Sports hier auf dem Gelände
des Reichssportfeldes den eigentlichen geistigen Mittel¬
punkt der deutschen Leibesübungen erstehen .

DaS neue Deutschland ist das erste Land der Welt, das
die körperliche und die geistige Erziehung als gleichbe¬
rechtigt nebeneinander setzt. Und so geht es auch hier
nicht um irgend welche praktische Schulung körperlicher
Art , sondern die Reichsakabemie will den ganzen Men¬
schen erfasien. Ihr Ziel ist weit gesteckt . Sie verleiht
nicht , irgend welche Diplome und Berechtigungsscheine ,
sie verlangt in erster Linie einen hohen Idealismus von
Lehrern und Schülern, von Führern und Geführten . Die
Lehrgangsteilnehmer sind auch nicht im eigent¬
lichen Sinne Schüler, sondern Männer , die sich bereits
im Leben und in der Praxis bewährt haben und welt¬
anschaulich gefestigt sind. Sie können sich nicht um den
Besuch der Akademie bewerben, sie werden nach dem
Grundsatz der Auslese berufen. Das Ziel der Reichs¬
akabemie ist , eine einheitlich ausgerichtete Führerschicht
auf dem weitverzweigten Gebiet der Leibesübungen her¬
auszubilden . Ob eS Lehrer in den In - und Auslanbs -
schulen, auf den nationalsozialistischen Erziehungsanstal¬
ten . auf den Universitäten und Hochschulen für Leibes¬
übungen, in den Gliederungen der Bewegung, im freien
Sportbetrieb oder der Verwaltung , überall sollen sie
starke Kraftströme auSlösen in dem Bestreben, einen
neuen, kämpferischen Menschentyp zu schaffen, der körper¬
lich und geistig die Anforderungen des neuen Staates
erfüllt.

Deshalb wird die Lehraufgave der Reichsakademie
nicht darauf abgestellt sein , Einzelkenntniffe zu vermit¬
teln, sondern nach den einjährigen Lehrgängen ein Füh -
rerkorpS in die Praxis zu entlassen , das einen kla¬
ren Uebervlick über die Grundsätzlichkeit zu leistende Ar-

beit gewonnen hat. Der gleiche Grnudgedanke gilt auch
für die von der Reichsakademie zu fördernde Forschungs¬
arbeit, die nicht von weltfremden Gelehrten, sondern von
Wissenschaftlern mit eigener praktischer Erfahrung auf
dem Gebiet der Leibesübungen bestritten wird. Deshalb
können auch die vom Kuratorium in die Reichsakademie
berufenen Lehrer, die durchweg auf eigene Erfolge zu-
rttckbltcken können , von vornherein das Vertrauen ihrer
Schüler beanspruchen .

Wenn nun am 18 . Mai die ersten Lehrgangsteilneh¬
mer in die neue Reichsakademie einrücken , dann
wird damit ein neues Kapitel in der Geschichte der deut¬
schen Leibesübungen beginnen, ein Kapitel, das grund¬
legend sein wird für die körperlich -geistige Erziehung
deutscher Menschen.

Arbeitstagung
des Deutschen Retchsbunbes für Leibesübungen

Eine wichtige Sitzung in Karlsruhe
Nachdem seit dem 19. 4. 1936 alle deutschen Turn - und

Sportvereine im Deutschen Reichsbund für Leibesübun¬
gen zu der großen organisatorischen Einheit zusammenze-
schloffen sind , hatte der Führer des Gaues XIV , Baden, im
Reichsbund, Ministerialrat Kraft , seine Mitarbeiter , die
Kreisführer , die Gaufachamtsleiter und die Ortsgruppen¬führer des Reichsbundes, zu einer grundlegenden Ta¬
gung nach Karlsruhe zusammengerufen.

In einstündigen Ausführungen umritz der Gauführerdas gesamte Arbeitsgebiet der deutschen Sportbewegung,zeichnete ihre Bedeutung und ihren Wert für den Ge-
samtausbau unserer deutschen Volkskraft und Volksge¬
meinschaft und gab die Marschrichtung der gemeinsamenZukunftsarbeit der geeinten deutschen Front der Leibes¬
übungen.

Dem Gauführer des Reichsbundes obliegt in Zukunftneben der zusammenfaflenden Führungsarbeit der rund
8900 Reichsbundvereine in Baden die Aufgabe , als Be¬
auftragter des Reichsbundes die SchulungSarbett zu lei¬ten und zu überwachen und als Reichsstelle Verständnisund Unterstützung bei den Behörden und in der Oesfent -
lichkeit für die Belange der Leibesübungen zu erwirken.Unter Leitung der Gaufachamtsleiter werden
die Vereine ihren Betrieb in vielseitiger Mannigfaltig¬keit gestalten, in ihrer Gesinnung und SchulungSarbettaber sind alle Vereine durch das Dietwesen einheitlich
ausgerichtet nach den Grundsätzen der nationalsozialisti¬
schen Leibes- und Erziehungsarbeit , der Stärkung »er
Volkskraft und der Erhöhung des Leistungswillens, so¬wie der Bildung wahrer Volksgemeinschaft und Kame¬
radschaft . In diesem Sinne wird auch das vom Reichsbund
angeordnete, Gauverordnungsvlatt für alle
Fachämter gemeinsam erscheinen , um auch die Verwal¬
tungsarbeit zu vereinfachen und zu vereinheitlichen.Die rege Aussprache zeigte , datz die Ausführungen deS
Gauführers bet allen Anwesenden den richtigen Widerhall
gefunden haben . Hierbei konnten der Gauführer «nd
seine Mitarbeiter vielfache Aufklärungen und Anregun¬gen geben . Begeistert stimmten alle Anwesenden in daS
Sieg Heil auf unseren Führer , den Wiedererwecker deut¬
scher Leibesübungen und deutscher Volkskraft.
Die badischen Fechter in der Schweiz !

-reue Richtlinien für das Reichssportabzeichen
Durch einen Erlaß des Reichssportführers vom August

v. I . verfügt und im Winter organisatorisch vorbereitet,
treten für den Erwerb des Deutschen Reichs -
sportabzeichens jetzt neue Richtlinien in
praktische Wirksamkeit. Die bisher erteilten Prüfungsbe¬
rechtigungen haben ihre Gültigkeit verloren , Träger für
die Prüfungsabnahme sind jetzt ausschließlich die Orts¬
gruppen des DRL , bei denen ein Prüfungsausschuß ge¬
bildet wurde. Abnahmeberechttgt sin» zukünftig nur noch
die von den Ortsgruppen berufenen Prüfer sowie die vom
Reichssportführer für die Sportämter .Flraft durch
Freude" ausdrücklich zugelassenen Prüfer . Die Abnahme
der Prüfungen muß stets öffentlich erfolgen, und zwar
von der zuständigen Kommission , während sich der Prüf¬
ling nach wie vor beliebig auf den Erwerb und die ver¬
langten Leistungen vorbereiten kann. Zugelassen wird
nur , wer im Besitz eines ordnungsmäßig ausgestellten,
mit einem Lichtbild versehenen, bescheinigten Leistungs-
bucheS ist. Jede abgenommene erfüllte Bedingung ist am
leiben Tage in das Leistungsbuch einzutragen und in bas
Protokoll aufzunehmen. Die Abstempelung erfolgt nach
Ablegung aller Bedingungen durch den Leiter des Prü¬
fungsausschusses . Die Verleihung des Reichssportabzei-
chenS kann nach Bestimmung durch den Ortsgruppen¬
führer geschehen durch ihn selbst, durch den Leiter des
Prüfungsausschusses oder durch den Stammverein , dem
der Bewerber angehört. Die zugelassenen Prüfer werden
lährktch durch den Ortsgruppenführer überprüft . Art und
Amt der Prüfer ist ehrenamtlich. Von jedem wird gefor¬
dert , baß er dazu beiträgt , daß bas deutsche Reichssport¬
abzeichen tatsächlich eine Anerkennung für eine vollbrachte
Leistung ist . Aus diesem Grund wird auch der Kreis der
PrüfungSberechftgten gegenüber früher sehr klein gehal-
**» , nur unbedingt Zuverlässige erhalten die Prüfungs¬
berechtigung .

Paarungen der Zweiten Bereinsvokal -
Sauptrunbe

Termin« für Bade«
« m ». Mai spielen :

FD Saarbrücken—Karlsruher FD
Phönix Karlsruhe —Union Bückingen
SpVg . Söllingen—VfB Mühlburg
FE Freiburg —Gutach/DC . Freiburg
FC Villingen—BsR Konstanz
SpVgg . Schramberg—VfB Stuttgart
SpFr . Stuttgart —1. FC . Pforzheim

Di« Spiele finden auf den Plätzen der erstgenannten" rreine statt und beginnen um 15 Uhr.
Unentschiedene , abgebrochene oder ausgefallene Spiele

^ krden am 19. Mai auf dem Platze des Gegner- nach¬

Oavispotattarnpf Deutschland - SpOmm 4 rl
* Barcelona , 27. April . Der Davispvkalkampf Spa -

nien—Deutschland in Barcelona wurde am Montag been.
det. Die Sensation war die Niederlage Gottfried
von Eramms durch Maier mit 6 : 3, 6 :3, 6:1. Henkel
schlug Alonso 6 :2, 6 :3, 6:4. Das Schlußergebms lautet
4 : 1 für Deutschland .

Nächster Gegner der Deutschen ist Ungarn vom 18. die
17. Mai in Düsseldorf.

Rach tapferem Kampf unterlege«
Unser« badischen Fechter, welche pn ersten Maleeinen internationalen Kampf in Basel gegen die Fech¬terlinnen ) von Basel/Zürich in Degen, Säbel und Da-men -Florett austrugen , haben sich besser gehalten alsman erwartet hatte, wenn sie auch keine Siege mit nachHäuf« nehmen konnten.
In Degen rechnete Man mancherseits damit, daß un-

sere Degenfechter von den Schweizer Degen-Spezialistenglatt geschlagen werden würden . Die badische Mann -
schüft in der angekündigten Aufstellung leistete tapferen
Widerstand und unterlag mit 23 :87 Siegen , bet 4 Unent¬
schieden recht ehrenvoll. Der beste Degenfechter war Göld-
lin -Basel mit 6 Siegen , 1 Unentschieden und 11 erhalte¬
nen Treffer . Der beste badische Fechter war Blum , Brei¬
ten, mit ebenfalls 6 Siegen , 1 Unentschieden und 12 er¬
haltenen Treffer . Enttäuscht hatte der Schweizer Meister
Paul de Graffenried , der nur 2 Sieg« und 2 Unentschie¬
den erreichen konnte . Auch der badische Meister Knieß er¬
füllte nicht die in ihn gesetzten Erwartungen , er erreichte
ebenfalls nur 3 Siege und 2 Unentschieden .

In Säbel war der Kampf ausgeglichen und hätte vonBaden mit etwas mehr Glück gewonnen werden kennen.Bis zum letzten Gefecht war die Frage des Sieges of¬fen, und wenn Stöber seinen letzten Gang gewonnenhätte, wäre der Kampf bei gleicher Siegzahl mit einem
günstigeren Trefferergebnis für Baden entschieden gewesen.So war die Schweiz mit 19 : 17 Siegen bei 139 : 135 erhalle-nen Treffern siegreich.

Bester Fechter war der Schweizer Meister Stöcker ,Zürich, mit 6 Siegen . Bester badischer Fechter warKnieß . Freiburg , mit 5 Siegen . Der badische MeisterH ö f l e r , Mannheim , hat seit längerer Zeit keine Trat -
ningsgelegenheit und kam daher nicht richtig jui Geltung.

Die Damen fanden sich außer Frl . Beck und Oster -m a n n mit der fremden Umgebung nicht gut zurecht und
unterlagen mit 9 : 16 Siegen . Beste Fechterin war Frl .Kramer -Basel mit 4 Siezen , 9 erhaltenen Treffern . Beste
badische Fechterin war di« badische Meisterin Frl . Beck»Pforzheim, mit 4 Siegen und 16 erhaltenen Treffern .

Die Aufnahme unserer Fechter und Fechterinnen sei-tens der Schweizer Fechtfreunde war die denkbar beste;
auch wurden die Kämpfe in echt sportkameradschaftlichem
Geiste ausgetragen . Die badischen und Schweizer Fechter
sinnen) trennten sich mit dem Wunsche, daß dieser Kampf
recht bald in Baden wiederholt werden möge.
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Handel und Wirtschaft
Die Rentenbank -Kreditanstalt in der Erzeugungsschlacht
Der soeben vorgelegte verwaltungS - uns GefchSstSbericht der

Deutschen Rentenbank -Kredit -Anstalt zeigt, wie diele landwirt .
schastl 1 ch « Zentralbank auch im vergangenen Jahre nach
Kräften bemüht gewesen .ist , di« SrzeugungSichlacht zu fördern . Im
Eingang des Berichtes wird erwähnt , datz die Kreditlagein der Landwirtschaft keine wesentlichen Aenderungen ersahren hat ,
di« Gesamtvrrschuldung nach den bisher vorliegenden Ergebnissender sährlichen VerschuldungSerhevung ober weiter leicht zurückge -
gangen ist. Im Neukred ' igefchäst konnte der kurzsristige
Kreditbedarf der Landwirtschaft , soweit die KredttvorauSIctzuagen
gegeben waren , voll b friedigt werden , ebenso der Kreditbedarf der
landwirtschaftlichen Absatz - und VerweriuilgSorganisationen . Im
Perfonalkreditgeschäsr nahmen auch im veraange .ien Ke-
IchäftSjahr die mittelbaren Agrarkredite , die zur Finanzierung der
Absatzes landwirtschaftliche Erzeugnisie an die ausnehmende Hand
- «währt wurden , den größten Raum ein.

Ein besonders wichtiger Arbeitsgebiet der
Rentenbank - Kredit . An st alt lt « ll < da » Schulden .
regelungSv « rfahr « n dar , in dem die Landwirt¬
schaftlich « Zentralbank gesetzlich die Aufgabe
der zentralen Finanzierung zu erfüllen hat . Die
eingereichten E n 11 ch u l d u n g S s a ch e n wurden mit
größter Arbeitsintensität bearbeitet und , so¬
weit keine r « chtlich « n oder technischen Hemmun¬
gen Vorlagen , erledigt . Während am Schluß der vor¬
jährigen Geschäftsjahres 552 Entschuldungspläne und Vergleichs-
Vorschläge für Groß - und Mittelbetriebe eingereicht waren , betrug
am SI . Dezember 1935 di« fe Zahl «333 . wobei für 4358 Verfahren
AblöfungSbeträge in Höhe von rund 14175 000 XX zugesagt wer¬
den konnten. Kleinbetriebspläne , bei denen eine Prüfung durch die
RKA nicht ftattfindet , waren bis zum gleichen Stichtag 1019 mit
einem AblilungSbedarf von rund 1840 000 M zugcgangen . In -
zwischen haben diese Zahlen weitere Steigerungen erfahren , wobei
sich besonders eine erhebliche Zunahme der abgeschlossenen Klein-
betriebsvcrfahrcn festftellen läßt . ES wird der Erwartung AuS-
druet gegeben, daß die landwirttchastliche Entschuldung in steigendem
Maß« mit der sür Schuldner und Gläubiger erwünschten und auch
von . der Deutschen Rentenbank -Kredit-Anstalt mit allen Kräften ge¬
förderten Beschleunigung wettcrgeführ » werden wird .

Wie schon in den Geschäftsberichten der letzten Jahr « spielten
auch im abgeschlossenen Geschäftsjahr die Kredite zur Förde -
rung der Landeskultur ein« wichtige Rolle, die sür die
ErzeugungSschlacht nicht weniger bedeutsam war als für die ArbeitS.
schlacht. Die Bemühungen der Landwirtschaftlichen Zentralbank
waren besonders daraus gerichtet, neue Srcditquellcn sür die Finan¬
zierung von BodenvcrbesterungSmatznahmen zu erschließen . Erfreu -
licherweile ist di« S mir Unterstützung d« r Reicher in beachtlichem
Ausmaße gelungen . Reben einem kleineren bei inlän¬
dischen Kapital sammelst eilen aufgenommenen '
Betrag von 1,8 Millionen XH wurde durch Nutzbar¬
machung von AuSländerguthaben bis zum Ende
der GefchästSjahreS ein Benag von rund 57 Mil¬
lionen XH bereits « st eilt . Die aus JnlandSmttt « ln stam -
menlxn Gelder wurden zur Finanzierung weiterer Großvorhaben
verwandt . Die aus AuSlandSmittcln stammenden Beträge wurden
zu eener S o n d e r a k t t o n , die die Bezeichnung „ArbeitS .
befchaffungSkredite der Deutschen Rentenban k-
Sredit - Anstal » sür LandcSkulturzwecke 1935" er¬
hielt , zusammengefatz». Aus diesen Mitteln wurden Grünlandmelio -
rationen , Alkcrdiänag« » , Moor - und Oedlandkultivicrungcn ( Fluß -
r«gulierungen , Aufforstun >«n, landwirtschaftliche WirtschastSwege
und ländlich« SiedlungSwetH sowie ländliche Wasserleitungen , sofern
die Wass« rv«rsorguig der Beseitigung einer besonderen landwirt -
schasllichen Notstandes dienen sollte , gefördert .

Bei d« n Beteiligungen 'an anderen Geschäfts -
Unternehmungen stnd verschieden « Veränderungen sestzu-
stellen . Die Beteiligung wurde insbesondere bei der Bank sür
Landwirlfchast erhöht . Außerdem nahm die Deutsche
Rentenbank -Kredlt -Anstal« die Deutsche Bauern bank AG im
Wege der Fusion unter Ausschluß der Liquidation aus, deren Ssi -
ftenzgrundlage für die Weitersllhrung alz selbständiger Institut un¬
zureichend erschienen .

Für dt « Fortführung der ErzeugungSschlacht ist ganz besonder»
bedeutsam, die Uebernahme der Mehrheit der Stamm -
kapital » der Saatgut - 8r , eugungSgeIell s ch ast
mbH , Berlin . Diese Gesellschaft vcsatz, stch in der Hauptsache
mit der züchterischen Forieniwicklung , der Vermehrung und dem
Absatz einer von dem Münchcberger Forschungsinstitut der Kailer -
Wilhelm -Gesellschaft gezüchteten bitterstossrcien Lupinönart , der
„ S ü ß l u p i n «*. Die mit einer Kapitalerhöbung von früher nom.
250 000 XH auf jetzt nom. 5410 OOO XH verbundene maßgebliche Betei¬
ligung an dieser bisher aus privaten MHicln finanzierten Gesell¬
schaft soll dem Unternehmen für lein in dem Kamps um die Er¬
ringung einer möglichst weitgcb ndcn Nahrungrfrciheit der deut¬
schen Volker außerordentlich wichtiges Arbeitrgcbtet eine größere
BewegungSfrethetr eröffnen.

Erstmalig erscheint in der Bilanz dar Sondervermögen
zur Förderung der deutschen Landwirtlchast , da!
au« dem Reingewinn der vorigen Jahres dotiert ist , zuzüglich in-
zwilchen aufgelausener Zinsen . Aur den Mitteln der Sonderver -
mögenr , für das eine rechtliche Verselbständigung erstrebt wird ,
wird zunächst vornehmlich eine » redithllf « an landwirt¬
schaftliche , vorzugsweise bäuerliche Entfchul -
dung » b « triede gewähr «, die bei « inwandsrci « r Leitung
deren dringend bedürfen , um die Wirtschaftlichkeit der Betrieber
ausrechtzuerbalten oder hcrzustcllcn. Die Kredite werden alS mittel¬
fristig« AbzahlungSkredtte mit Vorfchaliung von TilgungSsreijahren
in Zusammenarbeit mit den Organen der Reichsnährstandes zu
besonders mäßigen Zinsen vergeben und sollen insbesondere dt« Sr -
zeugung auch derjentgen landwirtschaftlichen Betriebe ficherftellcn ,
die ohne dies « Hilfe der Gefahr der Niederbruchr auzgesetzt wär n.

HD der Landesbank für Haus- und Grundbesitz
eGmbH ., Karlsruhe

Die oHV am Sonntag in Karlsruhe war von etwa 80 Mitglie¬
dern aus ganz Baden besucht . Ter Versammlung wohnte auch der
Präsident des Badischen Gcnossenschastsvcrbandes, Günther
(Rastatt ) bei . Seinem Rechenschaftsbericht legte dar Vorstandsmit¬
glied Heberle die zwei Ausgaben des Instituts zugrunde : Abwick¬
lung des AltgeschäfteS und Belebung de§ ReugeschäfteS. Mit dem
Ablauf des Moratoriums am 31 . Dezember ds . IS . steht nun daS
Altgcschäft vor dem Abschluß . Vom I . Januar 1933 bis zum Tage
der Hauptversammlung seien rund 2,6 Mtll RM . zurückgezahlt
worden , daS sei ein Ergebnis , daS selbst die Verwaltung in dieser
kurzen Zeitspanne nicht sür möglich gehalten habe. Beim Neü-
geschäft stehe die Liquidität und Rentabilität im Vordergründe
und nur unter Beachtung der allergrößten Sparsamkeit sei es im
Berichtsjahre gelungen, einen Uebcrschutz zu erzielen. Die Regrcß-
klage gegen die srüheren Verwaltungsmitglieder sei zum endgül¬
tigen Abschluß gebracht worden . Bei dem abgeschlossenen Vergleich
habe man die größtmögliche Summe von den Beklagten herauS-
zuholcn versucht . DaS Ergebnis des RcgreßvergkcichS , der auch
vom Gericht und von den Sachverständigen gutgcbeitzcn wurde ,
betrage «3 000 RM . Diese Summe komme den Gläubigern zugute.

Ueber den Geschäftsbericht entspann stch eine ausgedehnte Aus¬
sprache . Aus Grund von Anfragen auS der Versammlung erklärte
die Verwaltung , datz der Vergleich vom März 1934 , der eine Quote
von «0 Prozent vorsiebl, erfüllt werden könne . Die größte Be-
mühustg der Bank sei eS gewesen , die guten Außenstände und guten
Schuldner sür dar Neugeschäfl zu gewinnen . 40 Prozent des Ver¬
gleichs könne die Bank aus eigener Kraft aufbrtngen und die rest¬
lichen 20 Prozent würden im Krcdltwegc ausgenommen. Der Kre¬
dit mllffe sich in der Höbe von 300—350 000 RM . bewegen.

Der RevisionSbericht des GenossenschaftSverbandeS stellt aus¬
drücklich fest , daß die Abwicklung der Vergleichs in geordneter Weife
vor stch gegangen ist.

Die Regularien wurden daraus mit allen gegen eine Stimme
angenommen . Tie Wiederwahl von füns satzungSgemätz auSschei -
denden AR - Mitgliedern erfolgte gegen drei Stimmen , die Zuwahl
von Fabrikant A . Schneider (Karlsruhe ) fand vier Gegen¬
stimmen und zwei Enthaltungen ^ während ReichStagsabgeordneter
Rob . Roth ( LiedolShcim) einstimmig dem AufsichtSrat zugcwäblt
wurde . Auf eigenen Wunsch stnd Architekt Hering (Psorzheim )
und Herr Rempe (Karlsruhe ) aus dem AR auSgeschiedcn .

Die Bayerische Gtaoisbank im Jahre 1935
Tie Baverische Staatsbank , München, legt den Geschäftsbericht

sür dar Jabr 1935 vor . Nach einer ausführlichen Darstellung des
weiteren WirtschaftSausstiegeS im Deutschen Reich im allgemeinen
wird insbesondere betont , daß auch BahernS Wirtschast bei dem
weiteren Fortgang der binnenwirtschaftlichen Aufschwungs der dc»t-
sckien Volkswirtschaft nicht zurückgeblieben ist . In der bavcrischen
Ostmark, die in den Krisentabren schwerste wirtschastlicheund soziale
Not litt , konnte die WirtschaftSbelebung nachhaltig vorangetragcn
werden . Tie baverischcn Banken wiesen sogar als Zeichen der be¬
sonderen Struktur der baverischcn Wirtschaft wiederum eine gegen¬
über dem ReichSdurchschnitt bcstere Oreditorenbewegung aus.

Im Zuge der Vereinheitlichung dcS deutschen Kredit¬
wesens mußte die Bäuerische Notenbank zum JabreSschluß 19.35 die
Ausgabe von Noten beenden. Für die Umstellung der Bank aus einen
neuen Tätigkeitskreis war angesichts des kräftigen baverischcn
RegionalbankenapparateS nicht genügend LebenSraum . AlS bester
Weg kür die Erhaltung der Werte der Bäuerischen Notenbank, die
ein voller Jahrhundert lang der bäuerischen Wirtschaft wichtige
Dienste geleistet hat , und sür die Weiterbeschäftigung der Gefolg-
schast erwic» stch die Uebernahmc der Bank durch ihre Hauptaktio -
närin die Bäuerische Staatsbank .

Die Ucbcrnabme erfolgte zum 1. Januar 1936 unter Gewährung
einer Barcntschädigung an die Aktionäre der Bäuerischen Notenbank
in Höbe von 190 v . H . de» Nennbetrages der Aktien und unter der
Vereinbarung , datz die Liquidation der Bäuerischen Notenbank
unterbleiben soll (in dem Kurs von 190 v . H . war zugleich der
Gewinn der GeschäslSjavreS 1935 enthalten ) . Bei .der Bäuerischen
Staatsbank bat stch der Umsatz >m Jahre 1935 weiter um 8,2 v . H .
aus 39 .3 Milliarden RM . erhöbt . Wie im Vorjahre beschränkte stch
die Umsatzsteigcrung im wesentlichen auf den Kontokorrentverkehr,
einschl . des wechselseitigen Verkehrs der StaatSbank -Niedcrlastungen .
Im Wertpapicrgeschäst ergab sich eine kleine Mehrung , im Wecbsel-
geschäst eine wesentliche Minderung der Umsätze . Ter Reingewinn
wird mit 4 .17 Mill . RM . fast unverändert auSgewicscn. Hiervon
werden auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen 0 .94 (0 .94) Mill .
RM . zur Verstärkung dcS Grundkapitals und 0 .10 (0 .10) Mill . RM .
zur Stärkung der Reservefonds verwandt , während der Restbetrag
von 3 .13 (3.13 ) Mill . RM . den Anteil des Staates am Reingewinn
darstellt . TaS gesamte- Eigenkapital der Bank stellt sich danach aul
41 .14 Mill . RM . und zwar 36.45 Mill . RM . Grundkapital und 4.69
Mill RM . Reservefonds — die Bilanzsumme bleibt mit 460 .89
Mill . RM . um 22.27 Mill . RM . hinter der vorjährigen zurück.

GetreidewroRus ’kt In Berlin
Zusnhre« weiter gering

Die Zufuhren haben noch keine Belebung erfahren . Namentlich
in der Provinz überstieg die Nachfrage nach Roggen daS Angebot,
so daß höhere AusgleichSbeträge als 4 RM . bewilligt wurden . Kon-

tingentfreieS Brotgetreide war gleichfalls kaum erhältlich. In Hafer
stnd die Zufuhren keineswegs reichlich , jedoch kann der Berliner
Konsum laufend versorgt werden . Furiergersten sind namentlich in
Durchschnittsqualitäten gefragt . Mehle liegen ruhig .

Amtlicher Grobmarkt
für Getreide «nd Futtermittel Mannheim

Ossiztclle Preise
Mannheim , 27 . April . Biertreber 14,00 , Malzkeime 13.40 ab

Fabrik Höchstpreis, AuSgle(chSzuschlag — .30 XH . Rest unverändert .

Metalle
BerMn , 27 . April 1936 . * etallb &rse

25 . 4. 27 4. ' 5 . 4 . | 27 . 4

Elektrolytkupt .
Standardk . loco
Urißinalhütten *

53 .25
47 .50

53,25
47 .50

Standardzink .
OriginalhÜtten -

aluminium .

20,00

144

20 .00

144
weichblel • - 21.00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei .
riginalhütten -

21 .00 21 .00 Reinrickel . .
Silb . in Barr . ca .

269 269

zink roh . . 20 .00 20 .0 ) 1000 fein per Kg . 38.50-41,50 38,75 -41.75

Londoner Metallbörse
London , 27 . April . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : ruhig . Stan¬

dard per Kasse 37.50, 3 Monate 37»e/^». — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard per Kasse 20646, 3 Monate 20246. — Blei . Tendenz : ruhig .
AuSld. prompt ossz . Preis 16.25 , ents. Sicht, ossz. Preis 165 / t , . —
Zink. Tendenz : stetig . Gcwl . prompt ossz . Preis 1546 , ents . Sich»,
ossz . Preis 15 .25 .

Dich
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 27. April 1988

Austrieb : Rinder 445, darunter : Ochsen 79, Bullen 61 , Kühe 241 ,
Färsen 64. Zum Schlachihos direkt: Kälber 592 , Schaf« 21 , Schweine
4460 . Ueberstand 177 . Preise : Ochsen 45. Bullen 43, Kühe 39—42/
35—38 26- 33, 25 . Färsen 44, 38- 40, Kälber : 75—78, 67—74 , 59
btS 66, 45—58. Hammel 46—48, Schweine 57, 57, 56, 55. 53, 51,
Sauen 53—56. Marktverlaus : Rinder und Schweine zugeteilt . Kälber
mittelmäßig , später abslauend , ausverkaust . Hammel und Schafe
ruhig , ausverkaust .

Schlachtviehmärkte vom 27. April
Stimmungsbericht

Karlsruhe , 27 . April . Der Austrieb aus den badischen Schlacht .
Ulehmärkten war bei Großvieh zu klein , bei Schweinen genügend
und bei Kälbern reichlich groß . Es fehlte hauptsächlich an jungen
auSgemälteten Rindern und Ochsen , dagegen waren Kälber reichlich
vorhanden . ES ist zu erwarten , datz angesichts der kommcnoen
Grünfutterzeit Großvieh Wetter sehr knapp bleiben wird , Schweine
werden genügend vorhanden sein und in Kälbern wird das Angebot
sehr groß werden . Die Kälberpreise weiden deshalb etwas nach-
gcben.

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 76 , Schweine 1023, Kälber erst am Mittwoch.

Markwerlauf : Rinder und Schweine zugeteilt . Preise : Ochs n : 45 ;
Bullen : 43—44 : Kühe : 40—42 , 36—38. 33, 25 ; Rinder : 44 ;
Schweine: 57, 56 , 55, 53, 51 ; Sauen : 55—afc, 53.

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 352 , Kälber 824 , Schweine 2191 . Marktverlaus :

Rinder zugeteilt , Kälber langsam , Schweine mittel . Preise :
Ochsen : 45 , 41 ; Bullen : 43, .39 : Kühe : 42. 38, 30—33, 23— 25 ; R » i-
der : 44 : Kälber : 71 —73, 64— 70, 52—63 , 36—51 : Schwein« : 57. 56,
55, 53, 51.

Freiburger Schlachtviehmart"
Auftrieb : Rinder 54 , Kälber 254 , Schafe 26 , Schweine 502.

Marktverlaus : Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber Ueberstand.
Preise : Bullen : 43 : Kühe: 25—46 ; Rinder : 44 ; Kälber : 50—76 ;
Schweine : 57, 56. 55, 53 , 51 ; Schafe : 45—52.

Verschiedenes
Frankfurter Krohhanbelsprcife sür Fleisch und Fettwareu

vom 27 . April 1936
Beschickung 1068 Viertel Rindfleisch, 69 ganze Tiere , 17 ganze

Tiere , 179 Hälften . Preise : Kuhfleisch 75 , 65 , 54. Kalbfleisch : 95
bis 105, 85—95, Hammelfleisch 90—95 , Schweinefleisch 74, Fett -
Waren 65—70 , 80. Marktverlaus : Rindfleisch lebhaft , ausverkaust .
Kalb- und Schweinefleisch ruhig , ausverkaust .

Karlsruher Fleischgrohmarkt vom 27. April
Der Fleischgroßmarkt in der Fleischgrotzmarkthalle des Städt .

SchlachtbofeS war beschickt mit : 48 Rindervierteln , 14 Hämmeln.
Preise sür 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenslcisch 61 —80, Kubfleiich
54— 75, Färscnsletsch 61 — 80, Bullensleisch 58—76, Hammelfleisch 88
bis 96 . Tendenz : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 27 . April . Eiervreise unverändert .

Magdeburger Zucker -Notieruuge ^
Magdeburg , 27 . April . Per Mai 31 .90 und 32.00 . Tendenz :

ruhig , Wetter : schön.
Magdeburger ^ acker-Termiunotieruugeu

„7 April
« riet
Geld

| 3.7S I 3,65 I 3,75 | 3.851 3,95 I 4.051
| 3,50 I 3.50 | 3.60j 3.70 | 3.80 | 3,»s |

Nov De,

- l 4,15
- I 4 .05

Tendenz ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Baumwolle iDoÜarcents le lb I 7. /4 . I 22 -/4 , I 23 /4. I 25 /4
Middling Untversal -Lland 28 mm staple loko I 13.77 | I 13 u s r J.83

Neayorker Baumwollkurse
Neuyorl , 27. April . Anfang . Januar 1033—34 . März 1039—40,

Mai 1154 , Juli 1118—19, Oktober 1034—35, Dezember 1031—« .
Tendenz ; stetig .

Frankfurter Börse
Tendenz : Fest

Frankfurt , 27 . April . Die Börse war auch zum Wochenansa »«
weiter fest und zuverstchtlich gestimmt. Obwohl besondere Anreg »»-
gen aus der Wirtschast nicht Vorlagen, setzten stch die PublikuinSvrk-
käufe fort , insbesondere waren am Aktienmarkt mittlere Werte 4®*
sucht . TaS Geschäft war zu den ersten Kursen ziemlich lebhast "
auch einige Glattstcllungen der Kulisse ersolgten , sodaß die Nächst"^
vollauf besrieoigt wurde . Später ließen das Geschäft und z . T . **”
di« Kurse etwas nach , um wieder im Verlaus erneut etwas «w *
steigen .

Im Vordergründe standen wieder Montanwerte , insbesond«"
Manncsmann mit 92 .75 (91 .5 ) und Vereinigte St »»'
werke mit 89 .25—89—89 .25 (88.5) Harpcner gewannen 1 .25 , 4>0C'?
% , Klöckner % , BudcruS lagen behauptet während Lauradüite n
verloren , Otavi Minen 22 .75 (22 .25 ) . J .G . Farben erhöhten stch um %
Prozent , dagegen gaben Rütgerswerkc etwa 1 .2» Prozent naä>-
Elckirowertc lagen still , aber meist mäßig fester , Geffürel plus 1 Pro-
zenr, während AEG % Prozent einbüßtcn . Autowerte lagen etwa»
ruhiger als die Tage zuvor , notierten aber noch mäßig höher, w
Daimler mit 107 .25 (107) und Auto -Union mit 110 ( 109.75) . F^!
waren Kunstseide Aku mit 52—52.25 (*) % ) , ferner Wcstdt. Kaufhm
mit 39 .75 (39% ) . Von Maschincnwerten waren MocnuS stark ge-
sucht , Tare 92— 93 (90 .75) . SchtffahrtS - und VerkebrSwerte bliebe »
voll behauptet . Von Zcllstoffwerten Waldhof 129.5 (129) . Von Me¬
tallwerten Mctallgcsellschaft 124 .75 (124.25) , Rheinmetall unverändert
139 . Etwas schwächer lagen ReichSbank mit 183 .75 (184 .75) und Dt.
Linol mit 174 .25 ( 174 .75) . .

Am Rentenmarkt setzten Altbesttz ihre Befestigungen mit 113,60
(113) sort , ferner gewannen zeit . TollarbondS 0 .5—% , späte Schuld -
bilcher , Komm. Umschuldung und ZinSvergütungSschelne lagen K*
hauptet . Von variablen Jndustrie -Obligotionen «Prozent. Hoeiw
104% (104) . Am Auslandsrentenmarkt waren Mexikaner etwa*
fester .

TagcSgeld 2% Prozent .
Tendenz : behauptet

Frankfurt , 27. April . An der Abendbörse kamen nennenswert «
Umsätze zunächst nicht zustande, da nur wenig Aufträge vorlag "»-
Die Grundstimmung war aber Weiler fest und die Kurse konnte »
stch meist aus dem Stande des MiltagsschlusseS voll behaupten . Teil¬
weise traten auch leichte Erhöhungen ein . Bekula erhöhten stch » »*
147,5 (147,12 ) , Rbcinstabl auf 124,5 und Farben aus 166 .75. Etwa »
lebhafter lagen Vereinigte Stahlwerke mit 89,2 .» (89,37 ) . Ter Renic»-
markt war rubig und wenig verändert . Für Zertifizierte Dollar¬
bonds erhielt sich die Kauflust ; für 6vroz. Preußen nannte man 67 "»
Geld.'Auch später erfuhr das Geschäft keine nennenswerte Belebung,
er zeigte sich aber allgemein Kauflust , allerdings teilweise unter l>c»
Berliner Schlußnotierungen . Vielfach ergaben stch aber auch Besse¬
rungen um 0 .25 bis 0 .50 v . H . Lebhafter waren vor allem Montau -
werte . Am Rentenmarkt erhöhten stch Altbesttz auf 113,60 (113,50' ,
von AuSlandrwerten waren Schweizer Bundesbahnen zu den merk¬
lich erhöhten MittagSkurfen gut behauptet . Die 4proz. konnten so¬
gar noch aus 214,5 (214 ) anzieben. Für Merikaner bestand auch
Kauslust zu leicht erhöhten Notierungen : 5proz. Aeußcre Gold nott« r-
tcn 14,25 (14,10 ) und 5proz. Innere Silber 5,87 (5,80 ) .

Frankfurt . 27 . April . Abcndbörse, offi ; . Anfang/Schlutz. 6 ProZ.
Altbesttz 1—90 000 113 .60, 7 Pro, . Vcr . StablbondS 4 . 6 Pro, .
Mainzer v . 1926 94. 6 Pro, . Rhein . Hvp. Bk . R . 96 .50, Lissabon
Itadtanl . v . 1886 58, 4 Proz . Rumänen verctnbtl . Rte . 5 .55, Allg .
T . Ered .-Anst . 78, Eommerz. u . Priv .-Bank 91 .50 , Deutsche Bk . »•
DiSkonto 88, Dresdner Bank 88.5 , Psälz . Hyp. Bank 84 .25 , ReichS-
bank 148 .25, BuderuS Eiscnw . 106, Harpcner Berg 128, ManncS-
mannröbren 92 .50, Hoesch Eisen 101 .50, Rhein . Stahl 124 .50, " Stahl -
Verein 89.25— 89.50. Allg. Kunstzijde Unie 52.25, Berliner Kraft X-
Licht 147 .50 . MAN 112 , I . G . Ebcmle volle 215 , I . G . Ebenst «
50proz. 160 , Eontinental Gummi 180 .5 , Tisch . Etsenftandel 129%.
Dtsch . Erdöl 119% , Tisch . Gold» u . Silbcr -Schd 231 .50, Tisch-
Linoleum 174 .25 , Elckir . Licht u . Kraft 145 .25, Etzlinger Maschine »
89% ,I . G . Farben 166.75, Fellen & Guilleaume 124.50 , Ges . <-
Elcktr . Untern . 138 .50, Goldschmidt, Tb . 113 .25, Holzmann , Pb -
118 , Gebr . Junghanz 90 , Mainkraft 96, Muag 91 .75, Mctallges. 125.
MoenuS 93 .50, Schuckert und Eo . 140 .25—140 .75, Westdeutscher Kaus-
hos 39 .25, Dt . Reichsbahn Vz . 126%, AG sür Verkehr 115%.

Geldmarkt und Devisenberiä̂
Am Geldmarkt blieb die böbere Beanspruchung durch den bevor¬

stehenden Ultimo verhältnismäßig gering . Die Sätze für Blanko-
TageSgeld wurden allerdings auf 2% —3 Prozent berausgefetzi -
TaS Wcchselgcschäft wickelte sich in ruhigen Bahnen ab , übermäßi¬
ges Angebot ist jedenfalls nicht sestzustcllcn . Ter Bedarf an erst¬
klassigen Anlagen war gering . Privatdiskont unverändert 3 Prozent -

Am Valutenmarkt waren Kursveränderungen von Belang nicht
sestzustellen .

Usance« und Reportsätze
Berlin , 27 . April . London—Berlin 1229 ca. , London -Kab«

N . I . 493% , London—Schweiz 1516% , London—Amsterdam 727%>
London—Paris 7491 , London—Mailand 6275 , London—Span '«»
3616 , London—Brüssel 2920 , Neuyork aus Berlin 2.489 ca., Amster¬
dam aus Berlin 168.90 ca., Paris aus Berlin 1639 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78433 RM .

Börsenkurse
Berlin

StaucrfaucbtlM
Gv I C- Kar -
Gr II (»»„ 1954
Gr n (fillii 19»
Gr II iii 'Ift >9»
Gr II (rillt 1937
Gr II (füllt 1931

Frtr - rrxin-licbr

V
I
a 27
ni 27
reo 27
,» qr» 26

10 II
bi«t< 190t

. *5 |
27

106,8 108,1
103 .2 103,2
107.2 107,2
111.3 111,4
111,3 111,3
111,2 :111,4

U3,3 |113,6
100,8 100.8
103,1 100.3

j - ( »66
96,9 97,0

! 96,9 96 .9
95 .6

100,2 :100,2

87 . April 1836

25 . 27.

H . ndbrltf ,
Sllrarl -rselirß

Pr. Ptftodbrtcianrttlt
4% (8) Reih« 4 97,0
41» . 19 97,0
41» . 22 97,5

Pr. ZMrr . -Sudtrchtft
4% (8 ) Refhr 3, 6. 10 96,5
4% (8) Rnhr 9 96,5
4% (8) Rtih » 14. IS 96 .5
4% (8) Rrihr 20. 21 96,5
4% (Tl Reihr 28 96.5

Obliftiioat »

4 181 Hotxb KJ4
4 Krapp 27 Ul
4 (71 Stahl « .
I PtrtMnb ,

Hrpitbtknb . PfdW .
■PHrporJiPiW

18. M. 39

97,0
97,0
97,5

96,5
96 5
96,5
96,3
96,5

104,1 104,2
104.4 104.4
104.0 104,0
132,0182 .5

88-51 98-5

Pr . Cmtr-Ibodro
4% (8 ) Krihr 24
3% (4% j Reihe 2t Li
4% (8) Korn 26—28

Preti » . P(andbr (l>k
4% (8) Reihe 47
4% (8) Korn 20

Rh Weetl . Bodenkr .
4% (8) Reihr 4 o . » .
4% (8) Kom 16

TTeetd Boden
4% (8) Reihe 20 n . 22
4% (8) Kom 21—23

AMludtrntiü

) Mes ib| .
4 6$t Gold
4 Türk B«gd«d I
4 ang Goto
AMtol - I 25«

Akci «o
Vtrk «brs « crt4

AG Verkehr
D Eisenb Bett
7 Retditb V«
H »pm
H »mf Süd
Nordd Liotd
Südd E-ttenb

Btnktktiet

Bed Baak
Brtahenk
Barr Hrpochekea
Barer Vereioabeak
Berl Hdlg .
Commerzbaok
DDBeoh

95,2
101,4
93,5

96,0
93 .5

96 .5
96.5

96 .2
94,0

13.9
28 .3

9.5
8.5

41 .2

115,2
86 .5

126,1
15.5
27.7
16,0
77.5

95 .4
101.4
93 .5

96,0
93.5

96.5
96 .5

96.2
94.11

14.0
28.4

8.7
42 .4

115.4
h6 .7

126.4
15.8
27.5
17.»
78.0

118,0 118.0
128,5,129 .5
83 .5
93,7

112.2
91,2

83 .4
93 .7

113,0
91 .5

88,01 88,01

Dt Ceotr Bod.
DrerHnet
Meining Hyp -
Reidisbank
Rh . Hvpoth

Ifldustrieaktlea

Accumulat .
Aku
A E.G
Anh Kohle
Asch Zellst .
Augsburg . NM
BMW
Bamberg
Berger Tfb .
BerHO-Rarlsf . -lod
Berlioer K.indl
Berliner Kraft Lidit
Berliner MasA .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot
Buderus
Charl V4sser
I .G Chemie
do Chem SO’ft Eint
Chem Heyden
Chade a-i
Chade d
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt Atl Tel .

„ Cont . Gaa
.. Erdöl

Linoleum

Tonsteia

Düren Met
El Lieter
Fl Licht Kraft
Ent Union
I G korben
Feldmühl «
Felten Guill .
Germans »
Porti Zement
Gesfürel
Gntner
GrÄnBilf .
Harpener
HernmorZem .
Hilpert Nbf .
Hoeacb

25 27.
90,0 90,0
88 .5 88.5
93,0 92,7

184,7 184,2
135,2 135.

187,0 190,0
51,0 51,5
36.6 36,2
98 .5 99,2
92 .8 93 .0

112,0 112.2
132.0 1 2.0
87.4 88,0

132,0 136.7
J26 .1 126,2

250 .0
147,0 147,0
123,6 125.0

197.0
104,1
85 . *7.0

1( 5.2 tt.6 0
112,4 112.1
210,0 _lo,0
169. 16U.0
123,0 118,5
356 .C .58,5
346 .5 353,
180,5 1*0,5
179.8 180,5
106,7 107,7
114,0 113.0
133,8 135,0
llw,7 119.7
174,0 174,7
145.2
107,0
129, ? 129,5

125.0 125,5
H4 .5 144,7
1)0.
166,1 166,7
130.0 UW,7
124.8 124.2

115,7 118,0
136. ) 138,0
30 .0 30.6

127,5 127,5
— 100,0

100,2 101.5

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckoet
Knorr . Heilbr .
Koksw 0 . Chem
Kollm | ourd
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
March BU -Dü
Metallges .
Me» AG Preib .
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rb Branuk .

„ Elektra
Stahl

R V E-

Salzdetfurth
Sch Bind Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß P
Siero Halske
Sinnet AG
Stöhr Kammg
Südd . Zucker
Ver GlantstoH
Ver Stahl
Testeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nicke »

Versicherungen

AH Smug Ver »
Dto Leben

Kolonialwcrte

Otavi Mise
Schaotung

25. 27 .
117,0 117,0
MM ) 166.7
136.7 131,5
90,0 90 .0

138,0 137,5
129,8 128,1
96,5 98,0

130,0 129,8
58,0 59,0

134,7 134.5
152,7 144,2

90,6 92,4
139.5 139,7
90,7 91,2

123,5 —

91.4 91,8
117,5 118,0
80,5 80,7

123.7
228,7
131.5

123.5 123,8
128,0 128,0
128.7 129.6
186.0 185.0

174.2
134,2 137,0
139.7 140,1
107,0
186,0 186,1
86-0 88,0

122,5 121,7
203,5
135,0

88,4 89.4
128.8 128,5
129.2 130,2
163.8 153,2

20 .5 250,5
197,0 200 .0

22 .2 22,6
160,0 153,0

ieg . (est .

+Tan « lurt 27 . April k936
Staatsanleihen

5 % Reichsani . 1927
4H <7cBaden Freist . 27
4^ % Hessen 1920
Altbesit * Reich

190t
1909

4% S<hut 2 * 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo

4Vk̂ be <k-nOoicl v.26
4H %BerlinOold v.24
4Vk%Darmst .Od .v.26
4V̂ SJDresdenOd .v .26
4^ 9l (7)Fkt .üd .v.26
4H %Heidelb .Gd .v.2>.
4V<| S?Ludwsh .Od .v,26
4H %MamzGold v.26

j ( Mannh.Goldv .26
dto . v- 27

4HS ?Pforzh .Ooldv .26
dto ». 27

4^ ? Pirm ««-Od . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

4h ‘7<B .K.U >.v.29 K 1
4V& dto . v. 29 " "

4%^ dto *. 30
414% Bad . Komm .

Goldaal . v . 30 A I
4A6S5 dto . *. 26A -

Pfandbriefe

4JA% F»flli Hyp.üold
R 2—9

dto R 13—17
dto R 21- 22
ito R 11- 12

R IC
dto Liquid «

1926 u ?
Rhein .Hvp .*Bk

Goldpfbr R 5—9
R ,4—25

dto R 26—30
dto R 31—34
dto. R 35—39
dto . R 10—15
dto. R. 17
dto . R. u —u

25. 27 .

101,0 101,0
96 .6 96 .6
98,5 98,2

113,1 113,6
10,6 _
10,6 —

10,6
—

10,6

90,5
95,0 95.0
90.5 90,8
91 .0 91 .2
92.5 92,7
89,5 89,5
93,4 93,4
94.0 94,0
93,5 93,5
92,5 92,5
91,5 91,5

91,0
92.5 92,2

96.7 96,7
96.7 96,7
96.7 96,7

94.5 94,5
94.0 94,0

97.5 97,5
97.5 97 .5
97.5 97,5
<7,5 97.5
*7.5 97.5

101,2 101.5

96.5
1 96.5

96,5
96,5

) 96,5 96,5
1 96,5 96 .5
» 96,5 96,5
» 96,5 96,5

96.5 96. 5
3 96.5 9&5

n SVk dto - Liquid
u« '

fi 4^ 7tdto .üoldKo . R4 94,5 94.5
S *

9 4HS?Wtt .H .»Bk .SI —2 98 .0 98,0
113 6 4HSfWtt .Krd.Ver.Rl 97,8 97.8

4W dto . R 3 97,0 97,8

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar

6% Bad Hola v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm 23

Anslandswerte
5% Mezik inn abg .
6% Mez -GoldäuB -abg .
39fMex .kons .ino .abg .

dto Irrig , abg .
5% Rumänen
4%% .
4S? Türk Bagd S- I
4% Türk Bagd S n
214 % Anat %$b S Io 2
5% TehuantGoldabg .
4V4 dto abg

Industrieaktien

Adt , Gebr
AEG
Asdiaffeabg . Zellst .
Bad Masdi . Durlad »
ßavr Brauh Pforzh .
Bavr . Spiegelglas
Br Kleiolein (HdbgJ
Brem BesirheimOelf
Brown . Boveri
B iderus
Cenient Heidelberg
Daimler Benx A G
Di Erdöl
Dt Gold u.Silbersch .
Deutsdu Linoleum
Dt Verlag
Durladiet Hot
Dvdterhofi 3t Vidrn .
Eidib Verger Brauer
Elekti Lieiernogen
tlektr . Licht & Krall
Enzinger Unionwk
ESchweiler Bergwerk
Efiünger Masdiinen
habet 3t Schleicher
Fahr Gabe. Pirna *.

25. 27
101,6 101,5

2,73
17.5

8,0
7.0
9,6

40.4
7.0
7.0

41 .0
36.9
92.0

37.5
85 .0

84.2

143.0
106,6

19.2
231 .0

77.5

134.0

125.0
144.0
110.0

2.73
17,5

5. 1
14,0
5.2
8. 1
7.0

42,0
7.2
7.2

41 .7
36,4
92.7

38.5
85,0

142.8
107,i)
119,0
231,5

78.0
75.0

94 .5

111.5

89,0
60,0 60,1

129.01129,2

LG . Parbenindustrie
Feinmedi letter
Felten 81 Guill .
frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzn . Kays .Nahm .
Großkr .Mhm .lO^ VA
Grün 3c Silfinger
HafenmühleFrankft
Haid 8t Neu . Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG
Holzmann . Pb .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans . Gebr
Kali Asdtersieben
Klein « Sdianzlin
Klodtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 3t Sdiüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahürte
Ledi Elektr
Lokomotivf KraufS
Löwenbr München
Lcdwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmäbie
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mer AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -lnd
Oesterr Esb VerkAst
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf Preßh u Spnrtabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Voraus
Rnc .omühienw Mhm
Rhemstablwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Saliwerk Heilbronn
SchlinkScCo -.Hambg .

riftg . Stempel
Sdaudtert ft Co ,

25 . 27

166.4
82,0

124.7
51,0

135.5
112,0

144,0

104.7
29.
86 .5

125.7

123.8

53,0

129.0
96,2
96 .0

205.0
114.0
74.8

25-4
107.5
101.0
214.5
103.0

95 .0
70.5

138.0
124,2

90 .7

99 .0
117.5
108.0

17.7

147.0

131.5
124 0

123.0

95/5
130.0

9 SA
105,0
53,0

167.0
81,5

124,4
51 .0

137,2
113.0
30 .4

144.0

104,7
29. 1

125,2
117,0

53,0

97,7
205 .0
115,9
75.0

135,8
24.0

107.2
101. 1
213. 7
103.0

96 .0
92 .4

139.2
124.5
65 .0

93,t
100.0
117.5
108.0

18,2

148.0

131.7
124.0

124,
107.2
95.5

130. 1

105,5
54,7

139,7140,5

SdiwartZ ' StordienBr
Seilind Volff
Siemens 3t Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG M' hm
Tellur Bergbau
Thür Liefet Gotha
Ver -Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd ,
Voigt 3t Häffnei
Voltohm SeilStKabel
Vesteregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Vulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Allg . Dt Kreditenst .
Badische Bank
Bank f Brautndustrte
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wechs .
Berl Handelsges
DD Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz Hvp Bank
Reidisbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

113,5
93,0

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsdie Reidtsb VA
Hapag
Heidelb .Mra &enbahn
Nordd Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versicherungen

Alhanz3cStgt V AG
Bad . Assekuratu
FrankoniaRü <k 30Cct

dto . 100er
Mannh . Vera . -Ges .
^Pürtt .Transportvere

Tendcnxt fest.

124.0
90 .0

203 .0
105.0

4.0
127,0
88 ,

89.0

93 .0
40 .0

129,5
41 .0

76,2
117.0

60,0
04.4

88,0
88. 5

101.0
94 .0

6,1
93 .0
ö4,5

185.4
135.5
105.5

103.0
126.0

15.4

14.4
*7,5

27.
113.5
93,2

125.0

204.0

123.0

4.0
127.0
89.5

94 .0
40 .0

136.0
47,0

78,0
118,0
129.0
160.0
84.2

112,5
88,0
ö8,5

103.7
93,5
o,l

93,5
84 .2

183.7
135.7
105/5

103,0
126,6

15,6

16,8
-7.5

25 .0
40 .0

492 .0
162.0

37.0

250,5
41 .0

495,ik
165.0

37,0

Berliner Devisen

BuenOf -Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen
Danzig
LonIon
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
Konuantinope ) 1 t, Pfd ,
Budapest 100 Pengö
Uruguay . 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

I Ag , Pfd .
1 Pes

IOC Big .
1 Milr

IOCLeva
1 k . D .

. IOCKr .
109 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

IOC M .
IOCFrcs .

100 Dreh .
IOCG .

IOCi. Kr .
IOC Lire

1 Yen
IX Din
IX Lau

1« Litas
IX Kr .

IOCSchill .
IX Zloty

IOC Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Pres .
IX Pes .
IX Kr

Geld Brief Geld

27. 4 27. 4 25. 4.

12.580 12.610 12,575
0,682 0,686 0.681

42-070 42. 150 42,060
0. 136 0. 138 0. 137
3.047 3,053 3.047
2.476 2,479 2,473

54,840 54.940 54.820
46,800 46,900 46 .800
12,275 12,310 12.275
67.930 68.070 67,930

5,420 5.430 5.415
16.385 16.425 16.370
2.353 2.357 2,353

168.800 165,140 168,650
55,070 55,190 55 .050
19.600 19,640 19,650
0.717 0.719 0. 717
5,654 5,666 5.654

80,920 81,080 80. 920
41,920 42.000 41,880
61 .710 61,830 61,680
48.950 49.050 48,950
46,800 46,900 46 .800
11. 155 11,175 11,150
2.488 2,492 2.488

63,320 63,440 63,290
81,030 81 . 190 81X00
33,960 34.020 Z3L30
10,270 10,290 10.265

1.976 1,978 1,975

1,174 1,128 1,169
2,488 2.472 2,487

Bti4

U - *•

12,805
0,685

42,110
0,3,3
3,05»
2.474

54.0®
46,««
, 2,305
68,070

5.425
18.410
2,357

168,900
55,170
19,640
0,719
5.88«

SI .»««
4l, ?fl0
61,800
,9.(̂ 0
46.900
(1,170
2,492

63.410
81,16°
33, '0°
10,2*5
1,979

U *
2.491

Zürichei Devisen « . aph<
Pana
London

Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vien oft » . Kura
Vien Notenkurt

4021 .750 Osici
1550 .000 Kopenhagen
306 .875 Prag

5194 -000 Warschau
2415 .00t Belgrad
4190 .000 Athen

208,250 Konstantioopef
123,350 Bukarest

5625 .000 Helsingfors
Buenos Aires

7812 .000 J . pu .

7610.0CO
6765 000
1268 .500
5779 .50°

700. 000
jqo.OOo
A . 000
25O. r° 0
ää7 750

E ^oo



AUS IMMLSEIMIE
Oie Sehnsucht nach dem eigenen Stück Land

57 153 Kleingärten im Landeskommissariatsbezirk KarlsruheDie ersten „Norweger *
Heute übend um halb neun Uhr startet auf dem Karls ,

ruher Hauptbahnhos der Sonderzug , der die ersten Nor»
Wegenfahrer dieses Jahres nach Hamburg bringt . Es sind
900 Volksgenossen aus dem Gau Baden, die mit dem
KbF-Schisf in die skandinavische Welt fahren werden, in
die Fjorde und Schären Norwegens. 900 Volksgenossen
fahren einem großen Erlebnis entgegen . . , Hoffentlich
geht alles gut bei Windstärke soundsoviel !

Ein Propellerauto
Keine neue Erfindung Ciervas, des Windmühlenflug-

zeug-Erfinders , sondern ein ganz gewöhnliches Auto , das
in Karlsruhe stationiert ist . Der Propeller ist als Schmuck¬
stück gedacht, als Zierrat und vorne im Kühler befestigt.
Durchmesser des Drehkreises: etwa 15 Zentimeter . Der
Besitzer deS Propellerautos strich, so konnte wenigstens
beobachtet werden, liebevoll über seine drehbare Kühler¬
figur bevor er einstieg . Er startete und der Propeller be¬
gann sogleich zu schnurren . Es ist anzunehmen, daß bei
hoher Fahrgeschwindigkeit der Propeller recht hohe Um¬
drehungszahlen erreicht und sodann ein singendes - pfeifen¬
des Geräusch von sich gibt, bas unter Umständen zu
Warnzwecken geeignet ist . Hofsentlich ist der Besitzer nicht
so sehr in die kleine Luftschraube verliebt, daß er ihr blitz,
schnelles Kreiselspiel andauernd zu beobachten gedenkt.
Sonst geht «S ihm wie jenem Radfahrer , der sich selbst
einen wundervollen Fahrtrichtungsanzeiger gebaut hatte
und dessen präzises Funktionieren so liebevoll studierte ,
daß er eines Tages auf ein - erbknochigeS Brauereipferd
aufrannte . . . .

Verpflichtung im Fackelschein
Am Samstag fand in Rüppurr die Eingliederung der

10jährigen Mädel in die Jungmädelgruppe und die
Ueberführung der Jungmädel in den Bund Deutscher
Mädel statt. Am Abend waren die Gruppen hinausgezogen
in die frei« Natur , um hier die Ueberführung in einer er¬
hebenden Feierstunde vorzunehmen. Im Schein der Fak»
kein standen die Mädel um ihre Wimpel geschart. Auf
ihren Gesichtern spiegelte sich der Eindruck dieser bedeu¬
tungsvollen Stunde . Vertreter der Schule , ebenso zahl¬
reiche Eltern , hatten sich zu dieser Feierstunde eingefun¬
den, die von Liedern und Sprechchören gestaltet wurde. Es
war geradezu rührend , wie die Kleinen ihre Treue und
ikUW^ KHorsam zu ihrer Führerin bekundeten , von d§r
sie in die Reihen der Jungmädel ausgenommen wurden.
Mit dem Lied der deutschen Jugend fand der feierliche Akt
seinen Abschluß.

Otto von Guericke - Erinnerungsmarke
Die Deutsche Reichspost gibt zur Erinnerung an den

deutschen Begründer der Versuchswisienschaften Otto von
Guericke anläßlich der 250. Wiederkehr seines Todestages
eine Sondermarke zu 6 Rpf. heraus . Otto von Guericke
schuf wesentliche Grundlagen der Maschinentechnik , die
sich u. a. auch bei der Entwicklung der Rohrpost und des
Rundfunks wiedersinden. Die neue Marke, die in be¬
schränkter Auflage vom 4. Mai ab an den Postschaltern
ausgegeben wird, zeigt das Bildnis des deutschen Erfin¬
ders nach einem Entwurf von Prof . Richard Klein in
München. Sie ist in grüner Farbe in Rastertiefbruck her¬
gestellt und kann auch zur Freimachung von Postsendun-
geu «ach dem Ausland benutzt werden.

Oer polizeiberichi meldet :
Verkehrsunfälle

In der Kaiserstraße bei der Hochschule fuhr am SamS-
tag ein Motorradfahrer eine 22 Jahre alte Radfahrerin
an, wobei die Radfahrerin eine Prellung am linken Knie
und der Motorradfahrer eine Schädelprellung und Platz¬
wunden am Kopf davontrug . Der Motorradfahrer mußte
in das stäbt . Krankenhaus eingeliefert werden. Die Schuld
trägt der Motorradfahrer , weil er die nach links einbie-
Sende Radfahrerin von hinten angefahren hat.

Auf der Kreuzung Kaiser- und Ritterstratze stießen am
Samstag gegen 20 .30 Uhr ein Motorradfahrer und ein
Personenkraftwagen zusammen . Hierbei erlitt der Sozius -
wahrer eine Gehirnerschütterung und mußte in das städt.
Krankenhaus eingeliefert werden. Die Schulüfrag« ist noch
nicht einwandfrei geklärt.

Anläßlich des Flachrennens am Sonntag wurde beim
^ inbiegen von der Linkcnheimerlandstraße in bie Straße
Noch Eggenstein ein Personenkraftwagen aus der Kurve
Oetragen . Der Kraftwagen fuhr gegen einen Doppelmast
öer Telephonleitung , wobei dieser vollständig abgerissen
wurde . Das Fahrzeug wurde stark beschädigt,- der Führer
nlieb unverletzt.

Verkehrssünder . Dem in Karlsruhe , Ettlinger -
nraße 21 wohnhaften Adolf Helm, wurde mit sofortiger
Wirkung die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art un-
^ rsagt und der Führerschein entzogen, weil ex in grob
wahrlässiger Weise gegen die Verkehrsvorschriften versto¬
ßen hat.

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wur -
zur Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt :

4 Personen wegen groben Unfugs , 3 Personen wegen
Trunkenheit und Uebertretung der RStrVO ., 2 Personen
wegen Bettels , 2 Personen wegen Uebertretung deS Pol .
« tr . Ges.B ., 2 weibliche Personen wegen Uebertretung
de» § 361 Ziffer 6 R . Str . Gef. B.

Der Ruf unserer neuen Zeit zur Gewinnung einer
neuen Verbundenheit mit der heimatlichen Scholle hat das
Denken der Städter revolutioniert . Gerade beim deutschen
Menschen ist das Gefühl für eigenen Grund und Boden
stark entwickelt . Gerade der Deutsche hängt an seinem
Boden und immer deutlicher wird besonders in den Groß¬
städten die Sehnsucht nach einemeigenen Stück
Land , wenn e8 auch noch so klein ist, um auf ihm Er¬
holung durch Arbeit in der Natur zu finden und aus dem
Boden Erzeugnisse zu gewinnen. Die starke Bodenver¬
bundenheit des deutschen Menschen zeigt am besten die
Millionenzahl unserer Kleingärtner und Kleinsiedler. Es
ist außerordentlich bemerkenswert und gewährt einen tie¬
fen Einblick in den Charakter und bas Streben unseres
Volkes nach der Scholle, wenn man die Zahl der boden¬
verbundenen Haushaltungen von 1933 mit der von 1925
vergleicht . Die landwirtschaftliche Betriebszählung 1933
hat ermittelt , daß mehr als 8,3 Millionen oder

47 v. H. aller Haushaltungen Deutschlands mit
Bodenwirtschast verbunden

sind . 1926 waren demgegenüber nur etwa 8,2 Millionen
Haushaltungen mit Bodenwirtschaft verbunden oder 41
v. H. Im Zählabschnitt 1925 bis 1983 ist also die Zahl der
bodenverbundenen Haushaltungen im Deutschen Reich um
mehr als 2 Millionen gestiegen . Die Zunahme ist aus¬
schließlich auf bie Vermehrung der land- und forstwirt¬
schaftlichen Kleinbetriebe und Kleingärten bis einschl. 0,5
Hektar zurückzuführen , die von 2 938 000 im Jahre 1925
auf 5 279 000 im Jahre 1933 oder von 19 v . H. auf 30 v . H.
aller Haushaltungen zugenommen haben .

Im Landeskommiflariatsbezirk Karlsruhe
ermittelte die letzte Landwirtschaftliche Betriebszählung
57158 Kleingärten und landwirtschaftliche Kleinbetriebe

Schutz der pflanzen und Tiere — Oer

Von den Tälern steigt der Frühling langsam zu den
Höhen des Schwarzwaldes. Da erwacht auch im Menschen
wieder der Trieb hinauszuwandern in Gottes freie Na¬
tur und an sonnigen Lenzestagen greift er zum Wanöer-
stab um über Felder und durch Wälder zu den Bergen
anzusteigen. Ein Netz von Wanderpfaden durch¬
zieht das waldreichste Mittelgebirge Deutschlands und er¬
möglicht ihm ein angenehmes und beschauliches Wandern.
Diese Höhenwege wurden vom Schwarzwaldverein an¬
gelegt und werden von den eiuzAyen Ortsgruppen be¬
treut . Sie sorgen für dauernde Instandhaltung , für Mar¬
kierung und Errichtung von Ausstchtsanlagen, bauen
Brunnen , Brücken und Stege , schaffen damit gleichzeitig
die Vorbedingungen für den Fremdenverkehr, der auch
im Badnerlanb und Schwarzwald einen ganz erfreulichen
Aufschwung genommen hat. Es sollte daher jeder Wan¬
derer und Freund der Natur darnach trachten , die unter
erheblichen Opfern für den Gemeinnutz geschaffenen Ein¬
richtungen zu schützen und den manchmal anzutreffenben
Wanderunsitten energisch entgegenzutreten. Schutz -
Hütten und Aussichtstürme sind nicht für Auto¬
grammschreiber vorgesehen , ebensowenig wie die Bäume
des Waldes, um die Anfangsbuchstaben des Namens in
der Rinde zu verewigen.

Die Pflanzen - und Tierwelt soll von den
Wanderern möglichst unangetastet bleiben, denn auch bie
Nachfolgenden , die mit offenen Augen und Ohren durch
die Landschaft streifen , freuen sich den Vogel im Geäst
singen zu hören oder die Blume am Wegrand schauen zu
dürfen.

Um eine möglichst große Anzahl von Führern auszu¬
bilden, die dann in der Lage sind , die Volksgenossen
ihrem Heimatgebiet näher zu bringen , beginnt die Orts¬
gruppe Karlsruhe wieder einen Wanderführer¬
lehrgang , der sich auf ein Vierteljahr erstreckt. Die
Schulung erfolgt im Kartenlesen, in der Wetterkunde und
auf allen anderen Gebieten, die für den Führer von
Wanderungen von Wichtigkeit sind . Neben der Erschlie¬
ßung der Schönheiten der Natur gehört es ja zu den wich¬
tigsten Aufgaben des Schwarzwaldvereins , die Menschen
hinauszuführen in die heimatliche Landschaft, in ihnen
die Liebe zu ihr zu erwecken und damit auch bie Liebe
zum Vaterland und zum eigenen Volk .

Auch in diesem Jahre pnd eine ganze Anzahl ge¬
meinsamer Wanderungen unter der Leitung er¬
fahrener Wanöerführer angesetzt. Da sie je d e m V o l k s-
genossen zugänglich sind , seien sie nachstehend er¬
wähnt :

10. Mai : Frühlingswanderung . Achern — Oberachern
— Kappelrodeck — Waldulm — Ringelbacher Kreuz —
Reiersbach — Ulm — Achern. Führer : Futterer/Seiler .
31. Mai/1. Juni (Pfingsten) : 1. Tag : Hornberg — Rei¬
chenbachtal — Gedächtnishaus Fohrenbühl — Schramberg
— Vernecktal — Tennenbronn . Marschzeit : 6% Stunden .
2. Tag : Tenneubronn — Brogen — St . Georgen — Hirz¬
wald — Brigachquclle — Fuchsfalle — Galgen — Stöckle-
waldkopf — Geutsche — Triberger Wasserfälle — Triberg .
Marschzeit : 7 Std . Führer : Sauer . — 7. Juni : Offen¬
burg — Zell — Weierbach — Brandeck — Durbach —
Neffelried — Appenweier. Marschzeit : 5 Std . Führer :
Koch — Linz. — 14. Juni : Ottenhösen — Lauenbach —
Blaubronn — Schwenk» — Oberkirch oder Achern . 20./21 .
Juni : Johannisfeier im Wanderheim Gaistal . 5. Juli :
Herrenälb — Gaistal — Wette Häusleplatz — Dürreich
— Brotenau — Rezenloh — Hahnenfalzhütte — GaiStal
— Herrenälb . 2. August : Raumünzach — Schneiberköpfle
— Schwarzenbach — Auerhahnbrunnen — Nägeliskops —
Kegelplatz — Hoher Ochsenkopf — Hunbsbach — Rau¬
münzach . Marschzeit : 6 Std . Führer : Seiler — Kraus .
— 6. Sept . : Obertal — Gertelbach — HundSeck — Mann¬
heimer Weg — Unterstmatt — Breitenbrunnen — Bi¬
schenberg — Achern. Marschzeit : 6 Std . Führer : LucaS
— Seiler . 11. Okt.: Edesheim — Rhodt — Weyher —

bis einschließlich 0,5 Hektar Gesamtfläche,' diese Kleingär¬
ten und Kleinbetriebe hatten eine Gesamtfläche von 8 857
Hektar.

Eine der wichtigsten Fragen unseres völkischen Da¬
seins überhaupt , bas B o d e n r e ch t , hat im neuen Reich
eine grundsätzliche Neuregelung durch die Schaffung des
Neichserbhofgesehes erfahren . Die deutsche Heimaterde
ist dadurch endgültig von jeder Spekulation befreit wor¬
ben . Der Kleingarten ist eine kulturschaffende und kultur-
fördernde Kraft und als solche ein Mittel zur Staatser¬
ziehung. Er schafft die Verbindung von Mensch und Bo¬
den und fördert so die Grundlegung eines gesunden völ¬
kischen Staates . In Deutschland gab es bei der letzten
Landwirtschaftlichen Betriebszählung 5 278 972 Kleingär¬
ten und landwirtschaftliche Kleinbetriebe bis zu einer
Größe von 0,5 Hektar, mit einer Gesamtfläche von 546 502
Hektar und einer durchschnittlichen Fläche von 1 033 Qua¬
dratmeter je Betrieb . Bei einer Aufteilung in Größen¬
klassen zeigt sich, daß mehr als 2,5 Millionen dieser Klein¬
betriebe und Kleingärten , also annähernd bie Hälfte, nur
eine Fläche bis zu 500 Quadratmetern besitzt . Diese im
allgemeinen als Kleingärten bezeichneten Kleinstbetriebe
dienen entweder der zusätzlichen Befriedigung des Haus¬
haltsbedarfs oder der Erholung ihrer Besitzer ; in jedem
Falle handelt es sich um Grundstiicke , auf denen landwirt¬
schaftliche oder gärtnerische Nutzpflanzen angebaut wer¬
den , da reine Ziergärten von der Betriebszählung nicht
erfaßt wurden . Dieser großen Zahl von Kleingärten steht
eine verhältnismäßig kleine Gesamtfläche zur Verfügung,
und zwar nur 54 000 Hektar oder ein Zehntel der Be-
triebsfläche aller Kleinbetriebe oder ein Hundertstel der
gesamten land- und forstwirtschaftlichen Betriebssläche.

Wr.

Wanöerplan des Schtvarzwaldverems

Drei Eichen — Forsthaus Heldenstein — Hüttenbrunnen
— Ludwigshöhe — Edenkoben . Marschzeit : 5J4 Std .
Führer : Seiler — Ehrmann . 18. Oktober: Totengedenk-
feicr in Allerheiligen. 1 . Nov . : Rotenfels — Jägertanne
— Ebersteinburg — Engels - und Teuselskanzel — Baden-
Baden (Zusammenkunft mit der Ortsgr . B .-B .) . Marsch¬
zeit : 4 Std . , Führer : Linz. 15. Nov . : Herrenälb — Gra¬
fenweg — Stierhütte — Weite Häusleplatz — GaiStal .
Führer : Kästner.

Hierzu^ gehören noch zwei größere Fernfahrt ?« gn
Pfingsten,

'
von denen die ' eine in den Bayerischen Wald,

bie andere in die Vogesen und in den Schwarzwald führt ,
sowie verschiedene kleinere Zusahwandernngen . Die
traditionelle Sternwanderung am Christi Himmelfahrts¬
tag (21. Mai ) bringt die Ortsgruppen des nördlichen
Schwarzwaldes nach Hohen -Nagold. I .

MstP JMkMifltußw
Badisches Staatstheater . Heute, 20 Uhr , wird der grobe Lufl-

sptelersolg „Krach tm Hinterhaus - wiederholt . Morgen , Mittwoch,um 19.30 Uhr, „Der Bettelstudent - mit Jngeborg de FreitaS als
Gast.

Kammer - Ltchtspiele zeigen ab heute den Magda -Schneider-Ktlm
„Fräulein Lllelott " . In wetteren Rollen : Albert Lieben, Paul
Westermcier, OSlar Düna . u . a.

75 . Geburtstag . Am heutigen Tage feiert Schneidermeister Lud.
wig M ll l l e r , Werdcrstr . 72, in voller Rüstigkeit seinen 75. Ge¬
burtstag . Wir gratulieren .

60 . Geburtstag . Dieser Tage konnte GefangSpädagoge « rtur
H e r b o l d in geistiger und körverlicher Frische seinen 60 , Geburts¬
tag feiern . Der Jubilar , der sich schon Jahrzehnt « hindurch dem
deutschen Männergesang widmet , kann auch heute noch aus eine
rege Tätigkeit als Chormeistcr zurückblicken .

Kindertransport . Die vom Verein Jugendhtlfe im Karlsruher
Ktnderfolbad Donaucschingen untcrgcbrachtcn Kinder kehren nach
sechswöchentlicher Kurzcit am kommenden Donnerstag zurück und
treffe-, abends 19.27 Uhr auf dem Hauptbahnhof hier ein.

Glanzvolle „Aida" —
Vor ausverkauftem Hause repräsentierte am Sonntag

wieder einmal die Prunk - und Ausstattungsoper „ A l d a*
von Verdi die treibenden Mächte von Liebe und Patrio¬
tismus , hier von wirklichem dralnatischen Blut und Leben
durchpulst . Zugleich war es ein Doppel- Gastspiel mit
ElseSchulz als Hedin (Aida) undKarlHauß als Held
(Rhadames ) , deren genauere Bekanntschaft schon von
vornehcrein keine Enttäuschung bringen konnte . Joseph
K e i l b e r t h dirigierte selbst das Werk , anspruchsvoll in
seiner Gesamterscheinung , gesanglich weit und darstelle¬
risch tief gespannt,' instrumental von sicheren Affekten , die
sich im vielverwendeten härtesten Blech, dem- weichtönen -
ben Holz und den schwingenden Saiten gegenüber, mit
Würde und zugleich mit dem Furor der Leidenschaft ent¬
luden. Else Schulz vereinte in sich aus voller Natürlich¬
keit heraus Gesang und Darstellung . Ihre deutlich ange¬
legte Stimme setzte auch wieder in den Höhen metallisch
blinkende Lichter an. Gerade in den oberen Lagen sugge¬
riert uns der noch so reine kräftig ziehende Gesang, dem
sie aber auch sonst , im „Alt", bald im jähen Ausbruch der
dunkel liebenden Seele, bald im Schwanengesangverschei¬
dender Sehnsucht , vielvcrwandelt zu geben weiß. Ihre
Stimme ist behandelt wie ein Instrument , aus dem man
ein crescendo herausholt , um desto wirksamer ein dimi¬
nuendo folgen zu lassen. Ihr Gesang ist vom miterleben-
deu Körper diktiert, der geschmeidig und tänzerisch getra¬

*Wai ioM die .
* Immer wieder erweist sich bei den Uebungen deS zi¬

vilen Luftschutzes bei Nacht die Notwendigkeit der Ver¬
dunkelung der Gebäude oder Stadtteile , die von der
Uebung erfaßt werden.

Die Frage : Was soll die Verdunkelung? löst sich von
selbst bei der Ueberlegung: Gegnerische Flugzeuge fliegen
deutsches Gebiet an . . . selbstverständlich auch bei Nacht.
Sie orientieren sich dann doch nur nach den Läufen grö¬
ßerer Flüsse , nach den Lichtanhäusungen der Städte und
großen Siedlungen , die das Ziel ihrer vernichtenden Last
sein werden . Aber nicht nur Bombenflugzeuge fliegen des
Nachts , auch die Beobachtungsflugzeuge werden zu diesen
Zeiten das gegnerische Gebiet überwachen , nach durch
viele Lichter kenntlichen Bahnhöfen spähen und aus dem
Leben in ihnen ihre Schlüsse ziehen .

Entzieht man dem Gegner diese Möglich¬
keiten der Beobachtung , so entzieht man
ihm gleichzeitig damit daß Ziel . Dabei muß die
Verdunkelung vollkommen sein , noch bevor
sich die Flugzeuge über ihrem Angriffsobjekt befinden .

Aus diesen Ueberlegungen erwachsen die Forderungen,
die bas Problem ' der Verdunkelung zu einem allgemeinen
Interesse werden lassen. Es wird selbstverständlich bei
Aufruf des LuitschutzeS nicht nötig fein , die völlige Ver¬
dunkelung durchzuführen. Es genügt, wenn die Beleuch-
tung eingeschränkt : alle überflüssigen Lichter gelöscht , alle
notwendigen Lichtquellen abgeschirmt und nach außen ab¬
geblendet , bereit zu einer völligen Verdunkelung gemacht
werden .

Derartige umfangreiche Maßnahmen haben eine einge¬
hende Vorbereitung nötig. ES wirb ja nicht so sein, daß
im Ernstfälle alle Lichter vollkommen gelöscht werden
müssen. Vielmehr sollen die Lichter so abgeschirmt werden ,
baß ansliegende Flugzeuge sie nicht mehr wahrnehmen
können . Eine völlige Finsternis in einer Stabt wäre nur
geeignet , bie Folgen eines etwa einsetzenden Angriffes zu
steigern .

Sich rechtzeitig mit allen für den Fall der eingeschränk-
ten Beleuchtung und Verdunkelung vorgesehenen Maß¬
nahmen vertraut zu machen, ist die Pflicht aller Volks¬
genossen.

Frühjahrs -Konzert
des Zitherklub Mühlburg 1894

Seit nunmehr 40 Jahren widmet sich der Zitherklub
Mühlburg 1894 mit bestem Erfolg der Pflege volkstüm¬
licher Musik . Anläßlich feines heurigen FrühjahrSkon-
zerteS , das trotz des Ausflugswetters am verflossenen
Sonntagnachmittag feine Anziehungskraft nicht verfehlte,
gab der Klub wiederum einen Einblick in sein von Jahr
zu Jahr fortschreitendes, erfreuliches Können. An Stelle
seines verdienstvollen, durch Krankheit abgrhaltenen Diri -
genten Ernst . Wollenfack hatteMnsittehrekH . Jlltch, '
der Letter de Ŝ gleichnamigen Schwesternvereins, die Füh¬
rung des Dirigentenstabes inne.

Durch ein geschmackvoll zusammengestelltesProgramm ,
bas durch die eingestreute „Kleine Nachtmusik" von W . A.
Mozart eines Streichquartettes (Mitglieder des Rcichs -
bundes ehem . Militärmusiker , Ortsgruppe Karlsruhe )
eine wertvolle Bereicherung erfuhr , wurde den Freunden
der Zithermusikein recht genußreicher Nachmittag bereitet.
Der wohlgeschulte , durch einige Streichinstrumente wir¬
kungsvoll unterstützte Klangkörper zeigte sich in treff¬
lichem Zusammenspiel allen Anforderungen gewachsen
und konnte nach jeder Vortragsnummer reichen Beifall
einheimsen . Besonders hervorgehoben zu werden ver¬
dient — abgesehen von eingangs erwähnten Streichquar¬
tett — ein aus Mitgliedern des Klubs zusammengestell -
tes Zitherquartett , an dem Meister Jllich selbst aktiv be¬
teiligt war , dag eine prächtige , schön abgerundete Lei-
stung mit der Fantasie „Gin Märchen aus Liliput" von
Lanzhammer erzielte, dergestalt, daß , ebenso wie von dem
Gesamtorchester , stürmisch Dreingaben gefordert wurden.
Die Literatur für Zither liegt in volkstümlicher 'Musik
verankert und demgemäß hatte der Dirigent auch bie
Auswahl der übrigen Konzertstücke getroffen, die mit
einem flott und exakt gespielten melodiösen Marsch „In
den Alpen" von H . VrieS krönend abgeschlossen wurden.
Der Abend mündete in einen gemütlich verlaufenen Ball
aus , bei dem bie vielen Tanzbeine wacker das Parkett
fegten. HS.

gen jeder Situation zuwächst. An ihre Salome war man
gemahnt, wenn sie, als Bild betrachtet , schattenhaft aber
sehnig schlank aus dem Hintergrund ins Blickfeld trat .
Freilich halte sie hier (mit wieviel innerer Größe) eine Liebe
bis zur Totbereitschaft zu geben . Karl Hauß erschuf sich
mit dem Rhadames , indem er heldisch - stimmlich auS dem
Gesangskreis Puccini ' S herauszuwachsen hatte, mit dem
warmleuchtenden sinnlich - schönen Timbre seines Tenors
die ebenbürtige Partnerschaft . Zugegeben vielleicht , daßer darstellerhast die Kunst von Else Schulz nicht ganz er¬
reichte . Mit den Gästen wurden auch die hiesigen Haupt¬
darsteller zum Schlüsse lebhaft herausgerufen .

— vergnügter „Äeitelstudent "
Am Vorabend dirigierte Alfred K u n tz s ch mit sicht-

barem Vergnügen und Schwunghaftigkeit MillöckerS ' S er¬
folgreichste Operette „Bettelstudent *. die vorzüglich
dank der Milieuzeichnung und Charakterkomrk der drei
gewissen adligen Damen , des Gräfinnen -KleeblattS, nicht
tot zu kriegen ist . Die jüngste der drei Gräfinnen , vor¬
züglich besetzt mit Elfriede Haberkorn und Hedwig Hillen¬
gaß , sang und spielte Jngeborg de F r e i t a s mit der rück¬
sichtslosen Naivität eines „enfant terrible " und dem Ein¬
satz ihrer frischen, singend plaudernden , lieblichen Persön-
lichkeit, als die wir sie schon in her Rolle der Fledermaus .
Adele kennen gelernt haben. ' Fr .

Heimaterleben auf Gchwarzwaldpfaden

Gastspiele im Staafstheater
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Soorwmt
Heute Dienstag laufen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Ubr HelmHoltzfchule :

20 Uhr Hochschul-Stadion : Grünwinkel , 16.30 Uhr „Zum Engel ' :
Durlhch, 20 Uhr Gymnasium : 20 Uhr Hindenburgschule; 16 Uhr
Gymnasium,

Leibesübungen für die Frau : 20 Ubr Gutenbergschule.
Deutsche Gymnastik, Frauen : 9 Uhr Gvmnastikschule , Baischstr. 8.
» indcrgymnaftik (siir Kinder von 7 Jahren aufm,) : Durlach,

18 Uhr Hindenburgschule, Grünwinkel : 3 Uhr Römerhos
Boren : Männer : 20 Ubr Sporthalle , Karl - Friedrichstr. 23« .
Reichssportab,eichen, Mr . u . Fr . 19.30 Uhr Hochschul-Stadion .
Wie wir schon berichteten, beginnen ab Dienstag , 28 . 4 1936 ,

auch im Hochschul- Stadion die Retchösportabzetchen-Kurfe. ES
werden demnach vom Tportamt in der Woche folgende ReichS -
sportabzeichenkurse durchgesührt: Montags , 18 .30 Ubr Platz dcS
Turnverein Müblburg : Dienstags , 19.30 Ubr , Hochschul-Stadion ;
DonnerStagS , 19.30 Uhr , Hochschnl- Ttadion : Sonntags , 10.00 Uhr,
KdF .-Sportplatz (hinter dem Hauptbabnhos , beim Wasserwerk) .

Lctchtathletikkurse laufen an sorgenden Tagen : Montags , 18.30
Uhr . Platz des Turnverein MNHlbnrg: Freitags , 19.30 Uhr , Hoch-
schul-Stadion ; Samstags , 16 .00 Uhr , KdF .-Sportplatz (hinter dem
Hauptbabnhos , beim Wasserwerk) .Aus den am heutigen Dienstag , 20 Uhr , im Ebemiesaal der Techn .
Hochschule stattsindcnden Schwär,wald -Lichtbildervortrag des « reis-
wanderwarts Rudols , wird nochmals hingewiesen.

Urlaubsfahrt nach dem Bayerischen Allgäu
vom 10 . Mai bis 16 . Mat

In da« Land der weltberühmten KSnigsschlSsser führt diese
Reise. Tie idyllischen Orte Füssen, Seeg , Hopfen, Hopferau , Rieden,
Schwangau und Umgebung beherbergen unsere KdF .-Urlauber .
Schon der Besuch der Königsschlösscr macht diese Fahrt zu einem
bleibenden Erlebnis . Bahnfahrt ab Mannheim am 10. Mai , vor-
mittags . Bahnstrecke Mannheim — Karlsruhe — Schwär, -
Waldbahn — Bodensee — Füssen. Die Rückfahrt ersolgt am 16.
Mat 1936 , vormittags . Der Preis beträgt etnschl Fahrt , Verpsle-
gung und Unterkunft RM . 30 .—.

Bodensecsahr» vom 17. Mai bis 23 . Mat
Ferlentage am Bodcnsee waren schon immer Tage der Freude

und der Entspannung . In den reizenden Orten Reichenau, Allens¬
bach , Gaienhoscn , Radolfzell , in der Stadt Konstanz und Umgebung
werden die Teilnehmer dieser Fahrt wohnen . Gelegenheit zum
Baden , Wasscrsporttreibcn, Spaziergängen und Ausflügen ist überall
geboten. Während dcS Aufenthaltes machen die Urlauber eine
Fahrt rund um den Bodensee auf bequemen Dampfern . Auch der
FricdrichShasener Zeppelinwerst wird ein Besuch abgestattet . Bahn -
fahrt ab Mannheim am 17. Mai vormittags ( Schwarzwaldbahn -
sirecke ) . Rückfahrt am 23 . Mai , nachmittags . Der Preis beträgt
etnschl . Fahrt , Verpsiegung, Unterkunft , Dampferrundsahrt und Be¬
sichtigung RM . 28.20.

Rorwegcnfahrerl
Der Sonderzug nach Bremen fährt am Dienstag , den 28 . April

1936, abends um 20 .30 Uhr ( Narlruhe -Hbhs .).

schwarzenBrett
« reispropagandaamt . Ortsgruppen der NSDAP , sowie Dienst-

stellen der Gliederungen können Mittwoch, A . April , Tannengrün
zur Schmückung am 1. Mai entgegen» chmcn . Abgabeort : Loh-
feld - ampe der Reichsbahn — Wolsarisweier Straße .

i-. S -Bund Deutscher Technik — Kreis Karlsruhe . Heut« , Diens¬
tag , 28. 4 . , 20 .15 Uhr findet im Grasbofhörsaal der Techn . Hochschule
Karlsruhe ein Bortrag des Rcg .-Baurats W a l g e r Karlsruhe ,
über „Umkehrbare Heizung — eine wärmcwirtschaftliche ZukunstS-
aufgabe " statt . Dt« Mitglieder des RDBDT/RTA sind , u diesem
Bortrag etngeladen.

RS -Frauenschast Karlsruhe . Düdwest 1 . Pflichtabend , Mittwoch.
29 . April , 20 Uhr , >m Nebenzimmer der „Wacht am Rhein ' .

NB -Fraucnschast West II . Unser Heimabend heute Dienstag ,
28 . April , fällt aus . Wir besuchen dasür gemeinsam den Bortrag
über Seefisch -Werbung am Mittwoch. 29 . April , in den „Drei Lin¬
den' iu Mühlburg . Für etwaig« Kostproben Teller und Löffel mit-
brtngen .

RD -Fraucnschaf », Ortsgruppe Durlach . Heut« Dienstag . 20 Ubr ,
Heimabend im .neuen Heim Adols-Hitler - Straße 7 (Karl »buiq >,

Gewinnaurzug
1. Klaffe 47. Preubilch -Eiibbeullch«

( 273 . Preuß .) Klaffen-Lotten«
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Bus jede gezogen » Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar s« einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beide »

Abteilungen I und II

2 . Ziehungstag 25. April 1936

328479
397968
186599 210590
46120 112587

Sn der heutigen Vormiltagsziehung wurden Gewinne
über IOC M . gezogen

2 Gewinne zu 6000 M . 3729
4 Gewinne zu 3000 M . 105416
4 Gewinne zu 2000 M . 364632

14 Gewinne zu 1000 M . 64600
246829 269596 339615 350581

12 Gewinne zu 600 M . 40963
131480 245262 273067

64 Gewinn« zu 500 M . 27037 29039 34577 52169
55400 59357 69238 113611 139519 140088 141880
145248 161973 170989 180806 183070 185158
227731 269396 283840 288127 319250 358518
373239 386089 393297 393734

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 100 M . gezogen

2 Gewinne zn 10000 St. 376067
4 Gewinne zu 5000 M . 68664 338222
6 Gewinn» zu 3000 M . 306806 338711 385278
2 Gewinne zu 2000 M . 228113
4 Gewinn« zu 1000 M . 171587 308000 _

22 Gewinne zu 800 M , 32479 33292 37143 43631
44818 76918 128762 330890 350665 393165 397467

60 Gewinne zu 500 M . 22161 22610 64421 94872
98408 104201 123219 133254 153242 159092
161878 172916 176440 181411 186722 188871
216069 217966 223832 253399 285228 299030
»26302 336437 351700

Die 8iehung ber 2. Klasse der 47. Preußisch-
Süddeutschen (273 . Preußischen) Klassen - Lotterie
findet am 19. und 20. Mai 1936 statt.

Tagesanzeiger
Dienstag , den 28 . April 1936 :

Theater
Badische» Staatstheater : 20 Uhr : Krach im Hinterhaus

Film
Capitol : Schloß Vogelöd
Atlantic : Shirleys großes Spiel
Gloria : Mädchcnjahre einer Königin
Kammer -Lichtspiele : Frl . Liselott
Pali : Der ahnungslose Engel
Rest : Mädchensahre einer Königin
Schauburg : Henkcl -Pcrsil -Tonsilm
Union -Lichtspiele : Der Ammenkönig
U .T . Mühlburg : Ter mutige Seefahrer
Durlach : Skala : Der Leuchter des Kaisers
Durlach : Markgrascntheatcr : So endete ein« Liebe
Ettlingen : Union : Tom Mir greift an

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Tanz
Lüwenrachcn: Konzert
Museum : Ehren - und AbscheidSabend der Kap . Bader
Odeon: Konzert
Pfannenfttel : Kabarett
Roeverer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Parkfchlötzle Durtach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
Tabakforschungsinstituterweitert

L . Forchheim , 28. April . Auf dem Gelände der Reichs¬
anstalt für Tabakforschung ist in den vergangenen letzten
Wochen ein weiteres Gebäude erstellt worden. Die Erd¬
geschoßräume bienen unter anderem der Aufnahme land¬
wirtschaftlicher Maschinen , künstlicher Düngemitteln usw .,
während die Böden als Tabaklager und ähnlichem dienen
werden.

Am vergangenen Samstag fand bas Richtfest statt. An
der Baustelle hielt Direktor Dr . König nach vorausgegan¬
genem Zunftspruch des Zimmermeisters Süpfle eine An¬
sprache, die mit dem Dank an die Bauleitung , die Hand¬
werker und ihre Gefolgschaften und einem frohen „Sieg
Heil* auf Führer und Reich abschloß. Treu dem alten
Zunftbrauch begaben sich alsdann die Versammelten un¬
ter Borantragen des geschmückten Richtbaumes zur nahen
Gaststätte Haus „Waldfrieden"

, um dort in froher Stim¬
mung und gemütlichem Zusammensein die Feier zu be¬
schließen.

9 ; Forchheim , 28 . April . (H e u t e F i l m a b e n d .) Im
Schwanensaal findet heute abend die nächste Filmveran¬
staltung der Gaufilmstelle statt . Zur Borführung kommt
der Tonfilm „Die Csardasfürstin .* Beginn des Film¬
abends 20 .80 Uhr.

O . Blankenloch, 28. April . (Derschöne Sonntag .)
Biele Karlsruher , besonders aus den östlichen Bezirken
der Landeshauptstadt, besuchten am schönen regenfreien
Sonntag den Hardtwald , der förmlich wimmelte von Spa¬
ziergängern und Radfahrern . Auch das Waldkaffee er¬
freute sich eines guten Besuchs .

* Linkenheim , 28. April . (Auszeichnung . ) Der
Leiter des Turnvereins Linkenheim , Postinspektor Albert
Klingmann , dem vor einiger Zeit das Reichssportabzei¬
chen in Gold verliehen wurde, erhielt dieser Tage als An¬
erkennung für seine hervorragenden sportlichen Leistun -
gen vom Reichspostminister ein Bild des Führers . Das
geschmackvoll eingerahmte Bild ist mit einer vom Reichs¬
postminister persönlich unterschriebenen Widmung verse¬
hen . Klingmann , ber im 42 . Lebensjahr steht, hat die Be¬
dingungen der 5 Uebungsgruppen für das Reichssportab¬
zeichen in Gold mit sehr guten Ergebnisien erfüllt . So
übersprang er z . B . im Hochsprung die Latte in Höhe mm .
1,42 Metern . Wir beglückwünschen den bewährten . Ber -
einsleiter zu seiner schönen Auszeichnung.

Bi . Hochstetten, 28. April . (F i l m.) Der Tonfilm
„Csardasfürstin*, der am Samstagabend im Saale des
Gasthauses Hirsch über die Leinwand ging, war gut be¬
sucht und wurde sehr beifällig ausgenommen.

Bi . Hochstetten, 28. April . (Sport .) Vergangenen
Sonntag fuhr unsere Fußballmannschaft zum fälligen
Verbandsspiel nach Oberhausen. Dieses Treffen sollte
über die Meisterschaft entscheiden. Es wurde von beiden
Gegnern mit letzter Energie gekämpft . Nachdem zweimal
das Resultat unentschieden gelautet hatte, setzte sich unsere
Mannschaft gegen Schluß durch und errang den Sieg mit
4 : 2 Toren . Hiermit hat Hochstetten die Meisterschaft der
Gruppe errungen . Wir gratulieren der tapferen Elf und
beglückwünschen den Verein zu seinem großen Erfolge.
Viel Glück in den Aufstiegsspielen!

er. Liedolsheim, 28. April . Einen fröhliche »
Kameradschaftsabend verlebten die Mitglieder

!des Kriegerbundes mit ihren Angehörigen am Sonntag '
abend im „Lamm" . Der Gesangverein bestritt uist
paffenden Chören den musikalischen Teil . Im Mittelpunkt
des Abends stand das mit großem Beifall ausgenommene
Spielstück : „Bauern in Not*

, welches den so sehr bar'
niederliegenden Bauernstand vor ber Machtergreifung
zum . Inhalt hatte. Sprudelnden Witz und Humor brachte
ein Militärschwank.

er. Liedolsheim, 28 . April . (Sportliches ) . Das
letzte Verbanbsspiel verlor der hiesige Fußballverein
gegen Wiesental 0 :2 . Hätte unsere Elf nicht mit fünf Er¬
satzleuten spielen müffen , so hätte das Spiel gewonnen
werden können . Allerdings ändert dieses Spiel den
Tabellenstanb Liedolsheims nicht.

O . Blankenloch» 26 . April . (Landwirtschaft¬
liches .) Wie es sich heute besser beurteilen läßt , hat an¬
scheinend die Blüte durch den plötzlichen Wettersturz nicht
so sehr gelitten , wie man ursprünglich angenommen hatte.
Insbesondere die Apfelblüte beginnt jetzt erst sich zu öff¬
nen . In der ganzen Gemarkung sind im vergangenen
Jahre erfreulicherweise wieder sehr viele junge Obst¬
bäume angepflanzt worden. Die ganze Hardt steht in
vollem Grün da . Nun sollte lediglich die Sonne etwas
kräftiger zum Vorschein kommen .

O . Blankenloch, 28 . April . (Vom Sport .) Der hie¬
sige Fußballverein war am Sonntag spielfrei dadurch , daß
Oberhausen zuerst gegen Hochstetten spielen mußte, um
den Meister in der Gruppe zu ermitteln . Das Spiel ge¬
gen Oberhausen wird nun am kommenden Sonntag zur
Durchführung kommen . Für das nun ausgefallene Spiel
sorgte die Handballabteilung für diesen Sonntag . Von
der benachbarten Pfalz aus Kandel waren 2 Mannschaften
gekommen . Das Spiel der beiden Jugendmannschaften
endete mit 7 :11 Toren für Blankenloch. Auch die erste
Mannschaft konnte ihr Spiel überzeugend gewinnen. Nach¬
dem das Spiel beim Halbzeitstand bereits 6 : 10 für Blan¬
kenloch lautete , stand das Endergebnis am Schluß 10 :15
Toren . Ein schöner Sieg der Blankenlocher. Blankenloch
mußte sogar seinen besten Mann im Sturm ersetzen, da
derselbe bei einer Auswahlmannschaft in Stuttgart spie¬
len mußte. Der Sieg ist daher noch höher einzuschätzeu.

um den Turmberg
Sröhinger Erdöl

H. Grötzingen, 26 . April .
' Dieser Tage wurde die

erste größere Sendung Erdöl von Grötzingen verschickt .
In Eisenbehältern fuhr man das Oel zum Bahnhof,
wo es in den festlich geschmückten Kesselwagen verladen
wurde. Es waren insgesamt 18 000 Liter , die die Bohr¬
stelle Grötzingen der Deutag - Aschersleben an die JG -
Farben zur weiteren Verarbeitung liefern konnte . Der
Bohrturm wird gegenwärtig in einen Pumpturm um¬
gewandelt, außerdem wird in seiner nächsten Nähe mit
weiteren Bohrungen begonnen werden. Wir Grötzin-
ger wünschen der Erdölsuche beste Erfolge, zumal zu er¬
warten , daß mit dem Ausbau der Bohrstellen die Ar¬
beitslosigkeit in unserem Dorf völlig behoben werden
kann.

ff . Weingarten , 28 . April . (Verkehrsunfall .) Ein
von Untergrombach kommendes Kraftfahrzeug kam durch
zu große Geschwindigkeit bei der Kurve am Rathaus ins
Schleudern und brachte Menschenleben in schwere Gefahr.
Ein größeres Unglück konnte noch verhütet werden. Der
leichtsinnige Fahrer wurde zur Anzeige gebracht.

'-3

Das Cröbeerdorf Eggensiein
Jahreshauptversammlung des Obstbauvereins

* Eggenstein, 28. April . DerObstbauverein hielt
am vergangenen Sonntag seine ordentliche Jahreshaupt¬
versammlung ab , die sehr gut besucht war . Die Teilnahme
der Mitglieder an den zur Beratung stehenden Punkten
war außerordentlich rege : der Verein ist nicht gegründet
worden, um einem kleinen Kreis von Mitgliedern zu bie¬
nen, sondern er ist Förderer des Obstbaues für die ge¬
samte Gemeinde. Er hat infolgedessen den Gedanken der
Förderung des Obstbaues erfolgreich vertreten und ist
auf manchem Gebiet neue Wege gegangen. Er wirkte auch
beispielgebend für die gesamte Hardt.

Ein gutes Spiegelbild für die erfolgreiche Arbeit bot
der vorgetragene Geschäftsbericht . Versammlungen und
praktische Unterweisungen waren Mittel , um den Zweck
zu erreichen . Aber auch in andere Gebiete wurden die
Mitglieder geführt, um dort zu sehen und zu hören, wie
es in anderen Teilen unseres Landes gemacht wird. So
werden alljährlich nähere oder weitere Gebiete besucht ,
besonders wurde im letzten Jahr die Rheinpfalz einer
Besichtigung unterzogen. Diese Lehr - und Lernfahrten
werden untersucht auf ihre Nutzanwendung in der hei¬
mischen Gemarkung. Aber auch Obstbauvereinizungen an¬
derer Gebiete kommen alljährlich nach Eggenstein , um un¬
sere Erfolge m sehen, unsere Mittel und Wege kennen zu
lernen.

Der allgemein« Obstbau beschränkt sich in der Haupt¬
sache darauf , dem Dorfe selbst seinen notwendigen Be¬
darf an Obst zu decken . Wohl ist Schönheit und Güte der
Kirschanlagen in der weiteren Nachbarschaft bekannt, aber
das Obst , das Eggenstein überall einen guten Namen ge¬
geben hat, die Erdbeere , nimmt in starkem Maße Ar¬
beit und Zeit in Anspruch . Waren es vor 10 Jahren nur
wenige Ar Erdbeeren, heute wurde durch intensivste För¬
derung der Anbau und Ertrag so gesteigert , daß in der
Hauptzeit bis zu 300 Zentner pro Tag verkauft werden.
Abnehmer sind nicht nur die nahe Landeshauptstadt, son¬
dern auch die Kurorte des Schwarzwaldes, das Saargebiet
und einige rheinische Großstädte. Aber auch Spargeln ,
Johannisbeeren , Stachelbeeren, Kirschen, gärtnerische

Erzeugniffe kommen durch die vom Obstbauverein ur¬
sprünglich geschaffene Absatzorganisation zum Verkauf .

So wurde die Möglichkeit geschaffen, dem Bauern in
einer Zeit der Ruhe die so notwendigen Einnahmen zu
geben . Nicht mehr 4 oder 5, sondern 500 Pflanzer zählt
heute Eggenstein auf diesen Gebieten. Da der Neuanbau
durch die in Aussicht stehende Feldbereinigung gehemmt
ist , hat der Obstbauverein dadurch eingegriffen, daß er
jedem Mitglied einen Obstbaum bester Qualität zur Ver¬
fügung stellte, auch stand Raupenleim unentgeltlich bereit.
Der Ausgabenkreis liegt auch in der Beschaffung von
allen Materialien und Mitteln , die man benötigt, um er¬
folgreich auf diesem Gebiet der Bodennutzung zu bestehen.
Der Kassenbericht und Bermögensstand gibt davon ein
anschauliches Bild . Seit der Gründung vor 12 Jahren ist
rechnerisch gesehen eine hundertfache Vermehrung festzu¬
stellen. Nicht eine Vergrößerung des Vermögens , sondern
der Leistungen.

Um der Bevölkerung zu zeigen , daß man auch auf
scheinbar unfruchtbarem Gelände erfolg¬
reichen Obstbau treiben kann , hat der Verein
durch freiwillige Arbeit seiner Mitglieder eine schöne
Obstanlage geschaffen. Zu Ehren des tatkräftigen För¬
derers des heimischen Obstbaues trägt sie den Namen
„Bürgermei st er - Stern - Anlage *.

Das für 1936/37 festgelegte Arveitsprogramm zeigt
eine ganze Anzahl bedeutender Veranstaltungen . Neben
der Kontrolle der Erdbeeranlagen ist eine größere Feld¬
begehung vorgesehen , theoretische und praktische Unter¬
weisungen auf allen Gebieten einschließlich. Obstverwer¬
tung sowie einige Ausflüge , besonders in bas sich neuer¬
dings sehr regende Weingarten.

So zeigte diese Hauptversammlung wiederum, wie un¬
ter tatkräftiger und opferbereiter Leitung einem ganzen
Dorf neuen Auftrieb gegeben werden kann . Und so sind
die Worte des Dankes , die der Vorsitzende an Mitglieder
und seine Mitarbeiter abstatten konnte , nur ein kleines
Zeichen für die geleistete erfolgreiche Arbeit.

REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
28 . April

6.00 Choral Gymnastik I
(Gluck «, ).

6 .30 Frühion,«,t .
7.00- 7.10 Frühnachrichten .

. 8.05 Wetterbericht, Bauernlnnk .
8.10 Gymnastik TI (Glucke,) .
8.30 Unterhaltungsmusik

10.00 SXutfcbti BolkSium : „Hie,

ruft Deuischlanh.'
10.30 Französisch fit, die Unter,

stufe .
11.30 „Für dich . Bauer!'
12.00 MittagSionzert .
13.00 Weiter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bi * St*
15.15 „Don Blumen » . Tieren '

16.00 Musik am Rachmitia« .
17.00 Bunt. Schallplattenkonzert
17.40 „Ein Besuch in Olympia .'
18.00 Blaömusik.
10.00 „ Brummbär u . Nachtigall'
70.45 Au* der « orbereitunq ».

arbeit zum HF .-Leistungl -
abzeichen . „Meldewesen 1-

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Konzert.
22.00 Nachricht., Weiter . Sport.
22.30 Unterhaltunq *- und Dolk*.

musik .
24 .00—2.00 Szenen au* „Par -

ftbal. '

DEUTSCHLAND SEN DER

Dienstag ,
28 . April

6 .00 Morgenruf. Wetterbericht.
6 .10 Schallplatten .
6.30 Frühkonzert .
7.00 Nachrichten.

10.00 Hier ruft Deutschland!
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Webstosf, ta der Heimge¬

staltung .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — don 2 bi » 3 !
15.00 Wetter - n . Börsenberichte.
15.45 Wa » soll da» Psaud t»
15.15 Nordisch« Bolllmusik .

meiner Hand ?
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Schallplatte » .
17.50 Sport der Jugend.
18.00 Zeitgenössisch« Ehormusik.
18.20 Politische Zeitung »schau .
19 .00 Und jetzt ist , Feierabend I
19.45 Deutschlandecha,

18.55 Die Ahnentafel .
20.00 Wetterbericht. Kurznach¬

richten.
20 10 Wi bitten zum Tanz !
22.00 Wetter - , Tage »- u . Sport¬

nachrichten.
22 .30 Ein« Neine Nachtmusik. -
23.00 Beliebt « Melodien,

ff. Weingarten , 28. April . (Unfall .) Letzte Woche ver¬
letzte sich der Landwirt Karl Hauswirth beim Eggen und
zog sich eine Wunde am Fuße zu . Nach einigen Tagen
stellte sich Wundstarrkrampf ein . Sein Zustand, der zu
ernstesten Bedenken Anlaß gab , hat sich jetzt leicht ge¬
bessert.

ff . Weingarten , 28. April . (Neues Bauen .) Der
Ausbau der Siedlung beim neuen Schwimmbad an der
verlängerten Wiesenstraße wird von der Gemeinde mit
Beginn des Frühjahrs weiter gefördert. Außerordentlich
günstige Bedingungen machen es jedem Interessenten
möglich, hier ein hübsches und solrdgebautes Eigenheim
zu erstellen , das neben Waschküche , Wohn- und Kochküche ,
drei bis vier Zimmer , Schuppen und einen großen Gar¬
ten umschließt . Auskunft besonders über die finanzielle
Unterstützung erhielt die Gemeinde.

G. Kleinsteinbach , 28. April . (Konzertveranstal -
tung . ) Der Musikverein hielt am Sonntag ein wohlge¬
lungenes Konzert ab. Der Dirigent Abt aus Stupferich
hat es verstanden, den Verein auf eine beachtliche Höhe
zu bringen . Der Gesangverein Eintracht bereicherte baS
Konzert mit seinen Liedvorträgen, die unter Leitung
Herrn Borels flott und klangrein dargeboten wurden.

G. Kleinsteinbach , 28. April . (S >p örtliches -^ Der -^
Sportverein Kleinsteinbach war gestern in Wilferdingen
zu Gast . Die Jugend bezwang den Platzverein mit 0 :5.
Die 2. Mannschaft mußte sich dagegen dem Platzverein
beugen. Der 1 . Mannschaft, die zum Teil ganz junge
Spieler aufweist , gelang es , die Wilferdinger nach schö¬
nem Kampf mit dem Ergebnis 1 :3 zu schlagen. Unsere
erste Mannschaft wird hoffentlich auch weiterhin Erfolge
auf dem grünen Rasen erringen können .

W . Söllingen , 28 . April . (Fußballsportliches .)
Am Sonntag trug der hiesige Fußballverein sein zweitletz¬
tes Borbandsspicl auf dem Söllinger Platze gegen Enz¬
berg aus . Unsere Mannschaft konnte das Treffen mit
einem klaren 6 :2-Sicg für sich entscheiden . Der Söllinger
Torwart , der mit einem ber Gäste zusammenprallte,
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werben. Die zweite
Mannschaft spielte gegen unsere AH und siegte 3 : 1 . Un¬
sere Junioren trugen in Berghausen ein Freundschafts¬
spiel gegen Sie dortige Jugendmannschaft aus , baS mit
einem 3 : 1-Sieg für den Platzhalter endete.

Sport nn pfinzgau
SpBg Durlach-Aue Meister

Untergrombach — Aue 0 :5 ( 0 :3)

A. Am Sonntag holte sich die Sp .-Vereintgung Dur¬
lach - Aue im letzten Spiel der Saison gegen Untergrom¬
bach durch einen 0 :5-Sieg in überzeugender Art und
Weise die Meisterschaft in der Kreisklaffe I , Gruppe Ost,
vor den lange in Konkurrenz liegenden Vereinen Gröt¬
zingen, Jöhlingen und Untergrombach. Die beste Mann¬
schaft dieser Gruppe ist Meister geworden. Das lehrte
das Spiel , das vor einer großen Zuschauermenge und an¬
nehmbaren Platzverhältniffen bei schönstem Sportwetter
zur Austragung kam . Aue als Favorit des Kampfes hatte
einen großen Tag und legte ein Spiel hin, wie es selbst
die größten Optimisten nicht erwartet hatten . Die Gäste
gewannen auf dem gefährlichen Untergrombacher Gelände
auch zahlenmäßig in dieser Höhe verdient . Bei ber Sie¬
germannschaft , die komplett zur Stelle war , stellte jeder
seinen Mann . Hervorragten die beiden Verteidiger Rük-
kert — Kramer , Mittelläufer Hoch I , Kauffeld Emil und
Hoch II auf halblinks . Eine einzige Enttäuschung war
Untergrombach. Das , was die Platzelf zeigte , verdient
das Prädikat mäßig.

Wie die Tore fielen : Gleich in den ersten 10 Minuten
waren die Stürmer Hüber und Schleicher erfolgreich . J8
der Mitte der ersten Hälfte ging Hoch II allein durch und
knallte unheimlich scharf das dritte und schönste Tor des
Tages unter die Latte. Bei diesem Stande ging es in die
Pause . Nach Wiederanspiel drückt Aue seine dauernde
Ueberlegenheit durch zwei weitere Tore des Halblinken
Hoch zählbar aus .

M . Mörsch , 28 . April . (Generalversammlung .)
Die Spar - und Darlehenskaffe Mörsch hielt am Sonntag
im Ochsensaale ihre diesjährige Generalversammlung a -
die gut besucht war und von stellv. Vorstand Rudo i
Schmitt eröffnet wurde. Sparkaffenrechner I . Burkart
erstattete den Geschäftsbericht , aus dem hervorgeht, dav
sich der Umsatz um 100 °/° erhöht hat. Die Kaffenverha" '

niffe befinden sich in Ordnung . Anschließend wurde d
Gesamtverwaltung Entlastung erteilt . Veränderungen
der Aemterbesttzung traten nicht ein : ber JahreSberiw
wurde einstimmig angenommen.
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Die besten Mannheimer Amateurboxer star¬
teten als Gaustaffel Baden in Würzburg ge¬
gen eine verstärkte Staffel von Jahn Würzburg . Die
Badener , die im Schwergewicht keinen Vertreter stellten,
wurden zwar durch einige Fehlurteile schwer benachtei¬
ligt , gewannen aber trotzdem mit 9 :7 Punkten . Den
wirklichen Kampfergebniffen nach hätte der Sieg der
Badener weit höher ausfallen müssen .

Die Ergebnisse waren : Fliegen : Stetter (© ) Punkts.
Über Seubert fW >: Bantam : Baiker (B ) — Dusel sW )
unentschieden. Glattes Fehlurteil , Baiker hatte gewon¬
nen : Feder : Hoffmann sBs Punkts, über Ries ( Ws :
Leicht : Neubauer lWj Punkts, über Köhler (B ) . Glattes

Fehlurteil , Köhler hatte hoch gewonnen : Weiter : Wurth
(93 ) Punkts, über Schneider sW ) : Mittel : Mayer (93 )
Punkts, über Schraut (W) ; Halbschwer: Franz (W)
Punkts, über Keller (B .) .

Fischer schwimmt Rekord
Unter der Leitung von R . O . Brewitz und FachamtS-

sportlehrer Tegethoff fand am Wochenende im Berliner
Sportforum ein Schwimm -Lehrgang statt . Helmut
Fischer (Bremen ) , der sich in aller Stille auf einen
Rekordversuch vorbereitet hatte, startete über 100
Meter Freistil unter offizieller Kontrolle gegen seinen
VereinSkameraüen Heibel . Der Rekordversuch gelang
glänzend , denn mit 66.8 Sekunden unterbot Fischer nicht
nur seinen eigenen deutschen Rekord, sondern auch den

Europarekord von 67 .4 Sekunden des Ungarn Cstk.
Die Uhren zeigten : 66.8, ^6 .9 und 56.9 Sekunden .

sSpOAtfuhJz
DaS Stratzeu -Radreuue » „Rund um Köln" gestaltete

sich sowohl bei den Amateuren als auch bei den Berufs¬
fahrern zu einer wahren Rekordfahrt. Bei den Profis
siegte B a u tz - Dortmund , der die 260 Klm . lange Strecke
in 7 :06,20 Std . vor Weiß-Berlin , Umbenhauer -Nürnberg ,
Wolke-Berlin , Geyer -Schweinfurt , Heide-Hannover und
Roth - Frankfurt zurücklegte. In der K l a s s e d e r Ama¬
teure , die in drei Gruppen starteten, siegte M e u r e r-
Köln in 3 :46 :38,8 Std . (119 Klm .) vor Scheller- Nürnberg
und Wölkert-Schweinfurt , die in ihren Gruppen an erster
Stelle einkamen.

Deutscher Gepäckmarschmeister würbe in Leipzig die
SA - Brigade 36 Leipzig , die die 85 Km . lange
Strecke in 8 :34,06 Stunden zurücklegte vor dem NSKK -
Sturm 16/M/34 mit einer Zeit von 8 :68,27 Stunden .

Die Abstiegseutfcheidung im euglischeu Fußball der
ersten Klasie ist jetzt auch gefallen . Neben den Blackburn
Rovers , deren Geschick schon feststanb . mutz jetzt Aston
Villa nach einer 2 :4-Niederlag « gegen Blackburn Rovers
in die zweite Klaffe absteigen.

Eine Olympiaprobe der deutscheu Degenfechter fand am
Wochenende in Frankfurt am Main statt . Als bester
Fechter dieser Waffe erwies sich der Berliner Mierfch mit
12 Siegen vor Adam- Wiesbaden mit 11 Siegen und dem
Ulmer Uhlmann mit 10'/. Siegen . Geiwitz-Ulm , Rosen-
bauer- Franksurt und Benkert -Saarbrücken belegten die
nächsten Plätze.

Ihre Vermählung zeigen an :

WALTER SCHÄFER , Regierungsassessor
Frau DOROTHEA , geb . Kersten

V.

Karlsruhe , 28 . April 1936
Karlstraße 129

Thiergarten-
Restaurant

sisr «

Zu vermieten

Stallung
(bi* zu 6 Pferden ) in Karlsruhe .
Müblburg , modern eingerichtet,
zu vermiet . AuSk . : Telefon 5164 .

(5l :i83 )

2 Büro - Hflume
Ca . 50 qm , Hochparterre, in gutem Hause
und guter Lage, Nähe Germania , au ?
I . Juli an ruhige Leute abzugehen .
Telefon 0407 . (51673 )

Helle Werkstatt
grobe Hosetnfahrt ,
slraftstrom , Platz z.
Garage etnbauen ,-30.* , zu vermieten'
Hirschftr . 3» . ( 888
Grober , troikrner ,
hell. Raum
( Oststadt ) . 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum oder
Werkstatt zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
AUgricr , Rodert -
Wagncr -Allbe 25.

( 46930)

Auf 1 . Mai
Saal frei

für 150 Personen .
Gaststätte

»um Palmengarten ,
Herrenstr . ( 1102

. 1 gr . l ,

Mansarde '
4. « t„ m. ®„ et. 8 -
Wasser, ne» berge-
richtet, a . berufst ,
allctnsleh. Pers . auf
f »u verm- Nähe
Durlacher Tor . Gesl.
ilngevote u . Nr . 874
an den Führer .
Sehr schön möbl-
sonn. Mansh .

ei . Licht, an solider
Irl . zu verm . (792
Waldstr . 8 . IV -, » S.
Schön möbl ., sonn .

Zimmer
zu vermiet . ( 1123
Softcustrabe ISO.

AiMSbl .ZiM .
und

Manl .-Zim.
(Klavierbenützung ) ,

zu vermieten . An zu ,
sehen jederzeit. <892
Sofienstr . 178. IV

klltilM .Zilll.
zu verm . Waldstr .
20, VdhS-, 1 . Stock .

( 880)

8utmöbl.Zim.
fof . zu verm . ( 1120

Zirkel 5 , HI . .

M -Bimniet
zu vermieten . (89«)

io . TT.

« .Miner
fof . billig zu verm

Dürringer , Dur -
lacherstr. 38 , I . <885

Auf 1. 5. gut möbl .
Zimmer

mit bes . Eingang z.
vermieten . ( 1122
» aiserstr . 5, 4 Tr . r .

Atmöbl.Zim.
zu vermiet . ( 881)
Schesselstr. 0 , II .

l eins, bürgert .

Itliffil. M .
fr . gitng, , mit elektr.
Licht , beizb. , a . stille ,
berufri ., alleinsteh.
Pers . o. s. zu verm ,
Nähe Durlacher Tor .
Gesl. Angeb. u . Nr .
878 an den Führer

Gut möbl . Zimmer ,
i . 2 . St ., oh . Ge¬
genüb ., ungen ., mit
od . oh. Pens . z. v .
Zu erfr , Sofienstr .
95, 1, St . Tel . vhd.

( 1111)

Grost . , g . möbl . Z
m , Zentralhz ., Bad -
ben ., s . preirw . zu
verm.. chei Klippel ,
tzÄnr-DSch»»». if . t .
neuest' K .D .W ., « m
Müblb . Tor . ( 877

Zimmer
UN» Küche

zu vermiet . Barth ,
Lcheffelstraße 03.

( 873)
Schön

möbl . Zimmer
( Nähe Hauvtv . ) el.
Llcht u . Waller , an
berufst . Person oh .
Bed . zu bm. Anzus .
bis 5 Uhr nachmilt .
Beier , Ratserstr . 174

(876)
2 inetnandergehende

leere

Zimmer
auf 1. Mat oder sp .
an Dame zu verm .
Zu erfr . Schsrmer -
str. 0. III . 4—6 u .

( 51932)

Zu dermielen

ZZ . ' WM .
mit Dad usw. Post ,
str. 8 , IV . , irr . ( b .
Hauptbahnhof ) . 187

Zum 1 . Juli sonn.
3 Zsmmer -Wohnung
evtl . m . eing . Bad ,
Küchenterr - erngeb.
Küchenschrk - Etag .»
Hzg., i . Dachgefch .,
Schwarzwaldstr . 22 ,

an ruh . Mieter zu
verm . Besichtig, b .
10—11 u . 2—4 U .

(51682)

4Z .- WNhNNNg
m . eing . Bad , Part .,
aus 1. 6 . od . später
zu vermieten .
Murgstr . 55, 8 . St .
( Weiherfeld ) ( 890

5« MllllMll Ml 1. 3l)fl
Garten Ar. 1, 4. St . , 4 Zimmer,Wohnung ,

eing . Bad , Mansarde , einschl . allen
Nebenspesen. 95 M .

Gcbharvstr . 14, 1. St ., 3 Zim . .Wohnung ,
eing. Bad . Maas , Etagenhzg . 80 M.

Näheres : L . Körner , Telefon 3t5I .
(51584 )

Ncuzcttlichr
4 Zimmer-
Wohnunq

mit allem Aubedör
u . Gartenanleil ,
rie-Alerondrastr . 4V,
auf 1 Juli 1<W5 , u
vermiet . Näher , bei
Greulich u . Cdi8,

Täciliastratze 32—34 ,
Fernsprecher *»074 .

(51223 )
Neuzeitlichei 45604)

4 Zimmer-
Wohnung

Im 2 u . 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u . eingericht Dad ,
auf 1. Juli zu der.
mieten Beiertheim ,
Karoltnenstraße ü.

mit gr . Veranda u .
Bad , aut I . Juli
zu vermiet . Zu ersr .
« tsenlohrstr . 28 . I .

(1114 )

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstrabe , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu erfr . b . Eigen !.
T i e tz , Atademie -
str. 40. II . ( 39078

Abonniert
den Führer

Schöne (51619)

(Nähe Hauptpost) , auf 1. Jult zu »crm.
Näh . Spitzengeschäft Beier , Kaiserftr . 174 .

Mieigesuclte
2—3 Büro -

Räume
in guter '.GeschLfts-
lnge, aö sofort oder
später gesucht .
AngebolL u . 51479
an den Führer .

Sonnige - ,
leeres Zimmer
gesucht . Ange-
hole unter 889 an
den Führer ,

Berufstät . Fräulein
sucht auf 1. Juni

Dill M .
evtl , etw . Kochgel, ,
Bahnhofsn , bevor»
Angebote u . Nr . 894
an den Führer ,
BerufSt . Frl . sucht

13 .-
Angebote unt , 893
an den Führer .

E .-Ossizier sucht für
rtrige Monat «

W » h n -

6d)laliinunet
mit Frühstück. mSgl
Badebenütz. Angeb
mit Preisangabe u .
883 an den Führer .

Alleinsted ., LerufS-
tät . Frau sucht
1 Z .-Wohng.
aus 1 . 6 . ob . 1. 7 .
Angebote unt . 1101
an den Führer ,

Sonnige
5-6 Zimmer-
Ira Rordweften der
Stadt , zum 1. Juli
zu mieten gesucht .
Angcb. an III . Ah -
tellung Art -Rcg. 5,Artillerie -Knscine,
Moltkestraße. (887)

Zu verkaufen

bestehend aus Kommode. Tisch , Bank , 4
Sessel, 1 Tafel , 1 Größenmesser. 1 kompl.
Bet« mit 3 Wäschegarniluren und einer
Lampe zu verkaufen. r«A >

Durlach , Ettlingerstraße 13, 3 Stock .

Zuckerkranke
Verlangen Sie kostenlose Broechöre durcfi
Friedrich Löw, Watldorl * 42 (Hessen)

.
tScftcdc

kveti auf Solingen !
Staffle 6Ufe«t, fest » ntt 100 gr. Gilb»»-

.mflagi ■<! »nUirftt « RuflUgcftcdra,Mobtm , 0«f. g«f4 >
ÜDtatlit. - 30 OauolU , 3« änftseft

Pttlftn , jam fBsifpUis
»6-Wi. Cftatuttut, 100 gr. PtfUS . .<4 44.^

Äuf QOaaf^ bl» zn 10 SloaataMin .
Vttkagta 0t * 3>xtU (tft* »nb jUlaloj

aaaitbtaMI ^ , (ofltaloa .
Altes Silbergeld wird zum Höchst-
lurs in Zahlung genommen.

Danl SdnoohUiv ^

^
Zum ! ■ »yiai s >ob *

^

echtrot , gute Qualitäten
• ehr preiswert z . B.

80x200 - RM 3 .20
116x200 - RM . 5 .40
116x250 - RM . 5 .90
120x300 - RM . 6 .80
auch kleinere Fahnen mit Stab
-.25, -.50, -.90, 1.10, 2.-, 3.20, 3.50

K . Holzschuh
Werderplatz 48, Fernsprecher 503

Versand nach auswSrts

Gebrauchte , chrom.

Knopf¬
harmonika

79 Tost, , 89 Bösse .
sehr billig zu Verls
A . Weder , SöNtw
ge» bei Karlsruhe .
Adoöf-Hitler -Slr , 59

(51918 )

Bücher¬
regal

Nußhauur - oUert,
35X118 an , gut er.
hast ., für 8 Jk au
verkaufen» Glümer -
strafte 20, II ., lkS,

(61672 )

Tadellos erhaltene
Mer-

4reihig , Hill , zu bkf .
Schwer, Zirkel 27.

( 51920 )
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verlauf . ( 897)
Schesselstr. 44a, I ,

Herren»
und DanrenraS
neu u . gebr, , billig
zu verkaufen . Fahr -
radhau « Dürringer ,
Kronenstraße 49 .

_ (47377)
Schneider .Nähmaschine

wen , gebr, , zu Verl,
Durlachcrstratze 22,3 , Stock, ( 832

Offeriere prima

Himbeer¬
geist

frei Haus Karlsruhe
per Liter 4.50 Mk.

Paul Schrempp,Brennerei ,
Renche » i. B .,
Haus Nr , 425 .

( 51182 )

Lest den FOhrer

Wem
SWWmr
mit Nußbaum pol ,
Schrank 189 breit ,
komplett 350 .— m
SU Verls. (51439

Betz
Himholdtstratze 25b

Glastüren
bersch ., von Schau -
sensterabschl, prsw ,
zu verlaufen , ( 875
Spitzengesch: Beier ,

Kaiscrstratze 174,
Verzinkte ( 874

Badewanne
gebr, , f. EJt z, vlf .
Beter , Kaiserftr . 174

2 Rotzhaar -
Matratzea , 1X2 m ,
neu, 311., f. Braut ,
leute zu Verl . An-
Lerk. H . Ritterstzo -
fer, Sofienstr , 23.

(51922 )

Person / at ? Diese

Autohaus Eberhardt ?Ä, "
äe »A

57. riR
73

u»J
N WINKEL

89Arinlf Kktnpr Karlsruhe - GR
tlUUll niSIUCl Durmersheimer Strasse Nr

Fahrradhaos BernardsKarlsruhe , Kaiserstraße 223
nächlt d . Hauptpolt , Tel . 7275

Fahrräder und Nnfflict VSetal FORCHHEIM bei
Kraftfahrzeuge HUyilBl üdolCl Karlsruhe , Schlaereterstr .

Schlafztinmer
Spetse -Herrenzim . ,

Kllchenmöbel, tn
Schleiflack, Barock-
Stühle u . Schrank,Biedermeier -Blicher-
schrank , Nähtische,
Stühle , rd . Tische ,
Sofa , PriSmen -Lü-
fter, antike Komm. ,
Spielttsche , Perser -
Teppich 2X3 )4 , In -
dtsch. Teppich 3X4 ,« ellm , seit, Stück,antile Truhe , alte
Kristallgläser zu
Verls, An .« erkauf

H, Rittershofer .
Sofienstr . 23.

( 51921 )
Nutzbaum poliertes

Büfett 109 br, , Kre¬
denz, Auszugtisch ,
4 Polsterstllhle , zu
dem äußerst billig .

von
^
nur M 430

Möbelhaus Seiler
Karlsr ., Waldstr . 7 .

Oualltötsmöbel .
( 51343 )

Gut erhaltener
K i n d c r w a g e n

zu verkaufen. Wolf ,
Werderstr. 47 . V .

(1195,

Mehrere , fast neue,
weitze ( 884)
Eisenbetten

mit Matr . u . Woll-
deck. ; einige breite

Schränke
mit Fächern (Alten ,
Wäsch «) ,

2 Schlaf¬
zimmer

eich. u . nußb, , gut
erh-, Hill, zu derkf .
Näh , b, Dunz , « ob.»
Wägner -Allce bi '

, pt..

Wohnzimmer -

BÜfett
schwer Elche, gut er.
ha» . , f , IZg^ kvk

Schreinerei Kraft ,
Hagsfeld ,

Eggensteinerftr . 17.
<11» >)

Herd
Eisern . Schlofferherd
119X08 ein , sehr gut
erhalten , für kleine
Wirtschaft od , Pen -
ston geeignet, billig
zu verkaufen. (896)

Kaiserstratze 159.

9 Theater-
Karten

3. Eperrfitz , freie
Wahl der Porstell .,
billig zu verkaufen
Angebote u , Nr . 895
an den Führer .

Pr . Herrenzimmer ,
el , Büfett , 1,49 u.
1,69 breit , Auszug ,
tische , 2 Packtische,
1X2 nr, Roßhaar f.
2 Matr ., b , Schu¬
ster, Rudolfs,r , 10 ,An. u . Versauf von
Möbel aller Art .

(51856 )

Bestecke
Ein Posten
(2. Wahl )

Hotel -
Silber -

Besteeke

hat sehr günstig
abzugeben . ( 51855

BesteckfabrikKarlsr .,
Vorholzstratze 66.

Offene steilen
SlM'MWkl

gegen angemessene u . Zuschuß von lei-
stungssähigei Kohlenhandlung sofort gr-
sucht . Angebote unter Nr . 51537 an den
Führer ,

Tüchtige

Koskümbüglerin
u. Lehrmädchen

gesucht .
Angeb, unter 51 924 an de» Führer

Tiicht. Friseuse
in Ondulation . Dauer -. Wasser- , s?öbnwel-
ken, Manikür in Dauerstellung bei Höchst-
tarif gesucht . Angebote unter Nr . 51030
an den Führer .

Auto-Monteure
(Opel-Spezialisten bevorzugt )

werden von Opel-Gencraldertreter für so.
fort gesucht . Angebote unter Ar . 51398
an den Führer .

Züchtige Krnsl
findet gutbezahlte Stellung (nicht am
Schreibtisch) in großem Betriebe ,
Aussicht auf Lebensstellung . Kauf¬
leute , abgebaut « Beamte , Gewerbe¬
treibende usw , werden bevorzugt
Gesl. Bewbg . unt , S .E . 50« an Ala
Anzeigen A.-G ., Stuttgart . (51GS0

Männliche kaufmännische

Lehrlinge
mit guter Schnlbtlbung , womöglich
mittlere Reife ücr höheren Handels¬
schule , Alter zirka 17—19 Jahre auf
sofort von hiesigem grosztndustriel -
lem Unternehmen gesucht . Angebote

Näh , b, Dunz , Rob .̂ l mit Lebenslauf , beglaubigten Zeug -
. .. 3kAr 1̂ 1 . . .. v _und Lichtbild unter

ft . 51577 an den Führer .
Zuverlässiger

Hamk-
bursche

gesucht. Zu erfra¬
gen unter 51852
im Führer .

bietet sich jg ., tücht,

Kaufmann
mit ra . 2606 Mark
flchcrgest . Barein¬
lage . Bewerbung m.
Z .-Abschristen unter
51623 an d . Führ .

Friseuse
m . Arbeitsbuch , gut
In Wasserwellen u .
Ondl . gesucht. Kost
u . Wohn , im Haus .
Wochenlohn 12 M
all . fr ., leine Haus¬
arbeit . Angeb . unt .
51024 an d. Führ .

Jg ., ehrl ., fleiß .
Mädchen

f. Küche i . gt . Haus
sof . gesucht. (51929
Näh . Katserallee 23
Wirtschaft .

Handwagen
gebraucht , zu kauf,
gesucht. Angeb , u ,
1103 an d . Führer .

Flh „ ehrl . Mädchen ,das in all . HauS-
arb , bewand , ist u.
rochen kann, a . 15.
Mai gef. , evtl , auch
HalbtagSmädchen .
Zu erfragen 6 . G .
Krauß , Nebentu » .
str. 14. II . ( 1108

Tüchtige

Friseuse
mit allen Arbeiten
vertraut , in Dauer¬
stellung für gutes
Geschäft, Sladtm, ,
gesucht. Angcb , u,
51931 an d , Führer .

Gut erhaltenerSerrenlnizull
mittl . Größe , zu ka» .
fen gesucht . Zuschrif¬
ten unt . Nr . 886
an den Führer .

Zu kf. ges . Schreib-
Maschine in tad . -Zu¬
stande, s. Privaige -
brauch, Ang , u , Rr
891 an den Führer

Es ist teil
unmdnlifti

Jbre ganze Kund-
schast tn unserem

« erboettungsdeztrl
monatlich zu besuchen
Der . .Führer - kann
St » durch ein« Lmv.
sehlung täglich tn Sr .
tnnerung dringen . —
Sollt » daraus kür
St « ketu Vorteil
entstehentz

Für tagsüber ehrl .,
fleißiges ( llio

Mädchen
gesucht. Sofienstr .
95, Wirtschaft .

Tiermarkt

Deutsche
echiilerlMin

schön , Tier , gesucht ,
Alter Jahre ," :in Raufer , folg-

im, andressiert ,
Stammbaum .
Angebote u . 51620
an den Führer .

Truthenne
brütlg , sof . f . 9
zu verkf. Schaulns -
landstratze 7 . (909

Verloren

Handschuhe
braun Leb,, SamS >
tag abend v , K 'he,
nach Dari , verloren .
Abzg. geg. Belohn ,

Hut -Teininger ,
gegenüb . d . Hauptp

( 1119)

.Ut .

2« "
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Indanthren

!Für die wanne Jahreszeit bringt die Mode neben Ein-
r farbigdtn besonders VtelfcSbfgkktHn Gestalt von leb -

haäen Druckmustem . wie bunten Streiien - Karos ,Blüm¬
chen . Tupfen usw . Abwechslungsreich wie die Natur
selbst ; die Farben dagegen langlebiger . Der Mode
stehen dafür die weltbekannten Indanlhrenfarben zur
Verfügung , damit macht sie ihre passenden Stoffe
unübertroffen wasch -- licht - und weüerechi .

KA ü
” si

Srdl . Klaoier-
imö Eesang-
llntenicht

Zirkel 3«, IV -
(899)

Kspilslien

öosort-Sarleü.
v , Selbstgeber dch,
M . Becker , Bunsen -
str. 2» , Tel . 6279 .
Rückporto b . Anfr ,

( 49696 )

Bedienung
die auch HauSarb ,
übern ., fof, gesucht .

„Zum Rebstock ",
Uhlandstr . 2 .

( 1113)
Zuverlässiger ( 1117

Mädchen
f, einige Std , tägl ,
sof . ges . Kriegsstr ,
Nr . 67, Sternberg .
Braves , ehrl, , fleiß .

Mädchen
auf sofort gesucht,
Vorzuft . Gebhard -
str, 12 , I „ b , Hof-
mann . ( 51857

Verschiedene
kleine Anzeigen

EkholUW -
üediirstige

auch Kind über 5
Jahren , sindet in
Donaueschingen(Vor-
ort ) angenehm. Auf¬
enthalt mit voller
Verpfleg, bei billig.
Berechn. Zuschr. u .
81381 an v. Führer .
Vvi etuew Ksod
onnffsbetrag vod

25 RM.
aafwftrte irewäh -
reo wir bei Vor¬
auszahlung einen
NachlaB von

2 v . H.

Was alles die Mode indanlhrenfarbig fürSie geschaffen
hat sehen Sie in diesen Tagen in den Schaufenstern ,
die diese Marke zeigen .
Denken Sie also bei ihren QnkSufeft daran .

KaufmanuSgehIlfe ,
31 Jahre alt , sucht
tn Karlsruhe oder
Umgebung zwecks
Einarbeitung In die
Tabakwarenvranche

öteNunu
als Volontär
in Zioorren-
keschäst oder

-Fabrik.
Angeb , unt . 51465
an den Führer ,

Immobilien Kuuse kabr.
oder kabr .-

Krasl-
Fahrer

sucht Arbeit gleich
welcher Art . Wo¬
chenlohn 25 Mark ,
Kaution kann geft,
werden . Zuschriften
unter Nr , 1112 an
den Führer .
Fleiß, , brav ., saub ,

Mädchen
29 Jahre alt , kath„
wünscht a , 1 . Mai
in gutes Hau » in
Stellung zu treten ,
gleich welche Arbeit
Perl , wird , Ang . u ,
51926 an b . Führer

Stellengesuche
Männliche und weibliche Person , mit etg
Wagen , suche »

Vertretung
für Deutschland

evtl . auch Ausland , Ware kann aus elg,
Rechnung genommen werden . Angeb , unt
1197 an den Führer .

Oderschlesiertn
sucht t . Privathaus
halt passenden

Wirkungs¬
kreis

Kochtenntnlsse und
langtährig « Zeugn ,
sind vorhanden .
Bin tn ungelündtg .
ler Stellung , Ange¬
bote an ( 51675

Hilde Gurczdl ,
Gleiwitz O/8 .,

Frcundstraße 2, II .
bei Apothek, Fritze ,
ISjähr ., fleiß . , ehrl .
Mädchen

dar in Geschäfishaus
in Stellung ist . sucht
aus 1, Mai Stellung
tn Privathaus . An¬
gebote unt , Nr . 882
an den Führer .

an den Führer .

Wohn « u. vkonomleanwesen >ne ».« ^ »>-» ,«
tn Gernsbach i. Mgt , ist wegen Todes - gefnhr . , nicht unter
fall sofort zu verkaufen und zu deztehen. L3 Ltr „ geg. bar .
Beschrieb: Hofrette mit Hausgarten und Angeb . unt . 51624
Wiese, 41 a 90 qm . Darauf steht ein
Wohnhaus mit zwei schönen 3 Zimmer .
Wohnungen, ein freist, Stallgebäude mit
angcb . Scheuer , Laubschopf, Wagenschopf,
Schweineftall und Waschküche Amts,
Schätzung 16 966 RM . Näheres durch

« . Götz , Gernsbach, Schlotzstraße 17.
_ (51979 )

in Mtanj
7 Z, , MZ, , ZH, . 12 Ar Garten , grgcn
entsprechendes in Karlsruhe zu tauschen
gesucht . Angeb, u , 51922 an den Führer ,

MS
in Men sei.
bis 6 Zim .-Wohnun -
gen , iedoch m , min¬
destens 309 am ge¬
werblichen Räumen ,
in Karlsruhe ,
Große Anzahlung ,
Angebote erbittet

Kuno « uthmaun ,
Karlsruhe ,

Klauprechtstr , 41 .
Tel , 7223. ( 51243

Im Nordwcsten od.
Norde»
Einlamilien-

Saus
mit 5—6 Zimmern
zu laufen oder zu
mieten , oder sonn,

5Z .-Wohnuna
zu mieten gesucht.
Angeb . unt , 51626
an den Führer .

Lest '
den Führer

Haus
Nähe Hauptbahnhof ,
3X3 3 „ 1X2 Ztm „
Gart ., Preis 18 909
RM, , Anzahl , 8000
RM , Näh , (S. Giin-
ter«, Immob, . Gag -
aenau , Nellenstr . 7 ,

( 51589 )

Gasthaus
mit größeren Sälen
u , Fremdenzimmern ,
in Kreisstadt , Nähe
der Landeshauptstadt
Karlsruhe , unter be¬
sonderen Umstände»
günstig verkänslich
und baldige Ueber.
nahm« erwünscht,
Ang , nur v . Sclbst -
tnteressenten u , Nr ,
>194 an d , Führer ,

Kraniahrzeuge
9»- una ucmaui

Auto
1-3— 2 ßtr ., steuer ,
sret , evtl , mit An
bänger , gut erhalt . ,
gegen Var zu kauf,
gesucht. Angeb . u.
1109 an d. Führer ,

^ Motorttld
zu kaufen gesucht .
Angebote unt , 1116
an den Führer ,

4/23 PS .
Hanomag-
Limoufine

3/15 PS .
BMW .-
Limousine

beide Fahrzeuge in
prima Zustand , zu
verkaufen,
Zuschriften u , 51621
an den Führer ,

200 ccm , in gutem
Zustand«, el , Licht ,
für RM , 160.— um.
ständehalher zu ver¬
kauf. Durlach, Schil-
lerftr , 4, II , (»>853

k,2 Ltr . Opel -Ltm.,
DKW. Retchsktaste,
3/15 « S . » MW.-

Limousine,
8/15 PS . Dtzt
zu verkaufen ,

Kübler,
Sofienstraße 65.

(51859 )

Tempo
Dretrad -Lieferwag .,
neuwertig , steuer .
u , führerschetnfret ,Traglraft 12 Ztr, ,Pritsche 2 m , Vers ,

Hummel & Paschte ,
Automobile ,
Osfenburg ,

Telephon 1351,
(51674 )

18/70 PS . Packard -

Limoufine
mit Trennwand u ,
Rolldach , 7sttzig , in
gut . Zustand , billig
abzugeben , Ratenz ,
gestattet , ( 1121

Autovermletung
Waidner , Herrenalb

Tel . 265.

Was immer nud) Sie (uöicn
Sie finken alles im ..Mrer"

Tausch

eaba-Radla
erstkl , Apparat , geg,
gukerh, Motorrad ,
am liehst, 200 ccm ,
zu tauschen gesucht,
Angebote unt , 1118
an den Führer ,

Heirat
v -rr , 25 I, , i . sich,
Stetig, , mit Perm, ,sehr naturlteb . , w.
lb „ kath. Mädel a ,
gt . Fam „ d , Lande ,m , etw , Verm ., zw ,

Heirat
kennen zu lernen .
Nicht anonhme Zu-
schritten unt , 51923
an den Führer .

Heirate ».
Frl ., 28 I ., kath..
sehr tücht,, dermg .
4090 M. u . Aussig
sucht pass . Herrn .
Frl, , 4« I, . kath^

4—6000 M Verm .,
lucht evtl. a . Ww.
mit « d. ( 38717
Frau . AuSl . , 44

I, . kath,, unsch , ge.
schied - s. tücht, in
all , Zweigen , sucht
past, Herrn bis 60
Jahre ,
Witwe oh . K - 86

I - kath- m , eigen.
Haus u . Verm - f.
pass . Herrn , auch
Ww. nt . ffi-
dch, Ghebür » « lei»,

Baden -Baden ,
vburgstratze 14.

Kleinanzeigen
qphören in

den »Führer
-

Zwei Freunde , ein Autoschlosser und «I»
Landwirt , beide tn sicherer Stellung , kolh -
28 Jahre alt . suchen die Bekanntschaft
zweier Mädchen tm Alter von 22—25 Jah¬
ren . zweck» späterer Heirat .
Beide sind charaktervolle Menschen, welche
in erster Linie aus Tüchtigkeit schauen.
Etwas vermögen erwünscht, zwecks spät,
Betriebsilbernahme , Rur ernstgemeint«
Zuschriften mit Btlh unter Rr , 51927 an
de» Führer . Berschwiegenheit zugestchert.

Da« altbekannte Bohne,rwachi
eriter Klasse mit den ) großen Lobo-
Raben auf der Dose . Es ist eine
Ware die man nimmt, wenn zum
Bohnern „das Beste" gesucht wird*
Etwas das sich ganz leicht und spar¬
sam , dünn aufträgl und sich ohne
Anstrengung glänzen läßt . Gibt
freundlichen , dauerhaften , na n
wischbaren Hochglanz .

i



E Selten wurde im Kino
so viel und so herzlich
gelacht , wie Ober den

iwt Lucie Englisch
Lustspiel - Film :

Engel
Ein lustig . Schmuggler -

Film mit
Lueie Englisch
Jos StOcksl
Erik « Glfissner

Ein hundertorozantHinr
lach -Ertolgi

Dtn : Wctn-Maiu-Farbtonfilm
TSgl . 4.00 6.15 8J0 Uhr

, ,,

Shlrlcy
’
s großes Spiel

Amerikas populärstes Filmkind in einem Kriminal¬
reißer schärfster amerikanischer Prägung . 51407

Im Beiprogramm : ,Das Goldgespenst 4z . Tränenlachen

rttiantm 51407

cate des
am Mühlburger Tor

Heule TAHZ
Morgan 51338

Nantlraum - llaclinilttag

53. IMitnet {ferMM 1936.
Auf die im Badischen Staatsgebiet zugelassenen Lose

sind nach der am 7. April 1936 vorgenommenen , amt¬
lichen Ziehung folgend« Treffer entfalle« :

Auf L °j -Nr . 67 213 RM . 50 .—.
Auf LoS-Nr . 11829 RM . 10.— .
Auf LoS-Rr . 11 634 und 54 163 i« RN . 5.—.
Folgende Endnummern gewinnen in sämtlichen Tau¬

sendern je RM . 2.— bar : (51677)
094 , 119, 221 , 226 , 278 , 310 , 315 , 350 , 367 . 397 . 478 ,

529 . 530 , 536 , 559 , 576 . 597 , 610 , 618 , 620 , 659 , 700 , 725 ,
742 . 806 , 816 , 859, 962 .

Ferner gewinnen RM . : 2.—r
LoS -Nr . 595 . 11682 , 89527 .

1 . Jtlai 519,9
Gemütl . Lokal m . 2 Neben¬
zimmer . Vorzügliche Küche .
Eigene Schlachtung . Reelle
Weine .
Schrempp - Printz - Bier

föürgerfio /
BEIERTHEIM , OebhardstraBe 46

Frans Flehthalar und Frau

Statt Karten

Sonntag abend entschlief nach schwerer , mit großer Geduld getra¬
gener Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Dr . med .

Wilhelm von Voss
Leitender Arzt der Hals -, Nasen- , Ohrenklinik , am ev. Diakonissen¬
haus. Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Klasse und anderer Orden.

In tiefer Trauer
Frau Margret von Voss ,
Erika von Voss
Gisela von Voss

b. LUderssen

51928

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch , den 29. April , 14 Uhr , in der Friedhof -
kapelle .

Den Freunden unserer Anstalt haben wir die schmerzliche Mitteilung
zu machen , daß am Sonntag , den 26. April ,

Herr Dr. med . W. von Voss
Leitender Arzt der Hals - , Nasen -, Ohren -Abtetlung

der Evang . Diakonissenanstalt

nach schwerem Leiden in die Ewigkeit abgerufen worden ist .
Herr Dr . von Voß hat seit dem Jahre 1909 die Leitung der Hals -,

Nasen -, Ohren -Abteilung unseres Krankenhauses innegehabt und wäh¬
rend dieser Zeit sich nicht nur das Vertrauen der Bevölkerung Karls¬
ruhes und seiner weiteren Umgebung in wachsendem Maße erworben ,
sondern auch seine Fachabteilung zu einer außerordentlichen Höhe
eraporzuführen verstanden . Seine Patienten verlieren in ihm den kun¬
digen , erprobten Helfer und wohlberatenden Freund , die Anstalt den
allzeit treu zu ihr stehenden und ihren Dienst fördernden Mitarbeiter ,
die Schwesternschaft den unermüdlichen Lehrer nnd erfahrenen Be¬
treuer ihrer Ausbildung .

Sein Dienst wird in der Geschichte unserer Anstalt unvergessen sein .
Unser Dank folgt ihm über das Grab hinaus . (51880)

Die evang . Diakonissenanstalt Karlsruhe -Rfippnrr
I . N . des Verwaltungsrats ; L N . des Hausvorstandes :

Oberlandesgerichtsrat Dr . Kiefer . Pf . K a y s e r .

Statt besonderer Anzeige

Am Samstag abend V,8 Uhr ist nach kurzem , schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser treubesorgter Vater und Großvater

Jakob Valet
Altbürgermeister und Ehrenkommandant

der Frw . Feuerwehr

im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen. 51669

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28 . April 1936 , nachmittags ' /«3Uhr statt

Cafö HEUTE
USEUM DIENSTAG

Ehren - und Abschiedsabend des
Attraktionsorchesters Bader

DEUTSCHE REICHSBAHN
SaArt ins jSlaue
Sonntag , dan 3 * Mal 1936

Fahrplan i
Hinfahrt

i
Fahrpr. 3. Klasse

Rückfahrt für Hin- n. Rückt.
23.03 Uhr | 2.80 RM.
22 .54
22.36
23.01
22.25

2.50 RM.
2.10 RM.
1.90 RM.
1.70 RM.

8.37 Uh; ab W Karlsruhe Hbf an
8.45 Uhr „ Ettti gen Rb »
9.03 Uhr „ Rastatt „
9.05 Uhr „ Baden-Baden S‘adt „
9.15 Uhr „ t Baden-Baden West »

10 .10 Uhr Zielbahnhof an
Bahnhof Durlach gibt durchgehende Sonderzugkar¬
ten zum Preise von 2.90 RM . ans . — Verbilligte
Anschlußkarten . — Fahrkartenverkauf : Alle Ein¬
steigbahnhöfe , Bhf . Durlach und Reisebüro Karls¬
ruhe ( Kaiserstr . 148 u . 159) . — Die Fahrkarten und
Gutscheine für Mittagessen wegen starker Betei¬
ligung frühzeitig lösen . (51137)

Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

Badische«
Gtaatstbeate»

Dienstag ,
den 28. April 1936.

F 23 ( Freitag ,
miete ) . Th .-Gem.

1401—1500.

Krach lm
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher.

Regie : Michels .
Mitwirkende :

Erdig , Fiebig ,
Koerfer , Marlow ,

Petersen , Diekmann
a . <8 ., Graeöer ,
Höcker , Kloeble,
Mebner , Michel,
Müller , Müller -
Graf , Dchudde,

Steiner , d . h. Trenck
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 .30 Uhr.
Preise C

( 0 .80—4 .50 RM .)

Mi . 29 . 4. : Gast-
spiel Jngeborg de
Freitas : Der Det-
telstudeitt .

(51878)

Inseriert im
„Führer".

FlßlscliDKtßten s ;; .
iMiiuiimmmiimmniiii ndn lidlotii

Dis gediegenen und guten

MOSEL

find, sie bei uns ln werfen Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
{Karl -FrledrlchstraBe28

Friedrichshof — Laden )
Matratzen SAi
AlpengraS cSeegraS) 38.— 28 .— 18 .—
Polsterwolle 44.— 34.— 24 .—
Kapol . gar . Ia Java 61.— 51.— 41 .—
Rotzhaar , gar . rein 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffia -Malr 90 .— 80 .— 70 .—
Röste» Schonerdeden , Umarbeitungen .
Bei Versand Fracht u . Verpackung frei !
Dionlf Matratzen -Dpeziai-WerfstätteDIOIIVI Kreuzstr . o (b . Zirkel) Tel. 3032,

Todesanzeige
Am 26. April verschied mein Heber Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

RobertBiililer
Schmiede' nnd Schlossermeister

im 63. Lebensjahr .

Phlltpp . burg den 26. April 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frao Lina BQhler
geb . Hormuth

Beerdigung am Dienstag 17 Uhr

Für die unserem lieben Entschlafenen

bei seinem Heimgang erwiesene letzte
Ehre sagen herzlichen Dank

Karlsruhe , den 88. April 1936 01115

| Hausfrauen ! frerfrören ! |

I
I

Am Mittwoch « den 29 . April 1936 abends 8 Uhr
findet im Saale „ Drei Linden " Karlsruhe »
Mühlburg , Rheinstraße 14 ein 51345

koch . Lenr und Fiimuoriran
verbunden mit Kostprobenvertellung und
musikalischen Darblotungen statt .
Kostproban gratis ! Eintritt frell
Karlsruher Fischhandel NS.-Frauenschaft Reichsnährstand

Besucher werden gebeten , kleine Unterteller
und TeelÖtfel mitzubringen .

I
■
I

Cabaret -
JUST

Täglich bis
3 Uhr geöffnet

W -

MMchSllW.
Ders ., w . am 20. d .
Mir . im Saale 131
deS Amtsgerichts
m. grünen Hut , in¬
nen gelennz . F .
Sch. mitgenommen ,
wolle ihn bei Haus¬
meister Fuchs Um¬
tausche» . ( 51678 )

übernimmt bet bil¬
ligster Berechnung
bilanzsicherer Buch,
Halter . Angeb . uni .
51925 an d. Führer .

N . 6 . echwarz-
waldkarlß

des „Führer ?"
, . Preis ». 40 Pf « .
Diese schöne Bild ,
derkehrskarte er¬
schließt den gesam¬
ten Schwarzwald d .
Karlsruhe —Bafel —
Bodensee. Berge ,
Täler , Bäche, Brül¬
len, Wälder n . Fei -
der, einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge¬
nau eingezeichnet,
Maßsta « H200 000.
Fünffarbendrnck .
Für den Wanderer
Radfahrer nnd Mo-
torfporller unent¬
behrlich.

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig

Mlerbilder
i« der Preislage
von 68 Pfennig biS
zu 60 Mark .
Schön« Aufnahmen
von RetchSminIftern ,
SA .-Führer » . der
Reichsleiter nsw
Ferner sind tn un¬
serem Verlag Bil¬
der deS RetchSstatt.
Hallers R . Wagner ,
Ministerprästdenten

Walter Köhler ,
KullnSmintsterS Dr .
Wacker . Jnnenmtni .
sterS Pstaumer , des
BezirlSleikerS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des Gebiets -
führerS der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen. (Letztere
tn der Grüße 42
auf 32. Photo , sein
Druck, zum Preis
von RM . 8.—) .

Zu beziehen durch:
FShrer .Berlag

Abt .Buch
händig . . Karlsruhe
Lammstraße 1b .
ferner in unseren
« eschästSNellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Srtiwarzwaldvereiii
Karlsruhe

Nächste
"

Leranstaltiiiigeii
Dienstag , de« 28. April . 20 Uhr : Ge.

Werbeschule Saal 92 Prof . Dr . Pepp-
ler . Vortrag über . Verständnis der
Wetterkunde" .

Donnerstag , den 3». April . Zusammen .
kunst im Schützcnhau« . 20 Uhr.

Donnerstag , 7. Mat . VereinSlokal 20 Uhr -
. Im Banne der Dolomiten ". Licht -
bildervortrag de « H. Rudolf — Ehrungder 50jähr . Jubilar « — Verleihungder Wanderzeichen.

Donnerstag , den >4. Mai . « eretnSlokal
20 Uhr : Musikalischer Abend.

Sonntag , den >6. Mai . FrühlingSwan -
derung N Wanderplan : Achern—Rin .
gelbacher Kreuz—Ulm—Achern.Marsch-
zeit 6 Sid . Führ . Fuiterer -Seiler .
Abfahrt 7.28 Uhr .

« mnStag/Sonntag , d . 16./17 . Mai . Fern ,
fahrt zur Wutachschlucht . Anmeldung
bei Herrn Kästner (Fa . Dobler ) .D- nncrStag , ben 21. Mai <Himmelfahrt ) .
Sternwanderung nach Hohennagold .
Siehe Aushänge .

Pfingsten 31. Mai/1 . Juni . Zweitägige
Wanderung , Hornberg—Tennenbronn
—St . Georgen—Triberg , f. AuSh .
Führer : Sauer . Anmeldung u . aller
Nähere bei Seiler , Tel . 982 Meldungbi« 20 . Mat 1936.

Ferner 2 Fernfahrten :
a ) . In den bahr . Wald "

, Führ . Kästner ;b) , 2 Tage Vogesenfahrt " , Führ . : Etsele.
Aller Nähere hierüber bei Heinrich Käst -

ner IFa . Dobler ) . (51341 )

Jeden Dienstag , 20 Uhr , Gewerbeschule,Saal 92 : »Wauderführerlehrgang " .

Statt besonderer Anzeige
Gott der Allmächtige hat meinen lieben Mann , unseren
guten , treubesorgten Vater

Wilhelm Kuli
Wagnermeister

unerwartet rasch , am Samstag abend , im Alter von
67 Jahren in die ewige Heimat abgerufen.
KARLSRUHE , den 26. April 1936
Augustastraße la

In tiefer Trauer :
Frau Luise Kuli , geb . Merz
und Sohn Rudolf
Willy Kuli und Frau Rosel , geb .Kost
Bertel Kuil

: Am Dienstag , den 28. April , nachmittags 2 Uhr
51K64Beisetzung : Am Dienstag

von der Friedhofkapelle

Ulagner - u. liarosserieDauer -inninio. itarisiutie
Todes -Anzeige

Wir setzen unsere Mitglieder hiervon in Kenntnis ,
daß unser lieber Kollege und Mitglied

Wilhelm Kuli
Wagnermeister , Karlsruhe

am 25 . ds . Mts . verstorben ist . Ehre seinem Anden¬
ken . Beerdigung : Dienstag , 28 . Apiil 1936 , 14 Uhr
von der Friedhofkapelle Karlsruhe . 51627

Der Obermeister .

KarisruBe -KiHeiiiiBen
Bo» heute ab täglich abends von

7—8 Uhr bei der Endstation der
Straßenbahn (51933 )

Junge Anlagen , borfchrtfismäßige
Düngung und Behandlung bürgen
für prima Qualität .

Käufer find freundlichft eingeladen.

Versteigerungen
Rachlab -Verfteigeruua.

Donnerstag , SO. Avril, 9 Uhr
und WS Uhr beginnend , t . A. des
Nachlabvflegers , in K.-Beiertheim,
MarleAlexanbrastt. 8 v.

Bett-Conch nt . Federbett , Büfett,
Biebcrmeterschrank u . Schreibkom-
mode, rund . Tisch u. Klapptisch,Nähtisch«. Korbmöbel . Chaiselongue ,Wand - u . Tischuhren , Truhe, Steh¬
lampe , Küchencinrichtung , weißer
Gasherd, Schuhschränkchen, Radio,Stühle . Spiegel, Kleinmöbel , 2 Tep¬
piche, Vorlagen, komvl. Vorhänge,
Vabeeinrichiun » , Geschirr. Glas¬
sachen , Besteck , gute Damengarbe¬
robe , Bett-, Leib-, Tischwäsche ,
Hausrat , Staubsauger u . Föhn. Die
Kleinigkeit «« « erbe« zuerst, die
Möbel , Teppiche, Radio nachmit¬
tags ausgebote «. Brstchtignng ab
^ 9 Uhr . (51528

Thomas Hesch . Versteigerer .
Büro : Goeibeftrab « 18. Tel. 2725.

Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe

Reinigung 6 . WasserrohtzstrLnge.
In der Zeit vom 27. Avril bis

10. Mai 1836 werden in den Stra¬
ßen westlich der Karlstratze di«
Wasserrobrsträngc jeweils in den
Stunden zwischen 22 Uhr und 4
Uhr gespült . Während der Dauer
dieser Arbeiten lasten stch Trübun¬
gen auch tn entfernteren Rohrlei¬
tungen nicht vermeiden . Zeitweili¬
ges Ausbleiben des Masters , na¬
mentlich in den höher gelegenen
Stockwerken , ist nicht ausgeschlos¬
sen . Bel Benützung von Warm-
wasterapparaten ist Vorsicht gebo¬
ten . <51688

Karlsruhe , den 26 . Avril 1938.
_ Städtisches Gas -,
Master - und Elektrizitätsamt

Karlsruhe.
Laub - und sorftwirtschastlich«

Unfallversicherung .
Die Berzeichnisse der Betriebs-

Unternehmer für das Jahr 1935
liegen vom 29. Avril bis 12. Mai
1938 beim Städt . Statistischen Amt ,
Zäbrtnaerstr. 98 , für die früheren
Vororte bet den Gemetndesckre-
tartaten (für Grünwinkel ln Dar¬
landen) in den jeweiligen Dienst¬
stunden zur Einstcht der Beteiligten
auf . Die Verzeichniste geben sür
jeden Versicherten auch die Zahl der
Arbeitstage an , nach der sein Bei¬
trag berechnet wird. Einsprachen ge¬
gen die Verzeichniste können bei den
genannten Stellen mündlich oder
schriftlich noch bis 12. Juni 1938
erhoben werden . (51685 )

Karlsruhe , den 27 . Avril 1936.Der Oberbürgermeister.
Haudelsregistereintrag

Straßenbau - Aktiengesellschaft
Zweignicberlastung Karlsruhe i»
Karlsruhe <Ha«ptsitz Rirderlahn-
fteiu ) . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Anlage , Ausbau, Unter¬
haltung von Straßen , Straßenwal -
zenbetrteb , Uebernahme von Tlef-
bauarbeiien. Beteiligung an gleich¬
artigen und ähnlichen Unterneh¬

mungen. Erwerb der erforderlichen

Ihr Diener bei Tisch -
> ■■ . - -- ■, ■■7K ^ ■■ ■. - ■■,

Will Ihnen das Mahlvgens ^ ßreich . und

bekömmlich machen - Aber auch sonst :
morgens nüchtern , , dann vor Tisch ,
abends wieder , je ein Glas u

Teinacher Hirschquelle und Sprudel ®d«r .
Remstal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Überall erhältlich.

+
Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,weiche wir versenden , um jeden von der Wirkung

A | | | | | Ej| | i | f zu überzeugen , wird Ihnen schonunseres HllUVflllll neue Lebensfreude geben .
\ Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst u . portofreivon
1 Anuvalln , Berlin SW 61 , Abteilung 992 .

oo Ranchernscn. Konserven
In jeder Form schmeckt Seefisch
gut ! Die Verschiedenartigkeit
der Artikel ermöglicht täglichen

Genuß I

Wir em p fehlen :
Ger . Seelachs ■ 250 g 23^
Kieler BücHllnge 250 8 28^
Hering I. Geiee*^ °» -«« -18 ?
Hering l. Gelee HLtr . oo.« 46^
Hering I. Gelee iu">-H ?G§
Seelachs in Gel 8 35*

Kaiserstraße 133 , neben der Kleinen Kirche . Telefon 6678
— - 51441

= 5 JSHQRD §ee: =

Pflastersteins , Mauersteine stücKsteine
Schotter , Randsteine, Grenzsteine sowie
Ufersteine. Schichtensteine und Planen
roh oder gerichtet , SßlllfÜCh6 St8illhaUSrb8lt8ll

liefer jedes gewünschte Quantum in
Pfinztäler Sandstein
ab Werk oder frei Baustelle 51536

ErnstrbciiDurlach BiumBnsino
Steinbruch : Auerbach Telefon 644

Grundstücke , Rechte und Anlagen.Grundkapital : 4 000 900 Reichsmark .Vorstandsmitglieder sind : Hermann
Milke , Generaldirektor in Berlin :Dipl .-Jng . Julius Bauer , Direktor
in München : Dr . Rudolf Vauly,Direktor tn Köln : Fritz Henrich, Di¬
rektor in Berlin . Gesellschaftsver¬
trag vom 23. Juni 1933 mit Nach¬
trag vom 28. Juni 1933 . Wenn der
Borstand aus mehreren Personen
besteht, wird die Gesellschaft durch
zwei Vorstandsmitglieder ober
durch ein BorftandSmitglieb nnd
einen Prokuristen vertreten. Als
nicht eingetragen wird bekannt ge¬
macht: Das Grundkapital ist ein-
gcteilt in 3291 Aktien im Nenn¬
wert von ie 1000 RM . und 790
Aktien im Nennwert von je 100
RM . , die alle auf Sen Inhaber
lauten. Der Vorstand besteht auS
einem oder mehreren Mitgliedern,
die vom Aufsichtsrat ernannt wer¬
den . Die Berufung der General¬
versammlung der Aktionäre ge¬
schieht durch den Aufsichtsrat durch
einmalige Bekanntmachung tm
Deutschen Rcichsanzeiger mit brei -
wöchiaer Frist. Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen lm Deut¬
schen Retchsanzeigcr mit der Auf¬
schrift „Straßenbau - Aktiengesell¬
schaft" durch das hierzu berufene
Organ der Gesellschaft mit den
nach dem Gescllschaftsvertraa nö¬
tige» Unterschriften . 23 . 4 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe.
(51665)

Güterrechtsregistcreintrag
Band 111 Seite 17 : Kurzeuhäu -

ier August , Angestellter in Karls¬
ruhe nnd Marie aeb. Knovk. Ber-
irag vom 22 . November 1935. Gü¬
tertrennung unter Ausschluß aller
Verwaltung und Nutznießung des
Mannes . 21 . 4 . 38. 151666)

Amtsgericht Karlsruhe.
Haudelsregistcreinträge :

1 . Richard Flobr vorm Simo«
Holz-Gutmau» i» Karlsruhe. Die
Firma ist erloschen.

2. Svezialmaschine « * Fabrik Albert
Füller, Karlsruhe. Die Firma
ist geändert in : Albert Füller.
20. 4 . 36.

3 . Arno Idstein , Karlsruhe. Die
Firma ist erloschen.

4 . Joses Steimel, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 21 . 4 . 36.

5. Hans Flügler , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 22. 4 . 86.

6. Willi Banmgariucr , Karlsruhe.
Einzelkaufmann: Willi Baum-
gärlner , Kaufmann. Karlsruhe.
23 . 4. 36 . <51667)

7. Helvetia Schweizerische Feuerver-
sichcrunasgesellschaft, Bczirksdirek -
tion für Baden und die banr.
Pfalz, Inhaber Dr . iur . Lothar
Bock , Karlsruhe . Einzelproku -
rtften: Wilhelm Breger, Kaflicr
und Willi Kozlowski, Bürovor-
fteber . beide in Karlsruhe . ,

8. K . Wilhelm Pfatthetcher . Blan¬
kenloch . Der Sitz der Firma ist
nach Karlsruhe verlegt . 24. 4. 36 .

Amtsgericht Karlsruhe.

c Konftanz 1
Schotterlieferung uttö “Wat }*

arbeiten .
Für die im laufenden Jahre au8 -

zuführenden Walzdecken aus den
Reicks- u . Landstraßen I . und II .
ist die Lieferung u . Betfubr von
rd . 3000 cbm Walzschotter, sowiedas Einlegen nnd Einmalzen des¬selben zu vergebe« . Angebotsvor¬
drucke können von uns bezogen
werden . Für die Anfuhr und sür
da» Einlegen werden auch solche
von unseren Straßenbaumeistern in
Singen , Engen . Stockach und Kon¬
ftanz am Donnerstag , den 30.Avril und Montag, den 4 . Mat ds.
Js . jeweils vormittags abgegeben.

Die Angebote sind bis Donners¬
tag. den 7. Mat d . Js .. 10 Ubr ,
bei uns einznreichen . <51668)

Bad. Waster- nnd Straßen¬
banamt Konstanz.c Lörrach 1

Herstellung einer Tcertränkbecke
sowie vou Radfahrwege ».

Das Bad. Waster- und Stratzen-
bauamt Lörrach vergibt in 5 Losen
die Herstellung einer Tcertränk-
decke sowie von Radfahrwegen, die
Lieferung von Gestücksteincn und
Hartsteinschotter zur Perbcsterungder Fahrbahndecke auf der Reichs¬
straße Nr . 3 km 49 .270 — km 50,870
bet Efringen—Kirchen.

Die Leistungen und Lieferungen
umfasten :
1 . 2250 cbm Erdbewegung .
2. 5000 qm Rasenabhub u . Andecke »
3. 960 cbm Geftücksteinlieferung ,
4 . 1610 t Schotterlieferung,
5. 14400 qm Tränkdecke mit Ober¬

flächenbehandlung einfchl. Liefe¬
rung des Materials .
Für die Bewerbungen sind di «

Allgemeinen Bestimmungen über di«
Vergebung von Bauleistungen —
Din 1960 — maßgebend . Angebote
sind mit Preisen versehen , verschlos¬
sen und portofrei mit der Aufschrift:

„Herstellung einer Teeriränkdccke
anf Rcichsstraße 8 " beim Bauamt
bis Mittwoch , den 6 . Mat 1938 , vor-
mittags 10 Ubr , einzureichen , um
welche Zeit auch die Oeffnung der
Angebote erfolgt . Bedingungen und
O.uerschnittsausnahmen sind auf dem
Bauamt während der Dienststunden
einzuschen , woselbst auch Anacbore
abgegeben werden . <51664 )c Philippsburg 1

Der am 24 . Nov . 1914 in Pbi»
livvsburg geborene ledige Bäcker
Hubert Äillia » wurde durch Be¬
schluß vom 14 . Avril 1936 wegen
Verschwendung entmündigt. (5166«

Amtsgericht .

Der

HeranSgegeben vom
Verlag 1 Staubet -
amtwesen , soll tu
seder deutschen Fa .
mtli, angelegt wer¬
ben Preis nur 69
Pfennig , lart . tn %
Leinen geb. 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Psennig f. Porw
beilegen ) .

8 » beziehen Imt
Fützrer .Berlag

GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb . Karlsruhe .

Lammstraße Id .
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen iu

Ofstnbnrg und
Baden -Baden .

cm

HART&HERTEL
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